
Wteliaihwr Sanblatt
Wöchentlich 7 AusgabenWöchentlich Ausgaben Werüägljch nachmittags , Samstags vor - « . nachmittags

mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage .

Trlegramm -Adresse: I - gblatt Wiesbadrn . Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus . Postscheckkonto: Frankfurt a . M . Nr . <405.

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Deschöftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
außer Sonn , und Feiertags .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rvf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Lrscheinungstage aufgegeben werden .

'■Bestellet keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung d^ °
Bezugspr -is-s!

Nr . 97 . Montag , 8 . April 1935 . 83 . Jahrgang .

— — ■ JJ . I .JIII.’JÜ.ILIL

wererBertrauens -

Italiens afrikanisches Zukunftsprogramm

„ Times "
sieht englisch - französische Meinungs¬
verschiedenheiten voraus .

London , 8 . April . Wie der Pariser Korrespondent
der „ Times "

berichtet , scheint Frankreich den Wunsch
zu haben , daß Großbritannien in Stresa erklärt , es
werde Frankreich unter Anwendung von Machtmitteln
unterstützen . Das Fehlen einer klaren Andeutung der
künftigen Haltung Großbritanniens werde in Paris
mit der realistischen Politik Italiens verglichen . Es
werde die Ansicht ausgedrückt , daß Stresa , wenn es
nur zu einem Austausch von Informationen
führe , keinen 3j ° e ck h aben würde .

Die besonderen Bedingungen , die sich aus den Be¬
ziehungen Großbritanniens zu den Dominiens und den
Vereinigten Staaten ergäben , würden in Frankreich
anscheinend nicht berücksichtigt und es mache ganz den
Eindruck , als ob die Besprechungen zu neuen Mei¬

nungsverschiedenheiten hinsichtlich der beider¬

seitigen Verpflichtungen und Verantwortlichkeiten
führen würden .

Wir arbeiten , wir beschäftigen unsere Arbeitslosen .
Tenn Arbeit bedeutet Friede . Die Zukunft wird über
unsere Rolle entscheiden , falls wir berufen sind , eine solche
zu spielen . Mr uns handelt es sich nicht darum , die Sache
Italiens zu vertreten , sondern die der Menschheit und
zwar so , wie sie unsere weiße Rasse auffaßt . Denn das möge
man sich merken : Das jetzige Problem ist ein Rassen¬
konflikt , und insofern ist er sehr ernst . Denn ganz
Europa wird davon betroffen .

"

Vorbereitungen für Stresa .

Auf der so häufig besungenen Insel Isola Bella im
Lago Maggiore werden die letzten Vorbereitungen für
die Dreierkonferenz getroffen und auch in Stresa wird
alles zum Empfang der Gäste und nicht zuletzt auch der
Presse vorbereitet . Die Insel , auf der die Staats¬
männer

, tagen werden , ist bereits für den Fremdenver¬
kehr gesperrt . . Während inan hier noch Straßen aus -
besiert und Gärten verschönt , setzt die internationale
Presse erneut ihre Vorbereitungen für die Konferenz
fort . Es bleibt aber dabei , daß die mannigfachen
Artikel und die immer neuen Vorschläge bisher die
internationale Lage nicht durchsichtiger gestaltet haben .
Tatsächlich handelt es sich bei allen diesen
journalistischen Erzeugnissen um nichts

weiter als um Kombinationen , denn weder
London noch Paris hat sich bis letzt festgelegt . In
London tagt heute das Kabinett , das sich mit dem
Reifeergebnis Edens befaßen wird . In Deutschland
hört man mit Bedauern , daß Eden wegen Über¬

anstrengung 4 — 6 Wochen vollkommene
Ruhe haben muß . In Frankreich will man die

heutige Sitzung des englischen Kabinetts abwarten ,
ehe man sich entscheidet . So tritt in Paris das Kabinett
am Dienstag , am Tage der Abreise Lavals nach Stresa ,
zusammen . Bis dahin will die französische Diplomatie
Zeit behalten , um ihre eigene Stellung zwischen der

italienischen und englischen Aufasfung von dem Ziel
der Konferenz festzulegen . So ist im Augenblick also
noch alles in der Schwebe .

sozialistischen Parteigenossen , SA .- und SS .- Männer , Poli¬
tische Leiter und sonstige Mitkämpfer int Wahlkampf ! Ihr
habt letzt das Ergebnis des Wahltages gehört . Ihr könnt
alle stolz | ein auf das , was die nationalsozialistische Bewe¬
gung heute erreicht hat . Euch allen , meine Parteigenossen
und Anhängern der Bewegung , gebührt für diesen Sieg allein
der Dank . Ohne euere aufopferungsvolle Tätigkeit wäre es
nie möglich gewesen , diesen Sieg in so überwältigender Weise
erfechten zu können . Wir wollen das , was ich bereits vorhin
erwähnt habe , und auch jetzt wiederum ins Gedächtnis zurück -
rufen und uns gegenseitig den Schwur leisten , genau so treu ,
fleißig und ehrlich weiterzukämpfen wie bisher . Der Kampf
ging nicht für einen einzelnen Menschen , er geht hier in
Danzig allein für die deutsche Sache , allein für den Mann ,
« n wir verehren und dem wir folgen , solange wir leben, - für
Adolf Hitler !

Reichsminister Dr . Frick an Gauleiter Forster .

Berlin , 8 . April . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der
Reichs - und preußische Minister des Innern , Dr Frick ,
hat an Gauleiter Forster in Danzig folgendes Tele¬
gramm gerichtet :

Das neue Bekenntnis Danzigs zu feinem
Deutschtum wird hn Reich begeisterten
Widerhall finden . Dem treuen Danzig und Ihnen
herzlichen Glückwunsch zu dem großartigen Wahlerfolg .

Heil Hitlers f
Dr . F r ick ,

Reichs - und preußischer Minister
des Innern .

Dr . Rauschning im Ausland .

Interessante Äußerungen General de Bonos .

Paris , 7 . April . Ein Sonderberichterstatter des „ Paris
Soir " hatte in Maffaua eine Unterredung mit dem
Oberstkommandierenden der italienischen

"
Streitkräfte ,

General de Bono . Der General wies die Behauptungen
und Gerüchte von einem unmittelbar bevorstehenden bewaff¬
neten Konflikt mit Abesiinien weit von sich . „ Gewiß be¬
finden sich einige Flugzeug « und auch viele Offiziere an Ort
und Stelle . Letztere sollen ein starkes , unseres Landes wür¬
diges Eingeborenen - Heer aufziehen . Außerdem ist ein regel¬
rechtes Straßen - und Wegenetz anzulegen .

Im weiteren Verlauf der Unterredung aber entwickelte
de Bono ein weit ausgreifendes Zukunftspro -

g r a m m , das wohl erhebliches Aufsehen erregen dürfte
"

.
Er führte u . a . aus : „ Di « Beunruhigung Abessiniens ist uns
gleichgültig . Sehr bald wird man Vereinbarungen treffen
müßen , um unser nachbarschaftliches Verhältnis zu regeln .
Wir wollen gern eine gemeinsame Grenze mit
einem genau abgegrenzten von einer ver¬
antwortlichen Regierung abhängigen
Lande haben . Wer wir können keine Nachbarschaft mit
barbarischen Gegenden hinnehmen , in denen praktisch unab¬
hängige Häuptlinge Völker tyrannisieren , die Anspruch auf
den Nutzen ihrer Arbeit hätten . Nach dieser Richtung ist
eine große schöne , humanitäre Mission gegeben , di « ebenso
edel wäre , wie seinerzeit der Kampf gegen die Sklaverei .
Ich spreche gegenwärtig nicht von der Sklaverei in
Abessinien . Sie zeigt längst nicht die ganze menschliche Grau¬
samkeit . Seine Sklaven behandelt der Abessinier bester als
die unglücklichen Völker , die er zu Dienstleistungen zwingt .
An diese denke ich . Die Welt kennt noch nicht ihre Lage .
Mehr als 10 Millionen sind dazu verurteilt , das Leben
unterernährter armer Teufel zu fuhren . Denn die abestinische
Verwaltung nimmt ihnen fast alles .

Wenn Italien jemals berufen werden sollte , dieses
Werk durchzuführen , wird es feine volle Pflicht tun . Aber
vorläufig ist vom Krieg feine Rede .

Neuer abessinischer Schrill beim Völkerbund .

Genf , 7 . April . Die abessinische Regierung hat an den
Generalsekretär des Völkerbundes erneut ein Telegramm ge¬
richtet .

In diesem Telegramm wird auf die im „ Temps
"

erschie¬
nene Nachricht hingewiesen , daß 4000 ägyptische Arbeiter
nach Erythräa entsandt werden sollen , um dort beim Bau
von Straßen zwischen Massaua und der abessinischen Grenze
beschäftigt zu werden . Die abestinische Regierung bezeichnet
diese Maßnahmen als weitere militärische Vorbereitung der
italienischen Regierung , die geeignet fei , den Konflikt zwi¬
schen Abessinien und Italien weiter zu verschärfen .

Sie richtet daher an den Generalsekretär die Bitte , die
Lage in Abessinien schon in der außerordentlichen Rats¬
tagung am 15 . April prüfen lassen zu wollen . Der General¬
sekretär weist in seiner Antwort darauf hin , daß er das Er¬
suchen der abessinischen Regierung um sofortige Behandlung
Der Frage an die Ratsmitglieder weiierge leitet habe . Er
macht weiter darauf aufmerksam , daß bei einer außervrdent -
lichen Tagung des Rates die Tagesordnung ausschließlich
die Fragen enthalte , die Anlaß zur Einberufung der Tagung
gegeben haben , daß aber zu Beginn der Tagung der Rat
beschließen könne , weitere dringende Fragen auf die Tages¬
ordnung zu fetzen .

Der Generalsekretär werde nicht verfehlen , das Er¬
suchen der abessinischen Regierung in diesem Sinne dem Rat
zu unterbreiten .

Danzig , 7 . April . Der frühere Danziger Senatspräsident
Dr . R a u s ch n i n g , der wegen sch . . .
brüche aus der NSDAP , ausgeschlossen wurde ,
hat nach einer Meldung des „ Danziger Vorposten

" in der
vergangenen Nacht Danzig verlassen und sich ins Ausland be¬
geben . Die auf diese Meldung hin angestellten Ermittlungen
haben ergeben , daß Dr . Rauschning in seiner Danziger Woh¬
nung tatsächlich nicht mehr auszufinden ist . Nach zuverlässigen
Nachrichten soll Dr . Rauschning sich bereits im Auslande be¬
finden . Dr . Rauschning hatte noch am Samstagfrüh , also
unmittelbar vor dem Abschluß der Danziger Wahlen , in der
Presse der Sozialdemokratie und des Zentrums einen
offenen Brief an den Danziger Gauleiter Forster oer -
üsfentlicht , der nach Form und Inhalt den T a t b e st a n d
des Landesverrates erfüllt und sich in keiner Weise
von den übelsten Erzeugnissen der Separatisten und Emi¬
granten unterschied .

Starke Wahlbeteiligung .

8 - 2lpril . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Danzig hat gewählt . Der Wahlfonntag
ist ohne jeden Zwischenfall verlaufen . In
voller Öffentlichkeit hat sich , was von den
Polen ebenso wie von den internationalen Beobachtern
anerkannt wird , die Stimmabgabe vollzogen , genau
töte der Propaganda der einzelnen Gruppen
keine Schwierigkeiten in den Wdg
gelegt wurden . An Verleumdungen und L ü ge n

3en den Nationalsozialismus hat es bei
dieser Propaganda nicht gefehlt , gerade hier konzen¬
trierte sich die Hetze und Wühlarbeit der dem National¬
sozialismus feindlich gesinnten Elemente . Aber alles
das konnte den gefunden Sinn der Danziger Be¬
völkerung nicht erschüttern . Sie bekannten sich
in ihrer großen Mehrheit zu Adolf Hitler
und erbrachten der Welt damit erneut den Beweis , daß
die Macht des Nationalsozialismus nicht zu erschüttern
ist . Sollte man im Ausland irgendwo auf ein Ab¬
sinken der nationalsozialistischen Stimmenziffer gehofft
haben , so sieht man sich enttäuscht , konnte doch die
Nationalsozialistische Partei ihre Stimmen zahl
gegenüber 19 3 3 sehr erheblich vermehren .
Wenn Göring in seiner letzten Wahlrede die Worte
sprach , der Sonntag werde der Welt beweisen , daß das
Danziger Deutschtum nicht schwächer , sondern stärker
geworden fei , so hat der gestrige Tag diese Worte be¬
stätigt . Das Wahlergebnis zeigt aber auch erneut , daß
die Polen , auch wenn ihre Stimmenzahl etwas zu¬
nahm , in dem deutschen Danzig keine Rolle
spielen . Die Splitterparteien haben dank der be¬
sonderen Verhältnisse in Danzig , das durch ein sinn¬
loses Statut vom d̂eutschen Mutterland abgetrennt , und
damit von seinem natürlichen Wirtschaftsgebiet abge¬
schnitten wurde , noch einige Stimmen auf sich zu ver¬
einigen vermocht . Aber diese Stimmen spielen eine sehr
bescheidene Rolle gegenüber der Stimmziffer der
NSDAP . Diese Splitterparteien werden in Zukunft
nicht mehr in Genf und in der Welt mit der Behaup¬
tung hausieren können , daß die Zusammensetzung des
Danziger Parlaments der Volksstimmung nicht mehr
entspreche . Danzig hat gesprochen . Es hat den
Splitterparteien eine Absage erteilt
und hat sich in noch weit stärkerem Maße als im Mai
1933 zum Nationalsozialismus und damit zu Adolf
Hitler bekannt . Der Welt ist mit dieser Wahl wieder¬
um vor Augen geführt worden , daß dasselbe Blut in
den Danzigern fließt wie in den Deutschen hn Reich
und daß Danzig untrennbar verbunden bleiben will
und untrennbar verbleiben wird mit dem neuen
Deutschland .

Das vorläufige Gesamtergebnis .

Danzig , 8 . April . Die Danziger Volkstagswahlen
hatten folgendes Gesamtergebnis :

NSDAP . . . . . . . 139200 ( 109029 )

SPD . 37 530 ( 37882 )

KPD . . . . . . . . . 6880 ( 14 566 )

Zentrum 30 059 ( 31 336 )

Liste Weise ( Nationale Front ) 9 760 ( 13596 )

Liste Pietsch . . . . . . 750 ( 0 )

Polen 8100 ( 6 743 )

Gauleiter Forster über das Danziger

MationolfoiiflliWer Sieg in Innzig .

Ruhiger Verlauf des Wahlsonntags . — Die Hansestadt bekennt sich zu Adolf Hitler .

Die Stimmenzahl der NSDAP , wesentlich gewachsen .

Wahlergebnis .

Danzig , 8 . April . Vor der Bekanntgabe des Ergebniffes
der Wahlen im Danziger Rundfunk hielt der Danziger Gau¬
leiter der NSDAP ., Llbert Forster , eine kurze Ansprache ,
in der er u . a . sagte : Der Siegdernationalsozia -
ti st ischen Bewegung ist überwältigend . Von
rund 230 000 abgegebenen Stimmen hat die Nationalsozia¬
listische Deutsche Arbeiterpartei allein 140 000 Stimmen er¬
halten . Damit ist vor aller Welt der Beweis geliefert , daß
durch das Bekenntnis der übergroßen Mehrheit der Danziger
Bevölkerung zum Nationalsozialismus Danzig eine u r -
d e u t f ch e S t a d t ist . Die anständigen Deutschen in Danzig
haben durch ihren Einsatz für die nationalsozialistische Welt¬
anschauung dem Führer Adolf Hitler ihren Dank abgestattet .
Wir Nationalsozialisten wollen an diesem historischen Tage
unser Gelöbnis erneuern , auch in Zukunst dem Führer treu
und gehorsam zu folgen zum Wohle unserer herrlichen Be¬
wegung und zum Segen Deutschlands .

Nach der Bekanntgabe des Ergebnisies im Danziger
Rundfunk fuhr Gauletter Forster fort : . Meine national -
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Japan und Mandschukuo
Kaiser Kangte in Tokio .

sie in vier Staats

Böswillige Gerüchtemacherei im Auslande

in Ostpreußen .

(Expreß -Büdmatem -Dicnst .,

straßen , deren Ab -
vvn Militär und

■

der ipan - ichen Küste gegeben . General Göring befand sich
zu der Zett des angeblichen Zeppelinunfalles auf einer B e -
frchtigungsfahrt in Oftpreußen .

Reichsminister Heß bei feinem Eintreffen auf dem

Danziger Flugplatz .

M ?s ßemtsxrLsident Creifer , rechts Gauleiter Forster .

Die Polizei der Mandschurei in japanische
Hände übergegangen .

7 - April . Amtlich wird mitgeteilt , daß die
mandichurische Regierung die Erlaubnis zur Entsen -

2
.
500 japanischen Polizeibeamten

" am Charbin erteilt hat , die den gesamten Polizei -
apparat in der Mandschurei übernehmen sollen . 800 Mann
dieser Pollzeitruppe ist die Aufgabe erteilt worden die
nordmandschurische OstbaHn zu überwachen
mit der Entsendung dieser 2500 Polizisten nach Mand¬
schukuo befindet sich nunmehr der gesamte Polizeiapparat in
den Händen der japanischen Regierung .
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Reichspropaganbaministcr Dr . Goebbels bei feiner
Ankunft in Danzig .

wo « r von der Bevölkerung begeistert begrüßt wurde .

Marschall Petain über moderne Kriegskunst ,

am Präsident der Republik verlieh
3 Bestem mehrerer Minister , der Mitglieder

länbitopn ^ nrr63 ^ ’^ -
11̂ ^ unb Marinerats und der aus -

ba ^ fi ' rLin klr ff2ratrÔ -e5 be,r Kriegsschule ( ecole Le guerre )
llnter den Anwesenden bemerkte

beuW " Militärattaches in Uniform .
Präsident Lebrun erinnerte in seiner Ansprache daranbaR ° ° n den 1750 Mitgliedern der Kriegsschule

tel gefallen sinb
^ " ® a ! fen ftanben * 350 > allein Fünf -

eSrf " “ -ie ? auf .
die Verdienste der Kriegs -Ichule . d. ie Kriegsschule , fuhr Petain fort , müsse mit dem

^ udmm früherer Schlachten fortfahren , solle aber aus ihnen
M Bei lhr !^ irntUnrb 1K ni4t aIs Modelle ansehen , sondern
lasse ? E Untersuchungen von modernem Geist leiten
niffhn ^

6
™ m,QH n, (5 überrascht werden wolle und sich

müsse ma/ ?eSl3Ä^ E . b ° b Gegners aufzwingen lassen wolletmüsse man setzt schon eine bestimmte Auffassung haben

. . . Genau so unsinnig sind in London erschienene Meldungen
über ein angebliches Attentat , das auf Reichs -
Minister Dr . Goebbels in Danzig verübt wor¬
den sein soll . Reichsminister Dr . Goebbels ist nach
seinem Danziger Besuch , der sich von Anfang bis Ende unter
den Augen der ganzen Danziger Bevölkerung abspiclte , noch
am Samstagabend auf dem Flughafen Danzig -Langfuhr zum
Ruckslug nach Berlin gestartet , und kurz nach 11 Uhr abends
wohlbehalten in Berlin wieder eingetrosfen . Bei den Ge¬
rüchten von dem angeblichen Danziger Attentat handelt es
sich offenbar um letzte Machenschaften der Danziger Opposi¬
tion , die hoffte , mit derartigen Gerüchten Verwirrung stiften
zu können .

Kaiser von ^ apan begrüßte den Kaiser von Mand -

e ^ i ^
0

R.
lt herzlichen Worten als Verbündeten , woraus

Kaiser Kangte erwiderte , daß Mandschukuo treu zu" sie he , . dem es immer zu Dank verpflichtet sei .Das Bündnis zwilchen Japan und Mandschukuo , das unlös -
ttch fei , trage in hohem Maße zur Aufrechterhaltung des
Friedens in Ostasien und in der Welt bei .
- . . .

Die Stadt Tokio ist anläßlich des kaiserliche, ! Besuches
festlich beleuchtet . Hauser und Straßen sind mit Flaggen in

eiarbcn -Japans und Mandschukuos , mit Transparenten
und Ehrenbogen geschmückt . Die Post hat besondere Fest¬
marken herausgegöben . Die Zeitungen erscheinen mit Son¬
derausgaben . Aus dem ganzen Land strömen zahllose Neu¬
gierige in der Hauptstadt zusammen . In den Straßen und
besonders vor bem Palast , wo der hohe Gast Wohnung ge¬
nommen hat , stauen sich ungeheuere Menschenmengen .
_ dM .hat am Sonntag in Tokio in der Nähe des
Schlosses Akasaki , in dem der mandschurische Kaiser Kangte
wohnt , drei Koreaner fest genommen , bei denen
Revolver und Dolchmesser gefunden wurden . Nach den poli -
lichen Feststellungen gehören die Verhafteten einer koreani -
Ichen revolutionären Organisation an , die von den mand¬
schurischen und japanischen Behörden in Mandschukuo ver¬
folgt wird .

Betern ’ V Der . Kaiser von Mandschukuo Kangte

Boden Snn ?erm? ;
S Et Pnnz Schischibu japanischen

in TP? ,C tr
- f er ' N Begleitung Schischibus im Sonder -

e - ? Zr1 ,
011 o ein . Auf dem Bahnsteig wurde er vom

n Sapan , den kaiserlichen Prinzen und den

f, ? A
<rrn -.

€ m p -3 e n . Der feierliche Einzug des kaiser¬
lichen Gastes und seines Gefolges erfolgt

" — ■
ka rossen durch hohe Ehrenbogen . Die 5 :
ijpertunig non einem riesigen Aufgebot

1 knrchgeführt wurde , waren von einer dichten Zu¬
schauermenge umsäumt .

des Kaisers von Mandschukuo sand ein Fest¬
mahl statt in dessen Verlauf sowohl der Kaiser von Japanals auch Kaiser Kangte zu Trinksprüchen das Wort er -
griffen .

Ansinnige Behauptungen .
Berlin , 7, April . In ausländischen Zeitungen verschie¬

dener europäischer Länder sind am Samstag Meldungen des
Inhaltes erschienen , daß das Luftschiff „ Gras Zeppelin

"
SOS .- Rufe ausgesandt habe und in den Ozean abgestürzt sei .
Geradezu grotesk aber wirken diese Gerüchte , wenn man
dann weiter liest , daß an Bord des nach Südamerika fahren¬
den Luftschiffes sich ausgerechnet vier Tage vor seiner Hoch¬
zeit der preußische Ministerpräsident General der Flieger
Hermann Göring und seine zukünftige Gattin Frau Emmy •
Sanneman n befunden hätten , und daß beide das O p f e r
des angeblichen Zeppelin uns alles geworden
seien . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin

"
, das am Samstag in

Friedrichshafen gestartet ist , steht in ständiger funktele¬
graphischer Verbindung mit Hamburg und hat erst am Sonn¬
tagmittag seine letzte Positionsmeldung von Kap Palos an

Geteilte Aufnahme .

in
Der Ministerrat hat am Samstag von10 bt .® Uhr getagt . Außenminister Laval gab einen

ausführlichen Bericht über die schwebenden internationalen
Verhandlungen .

beschlossen , das Kontingent
? ° n etwa 60 0 00 Mann das am 15 . April zur Entlassungkommen mußte , solange unter den Fahnen zu behalten , bis

reM ? „UsShft bynV -L ' ' N April .einzustellenden Rekruten aus -
reichend fortgeichritten sein wird . Die Entlassung des
zuruckbehaltenen Kontingents , das zur Bewachung der
^ renze und für die Verteidiaungsorganisation Frankreichs
verwendet werden wird , soll spätestens am 14 . Juli ,&cm französischen National,eicrtag erfolgen . Die Soldaten
dieses Kontingents werden von einem Teil der Reserve -
ubungen befreit .

ar rJr '
t. frische Presse läßt ihrer Empörung über den

Beschlug des Mlnisterrates freien Lauf und kündigt zahlreiche
Protestversammlungen an . „ Populaire "

behauptet , daß der
Cjrope (SeTteraI | ta & sogar eine Verlängerung der Dienstzeitum sechs Monate gefordert habe , daß aber die Regierung aus
furcht vor der namentlich auf dem flachen Lande herrschen -
den Unzufriedenheit nicht gewagt habe , dieser Forderung
nachzugeben . . Die kommunistische „ HumanitS "

schäumt um so
N/F sie die übrigens ergebnislos verlaufene Durch -

suchung ihrer Geschäftsräume nach belastendem hochverräte¬
rischem Material mit den Maßnahmen der Regierung in Ver¬
bindung bringt . Aber auch das radikalsozialistischc s,Oeuvre "
ironisiert die veerespolitik der Regierung .

r. ziemlich abfällige Kritik mehr links¬
stehender Blatter veranlaßt „ Echo de Paris "

, das diesesmal
mit tilandin zufrieden ist , zu der Forderung , die Regierung
möge nunmehr gegen bas hochverräterische Treiben eines
Blum und seines Anhanges mit stärksten Mitteln vorgehen .

Die Unterbringung der Truppen
im Grenzgebiet .

Paris , 7 . April . Kriegsminister General Maurin hat
einen Vertreter des „ Journal " über die Unterbingung der
französischen Truppen während der verlängerten Dienstzeit
beruhigt . ,Die Soldaten , die über ihre einjährige Dienstzeit
hinaus unter den Fahnen gehalten werden , würden nach
den Grenzgarnisonen verlegt werden . Für die
neuen Rekruten würden auf diese Weise die Kasernen in
Jnnerfrankreich frei . Die Durchführung gehe wegen der be¬
ginnenden schönen Jahreszeit verhältnismäßig leicht von
statten . Es würden marschierende Kompagnien und
Bataillonen gebildet werden , die teils die B e f e st i -

gungswerke selbst beziehen , teils in den
Erenzdörfern Unterkunft finden würden .
Andere würden auf Truppenlager verteilt werden und in
Baracken oder in Zelten schlafen . Sie würden zum Ausbau
zusätzlicher kleiner Befestigungsanlagen verwandt . Als Lohn
für ihre zusätzliche Inanspruchnahme würden den Betreffen - ,
den eine Reseroeübungszeit erlassen werden .
Das Land könne , so schloß Kriegsminister General Maurin ,
hinsichtlich der Erenzwacht ganz beruhigt sein .

Wieder eine Alarmrede Denains .

Paris , 7 . April . Der Luftfahrtminister General
D e n a i n , der fast keinen Tag vergehen läßt , ohne eine
alarmierende Rede zu halten , sprach am Samstag auf dem
-oahresbankett der Vereinigung französischer
Reserveoffiziere des Luftheeres . Er erklärte u . a . :
Wir durchleben gefährliche Stunden . Die Verteidigung zur
Luft verlangt , daß wir uns ihr mit dem Aufgebot aller
Kräfte widmen . Ich bemühe mich jetzt um den Ausbau
unserer Luftflotte . Unsere R ese r v e ae s ch w ad e r
müssen eine viel weiter gehende Durch - und
Ausbildung erhalten . Bereits int Laufe dieses
wahres werde ich,Sie an den Manövern tettnehmen lassen .

Die 1936
. gestellungspflichtigen Luftfahttkreise werden

bereits in diesem Jahre herangezogen werden .
Der Minister betonte weiter , daß die Gab res der Luft¬

flotte durch ganz junge Kräfte gebildet werden sollen . Man
müße sich , so fühtte er zum Schluß aus , auf die Gefahr eines
Angriffes zur Luft und zu Lande bereitmachen . Man solle
nicht kritisieren , sondern alle Vorkehrungen treffen .

Diese Auffassung (boctrine ) müsse in vernünftiger Weise
die moralischen und geistigen Kräfte berücksichtigen , müsse sich
aber auch auf das Studium der Eigenschaften der einzelnen
Waffen stützen , die stets die Form der Schlacht beeinflußt
hätten . Das Maschinengewehr , das schwere Geschütz , später
der Kampfwagen und das Gasgeschoß hätten die Tak . ik völlig
umgewandelt . Bei aller Auimerksamkeit gegenüber den
Änderungen , die die Fortschritte der Chemie , der Elektrizität
oder andere Zweige der Wissenschaft erwarten ließen , sei es
erforderlich , vor allem den gepanzerten Kraft¬
wagen und den Flugzeugen Rechnung zu
tragen : dank der Raupe und der Panzerung habe sich der
Kraftwagen ein Bürgerrecht auf dem Schlachtfelde erworben
und die Schnelligkeit in den Dienst der Schlagkraft gestellt .
Die mechanisierten Einheiten seien geeignet , den Operationen
eine bisher unbekannte Geschwindigkeit und eine bisher nicht
dagewesene Reichweite zu geben . Das Flugzeug , das die
Zerstörung bis zu den entferntesten Verkehrszentren trage
sprenge den Rahmen , der bisher nur in der Entfernung der
Reichweite der Artillerie zur Schlacht bestand und ändere die
Voraussetzungen der Strategie . Der Sieg , schloß Marschall
Petam , werde demjenigen zufallen , der als erster verstehenwerbe , bre mobeinen Kr l eysm aschinen am besten zu ver¬
wenden .

Umfangreiches
japanisches Luftfahrt - Programm .

Tokio , 7 . April . Nach einer Mitteilung der „ Japan
-rimes "

hat die staatliche Gesellschaft zur Förderung der
Luftfahrt für das Jahr 1935 ein umfangreiches Programm
ausgearbeitet , das eine ganze Reihe von Maßnahmen zum
Ausbau des Zivilflugwcsens vorsieht . Die Ge¬
sellschaft hat nach der Darstellung des Blattes erklärt , die
japanische Fliegerei habe zwar in den letzten sechs bis sieben
Jahren verschiedene Erfolge zu verzeichnen , jedoch stehe sie
hinter der Entwickelung im Auslande zurück . Japan besitze
zur , Zeit 36 Flugplätze . Die Gesellschaft sei unter der Vor¬
aussetzung einer staatlichen Unterstützung bereit , in nächster

-Zeit weitere 68 Flugplätze zu bauen . Da die
lapanische Luftfahrt einen besonders großen Mangel an
lerchten Flugzeugen empfindet , hat die Gesellschaft
150 solcher Flugzeuge in Auftrag gegeben . Weiter erklärt
sie sich bereit , durch Hergabe von Kränten die Entwicklung
der privaten Fliegerei zu unterstützen . Ein besonderes frei¬
williges Fliegerkorps soll gebildet werden . Die
Gesellschaft hofft , durch diese Maßnahmen den Vorsprung
aufzuholen , den andere Staaten vor Japan erlangt haben .

1
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Montag , 8 . April 1935 .

Ludendorsf und Hitler .

Zum 7 0 . Geburtstag Ludendorffs am 9 . April
b . I . äußert sich in einem längeren Artikel der bekannte
nationalsozialistische Historiker Walter Frank in dem
Führerorgan der nationalsozialistischen Jugend „ Wille und
Macht "

. Frank erinnert daran , daß am 9 . November 1923
in München Hitler und Ludendorff gemeinsam dem Tod ent -
aeaen geschritten seien , der aber beide gemieden habe . Er
stellt dann weiter die Frage , warum sich in den Jahren nach
dem November 1923 General Ludendorff von Adolf Hiller
getrennt hat und schreibt hierzu :

„ War es nicht im Grunde nur deshalb , weil fein Sol¬
datentemperament die harten Notwendigkeiten der prak¬
tischen Politik nicht immer erkannte ? Weil er in der groß¬
artig einseitigen Starrheit preußischen Kadettentums zu
wenig sah , wie echte Staatsmannschaft immer Härte und
Biegsamkeit zugleich ist und wie ihre Meisterschaft darin be¬
steht , auch auf verschlungenen Pfaden zum niemals ver¬
gessenen und verleugneten Ziel zu gelangen ?

Mancher mag sich noch einer Karikatur erinnern , die im
Jahre 1932 in „ Ludendorffs Volkswarte "

erschien : Adolf
Hitler kniet in gläubigem Warten vor einer Sphinx , die die
Züge des Reichswehrministers General von Schleicher trägt .
Und die Sphinx spricht hohnlächelnd also : „ Ich werde dich
solange warten lasten , bis du schwarz geworden bist !"

Wir schreiben heute das Jahr 1935
'
. Adolf Hitler ist der

Herr des Reiches . Die Sphinx ist tot . Und das Zentrum ist
vernichtet .

Auch der General Ludendorff wird heute , wenn er auf
die Zeit seines politischen Gegensatzes zu Adolf Hitler zuruck -
steht , groß genug sein , um einzusehen , daß er sich getäuscht
hat .

"

Der Artikel Franks schlicht dann mit den Worten :
„ Es war eine Tat , die vom ganzen deutschen Volk mit

innerster Ergriffenheit ausgenommen wurde , als an jenem
historischen 16 . März der deutsche Wehrminister im Angesicht
des Führers und der gesamten Regierung „ dem Manne ,
desten Kraft wie Atlas eine Welt auf seinen Schultern trug ,
dem Feldherrn Ludendorff

"
huldigte .

In demselben Geist senken sich heute , am 70 . Geburtstag
Erich Ludendorffs , in Ehrfurcht die Fahnen des neuen , auf -
steigenden Reiches vor dem Imperator des Erohen Krieges .

Sie senken sich ohne Vorbehalt und Bedingung . Denn
dah ein Volk seine Großen ehre , ist eine einfache Frage der
nationalen Ehre .

Aber wer kann es hindern , dah aus dem Rauschen dieser
Fahnen dem General Ludendorff zugleich der Wunsch eines

«ganzen Volkes , und am meisten der Wunsch der Jugend , ent¬
gegenklingt : Der Wunsch , dah er , der Siebzigjährige , noch
das „ junge Herz

"
haben möge , desten er sich einst , vor zehn

Jahren , mit Recht rühmte . Der Wunsch , dah der große Feld¬
herr den Weg finde zum großen politischen Führer unseres
Polkes . Der Wunsch , daß die beiden Männer , die einst an
der Feldherrnhalle in dunkler Zeit gemeinsam dem Tod ent¬
gegenschritten , noch einmal im Angesicht eines erneuerten ,
Wiederauferstehenden Volkes gemeinsam einherschreiten
möchten — in die deutsche Zukunft hinein .

"

Eine Anordnung des Führers
zu Ehren Ludendorffs .

Beflaggung aller Staatsgebäud « am 9 . April .

Berlin , 8 . April . Der Führer und Reichskanzler hat
folgenden Befehl erlassen : Morgen am 9 . April feiert Gene¬
ral Luden oorff seinen 70 . Geburtstag . Mit den Ge¬
fühlen tiefer Dankbarkeit erinnert sich das deutsche Volk aus
diesem Anlaß der unvergänglichen Leistungen
seines größten Feldherrn im Weltkriege . Unter
dem Eindruck dieser Empfindung nationaler Dankesschuld be¬
fehle ich daher für den 9 . April die Beflaggung aller Staats¬
gebäude .

. gez . Adolf Hitler .

Wie das Reichsluftfahrtministerium
aussehen wird .

Ein « euer , repräsentativer Staatsbau im Berliner
Regierungsviertel .

Berlin , 7 . April . Zwischen der Leipziger und der Prinz -
Albrecht - Straße entsteht dasGebäudedesReichsluft -
fahrtministeriums . Das Berliner Regierungs¬
viertel wird dadurch eine bedeutende Erweiterung erfahren .
Bereits am 15 . April soll mit der Niederlegung der Häuser
begonnen werden , um Platz für den neuen repräsenta¬
tiven Staatsbau zu schaffen .

Wiesbadener Tagblatt
Wie dieses große Reichsgebäude gestaltet sein wird ,

schildert der „ Angriff
"

. Danach wird das zukünftige Ministe¬
rium im Anschluß an das ehemalige Herrenhaus in der

Leipziger Straße bis zur Wilhelmstratze reichen , unter Ein¬

schluß des früheren preußischen Krregsministeriums , das er¬
halten bleibt und im Innern den neuen Anforderungen ent¬

sprechend umgebaut wird . An der Ecke Wilhelmstraße und

Leipziger Straße werden die Haupteingänge liegen . Um den

Verkehr in der Leipziger Straße nicht zu behindern , wird

durch eine zurückspringende Front ein großer Platz frei -

gehalten . Die Front läuft in der Wilhelmstratze weiter . In

der Mitte der Wilhelmstraße wird die „ Ehrenhalle
" in die

Front eingebaut , an der in besonderem Matze der Führer

selbst mitgewirkt hat . Hinter dem Ehrenhof liegt ein

großer Saalbau mit einem Hauptsaal , der durch drei Ge¬

schosse geht , und mehreren Nebensälen . Die Arbeiten wer¬

den gegenwärtig in drei Schichten von je 1000 Mann durch¬

geführt , um schon zum 1. Oktober d . I . die Hälfte des ge¬
samten Bauwerkes dem Ministerium zur Verfügung stellen zu
können . Der Bau soll am 1 . April 1936 voll¬

endet sein .
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Französisch - belgisches Handelsabkommen .

Schutz gegen die Auswirkungen der Belgaentwertung .

Paris , 7 . April . Das in Belgien von dem belgischen
Ministerpräsidenten und dem französischen Handelsminister
ausgearbeitete Abkommen , daß Samstagvormittag von
beiden Regierungen gebilligt worden ist , ent¬

hält , wie an unterrichteter Stelle verlautet , «ine Reihe von

Bestimmungen , die geeignet sind , die französische

Wirtschaft vor den Folgen der Velgaabwer -

tung zu schützen . Die belgische Regierung soll sich ver¬

pflichtet haben , Frankreich gegenüber die vor der Abwer¬

tung vereinbarten Preise beizubehalten , so daß die belgischen
Waren nicht unter den normalen Preisen verkauft werden .

Im übrigen sollen für die französischen Käufer die Preise
in französischen Franken ausgefertigt werden . Die belgische

Regierung soll Strafmaßnahmen vorgesehen haben für Ver¬

stöße gegen dies « Verpflichtungen in Form einer Herew -

setzung der den schuldigen Firmen zustehenden Kontingente .

Soziale Tat eines Hamburger Erotzbetriebes .

Arbeiter im Monatslohn . — Keine Ausfälle infolge Krankheit .

Einheitliche Urlaubsregelung für Arbeiter

und Angestellte .

Hamburg , 7 . April . Auf einer Kundgebung zur Ver¬

trauensratswahl in den Hamburgischen Elektrizitätswerken
teilte der Betriebsführer Staatsrat Ott mit , daß die A r -

beiter der HEW . ab 1 . Mai dieses Jahres

ebenso wie die Angestellten ihren Lohn
monatlich ausbezahlt bekommen würden , so daß

sie in Zukunft keinerlei Ausfälle infolge

Krankheit oder sonstiger Umstände mehr zu befürchten
hätten . Ebenso solle auch die llrlaubsregelung für
Arbeiter und Angestellte nach einheitlichen Ge¬

sichtspunkten erfolgen . Diese wichtige sozialpolitische

Neuordnung bedeutet einen weiteren großen Schritt vorwärts

auf dem Wege zur wahren Betriebs - und Arbeitskamerad¬

schaft , die keinerlei Vorrechte einer bestimmten Kategorie von

Arbeitnehmern mehr kennt .

Konferenz der Notenbankpräsidenten
Basel , 7 . April . Am Sitz der BIZ . fand am Sonntag¬

vormittag eine Zusammenkunft der Gouverneure und Prä¬
sidenten der Notenbanken der Eoldblocklän -

der statt , an der u . o . Dr . Trip von der Holländischen
Nationalbank , Professor V a ch m a n n von der Schweizerischen
Nationalbank , Gouverneur Tann er p von der Bank von

Frankreich und auch Dr . F r a n k von der Belgischen Natio¬

nalbank teilnahmen . Nach einer Meldung der Schweizerischen
Depeschen - Agentur wurden dabei die von der Belga - Abwer -

tung geschaffene Lage , der scharfe Angriff auf den hollän¬

dischen Gulden während der letzten Tage und die gedrückte

Stimmung an den Schweizer Börsen vom letzten Samstag

eingehend besprochen . Dr . Trip teilte mit , daß der Angriff
auf den holländischen Gulden zurückge¬
schlagen sei , ohne daß die Holländische Nationalbank eine

erhebliche Schwächung ihrer Golddeckung zu verzeichnen habe .

Auch der Gouverneur der Bank von Frankreich erklärte die

Entschlossenheit der Bank von Frankreich , den französischen

Franken weiterhin zu verteidigen . Die gleiche Stellung
nimmt bekanntlich die Schweizerische Nationalbank ein .

Auch Dr . Schacht in Bafel .

Basel , 7 . April . Reichsbankpräsident Dr . S ch a ch t ist in

Begleitung von Geheimem Finanzrat Vocke und General¬

direktor R e u s ch bereits am Samstagabend in Bafel zu den

bei der V2Z . allmonatlich stattfindenden Verhandlungen der

Nationalbankpräsidenten eingetroffen . Am Sonntagvor¬

mittag sanden verschiedene private Besprechungen unter den

Gouverneuren statt .

Reservistenübungen in Österreich .

Auf eigenes Ansuchen und eigene Kosten .

Wien , 6 . April . Amtlich wird mitgeteilt : Das Bundes¬
ministerium für Landesverteidigung hat , wiederholt geäußer¬
ten Wünschen entgegenkommend , verfügt , daß Bundesange¬
hörige , die in der bewaffneten Macht . der österreichisch -

ungarischen Monarchie im Berufsstand oder nicht berufs¬
mäßig gedient haben und keine höhere Charge als die eines
Hauptmannes innehatten , in der Zeitvom 15 . Mai bis
15 . September 1935 zur Teilnahme an Truppenübungen
des Bundesheeres herangezogen werden können . Die Teil¬
nahme erfolgt ausschließlich auf eigenes Ansuchen und auf
eigene Kosten in Zeitabschnitten von vier Wochen . Die Mit¬
nahme eines Reitpferdes , Kraftrades oder Kraftwagens auf
eigene Kosten ist gestattet .

Die Zulassung
der sudetendeutschen Heimatfront .

Sie soll auf parlamentarischem Boden ihre Staatstreuc
beweisen .

Prag , 7 . April . 2m Prager Parlament verlautet mit
Bestimmtheit , daß die seit Wochen , ja seit Monaten , die das
Sudetendeutschtum in Spannung haltende Frage , ob die
sudetendeutsche Heimatfront Konrad Hen¬
leins zu den kommenden Wahlen in das Prager Parla¬
ment zugelassen werden soll , zu Gunsten der suideten -

deutfchen Heimatsront gelöst worden ist . — Die Prager

Morgenblätter vom 6 . April bestätigen die Nachricht ein -

heitlich .
Das „ Prager Tageblatt

"
hat in politffch gut unterrich¬

teten Kreisen erfahren , daß die Regierung überhaupt nicht

beabsichtige , vor den Wahlen Parteiauflösungen vorzuneh¬
men . Die Parteien sollen Gelegenheit haben , auf parla¬
mentarischem Boden ihre Staatstreue zu be¬

weisen . Das Blatt feilt mit , daß diese Entscheidung der

Regierung nach reiflicher Erwägung gefällt wurde und daß
das Parteiauflüsungsgesetz der Regierung ermöglicht , auch

gegen eine in den gesetzgebenden Körpers chasten vertretene

Partei vorzugehen , wenn sie staatsgefährlich werden sollte .

Schwere Ausschreitungen
im brasilianischen Staate Para .

Rio de Janeiro , 6 . April . 2m brasilianischen Staate
Para ist es im Zusammenhang mit den gemeldeten innen «

politischen Auseinandersetzungen zu schilleren Ausschreitun¬
gen gekommen . Die Abgeordneten der Mehrheit des Staats¬
parlaments , die wegen ihrer Stellungnahme gegen die Wie¬

derwahl des Jnterventor des Staates , Major B a r a t a ,
aus dem Parlamentsgebäude hatten flüchten müßen , wurden
bei dem Versuch , unter dem Schutz der Bundestruppeu wie¬
der in das Parlamentsgebäude zu gelangen , von Anhängern
des 2nterventors angegriffen . Dabei wurden drei A b a e =
ordnere schwer verletzt , während 30 weitere Per¬
sonen leichtere Verletzungen davontrugen .

Das Kriegsministerium ist entschlossen , die Rechte der

Parlamentsmehrheit mit allen Mitteln durchzusetzen .

preußisches Staatstheater .

( Kleines Haus .)

Zum ersten Male : „ Stratzenmusik "
, Lustspiel mit Musik

in drei Akten von Paul S ch u r e k.
Wir freuen uns , ein echtes , gutes Volksstück ankündigen

gu können , ein Lustspiel , das sehr starke komödienhafte
Elemente enthält . An Stelle von Lustspiel mit Musik hieße
es allerdings bester „ mit musikalischen Einlagen

"
. Die

einschmiegsamen Melodien Willi M e i s e l s dienen dazu ,
das Milieu zu schildern oder die Gefühle der Stratzen -
musikanten zu unterstreichen oder zu kontrastieren . Aber das
ist nur eine Bemerkung um der literarischen Ordnung willen .

Das Ganze ist nämlich ausgezeichnet . Das Lied und das
Leid der Musikanten zum Beispiel , die ihre Sache auf Nichts
gestellt haben und ihr Dasein recht und schlecht von der Zu¬
friedenheit und den herabgeworsenen Groschen bestreiten .
Der Dialog sodann , der gar nichts mit papierener Sprache zu
tun hat , sondern saftig dem Leben entnommen ist . Dazu die
Weisheit , die der Bandoninmspieler Spittel von sich gibt ,
handfeste , griffige Wahrheiten . Die Atmosphäre ist über¬
zeugend getroffen , die Typen vollkommene Gestalten , die
nachzuzeichnen eine Lust für den Schauspieler ist . Die
Stimmung , die über dem Ganzen liegt , ist wie das Leden ,
tragisch und komisch . Die Handlung , etwas ungebührlich in
die Länge gezogen , hat im zweiten Akte allerdings trotz
ihrer possenhaften Einlage ( Kaffeekochen der drei verlastenen
Männer !) einen toten Punkt . Und da der Kritiker trotz
seiner Freude an dem Stück literarische Verpflichtung har ,
so muß noch festgestellt werden : die Umkehr Franzens ist
nicht motiviert und die Lösung des inneren Konfliktes durch
die wackere Grete nur eine äußerliche .

Das Stück erhält seine Verwicklung aus der Querköpfig¬
keit des Saxophonbläsers Lucnk , der sich als unverstandenes
Genie empfindet , die selbstverständliche Liebe seiner Grete ,
mit der er ein Kind hat , als für ihn belastend empfindet und
eine zweite Frau einschaltet . Noch ein Zündstoff kommt in
das 2dyll des Mufikantenttios . Der stets betrunkene Geigen¬
spieler Dickback findet einen kostbaren Schmuck , eine verlastene
Diebesbeute , der die drei reich machen könnte , aber sie in
einen Konflikt treibt zwischen Gut und Löse , zwischen dem
ehrlichen Fundbüro und den Lockungen des unredlichen

Hehlers . Der Bruder Leichtsinn Luenk läuft davon , aber
Liebe und Reue treiben ihn wieder zurück , und den inneren

Kamtzj um das Etui nimmt den drei Männern , genau wo
es brenzlig wird , die verstoßene Grete ab . Sie bringt mit
resolutem Zugriff Ordnung in die Dreimännerwirtschaft und
den Schmuck ins Fundbüro . Alles ist erlöst . Das Trio , durch
das Weglaufen Luenks zum Duett geworden , ersteht wieder ,
Franz bekommt seine Grete zur Heirat , die drei Männer
ihren Finderlohn : die Straßenmusik klingt gut aus .

Für die Schauspieler war das Stück ein fetter Braten .
Zunächst eine erfreuliche Feststellung . Das Musikantentrio
Vassenpflug ( Saxophon ) , Laube ( Bandonium ) und
Jäger - Westphal ( Geige ) spielt echt und gar nicht übel .
2a , Herr Hassenpflug war mit Herrn Dünnwald unter die
Schlagerkomponisten gegangen . Hassenpflug spielte den
Bruder Leichtsinn als eigenwilligen , gelegentlich brutalen ,
aber immer sympathischen Musikus , unbefangen , echt , sogar
mit den linden Lichtern der Nachdenklichkeit . Ausgezeichnet
Martin 2äger - Westphal in Maske und Spiel als Dick¬
back . Wundervoll das Spiel vor dem Schrank mit der ver¬
schlossenen Rumflasche , das Opfern des Rumes um der guten
Grete willen , die Tollpatschigkeit und Gutmütigkeit des
Trinkers , ohne ins Geschmacklose hinabzugleiten . Herr
Laube sprach des alten Musikerphilosophen Weisheiten
ausdrucksvoll und spielte den hilfsbereiten Großpapa mit
rührender Liebenswürdigkeit . Guido Lehrmann als
Hehler Eodemann , eine feine Studie eines mit allen Wassern
gewaschenen Verführers . Frau G e n z m e r eine echte , ehr¬
liche Frau aus dem Volke , in Wort und Spiel ein guter
Geist tn einer rauhen Schale , mit der Selbstverständlichkeit
der Liebe , die nicht in Lyrik , sondern in der helfenden Tat
sich ausspricht . Ganz auf Milieu abgestimmt , rassig echt , be¬
rechnend , Spaltpilz des Trios Doris Voß als Nachbarin
Kathrin .

Es lag sehr viel schöne Stimmung eingefangen über dem
Stück . Frtedrich Schleims Bühnenbild drückte das restlos
aus ; ein Zillemotiv aus den Hinterhöfen und Armeleute -
Eemütlichkeit . Friedrich S e b r e ch t , der Spielleiter ,
konnte sich oft mit den Darstellern zeigen ; denn das
Publikum faßte vor vornherein das Stück mit bester Laune
auf , überschüttete das Lustspiel und seine Darsteller mit stets
wachsendem Beifall und zeigte sich am Schluffe von einer
seltenen Dankbarkeit .

'
H . R .

Die Tanzgruppe Gunther
int Aurhaus .

Man darf den Tanz als die älteste aller Künste bezeich¬
nen . Der Rhythmus , das Urelement aller Gestaltung , be¬
sonders der musikalischen , bildete die Grundlage bereits in
den kulthaften Tänzen primitiver Völker . Das Klappern
mit Hölzern , das Klatschen der Hände gab den Takt an .
Bald gesellte sich die menschliche Stimme hinzu , dann ein
2nftru

"
ment , etwa die Flöte . So entstand aus dem Rhythmus

des Tanzes die Musik , die in den Suiten , später in den
Sinfonien ihre höchsten Triumphe feierte . Nun drehte sich
das Verhältnis um . Die Musik wurde zur Herrscherin , der
Tanz zur Dienerin . Er begnügte sich damit , die Klänge
des Klaviers ober des Orchesters auszudeuten . Der Tanz
wurde zu einer optischen Begleiterscheinung von Komposi¬
tionen , mochten sie von Chopin , Tschaikowsky oder Delibes
stammen , um die beliebtesten Opfer tanzbegeisterter 2nter -
preten zu nennen .

Das vollkommen Neue der Tanzgruppe Günther ,
die bei den Tanzfestspielen in Berlin . München , Paris und
Florenz große Erfolge zu verzeichnen hatte , besteht darin ,
daß sie den Tanz wieder auf eigene Füße stellt , ohne doch
auf die Musik zu verzichten , wie das Rudolf Laban und
andere gelegentlich tun zu müssen glaubten . Die Eünther -
schul « schafft sich ihre Musik ieübit . Gewiß handelt es sich in
den meisten Fällen um alte Weisen , die eine historische
Patina angesetzt haben , um Volksmelodien , Hoftänze und
ähnliches . Aber es ist doch nicht so , daß der Tanz auf der
Musik wuchert wie eine Schmarotzerpflanze . Die Klang¬
färbung , die das unter der Leitung von Gunild Keet -
mann stehende Orchester hsMonbrinat , wimd vorzugsweise
durch das SchlaMug bestimmt , führt also auf das llr -
phänomen aller Tanzmusik zurück .

Ein Orchester in dieser Zusammenstellung war bisher
noch nicht da . Es besteht aus Pauken , Trommeln und Becken .
Das ist gewiffermaßen der Baß . Ihm gesellt sich als Dis¬
kant das Holzklavier , das Metallklavier und das Glocken¬
spiel . übet diesem Untergrund schweben die Stimmen der
Blockflöten . Man wundert sich nicht , wenn ihnen gelegent¬
lich auch die menschliche Stimme zugesellt wird , und zwar



Für weibliche kaufmännische Angestellte
war der Arbeitseinsatz günstig - Besonders gut ist das Ver -
mittlunasergebnis für Angestellte in Haus -, Garten - , Land¬

wirtschaft . Wegen Mangel an geeigneten Bewerberinnen
konnten leider viele gemeldete Stellen , besonders auf dem
Lande , nicht besetzt werden . Bei Kindergärtnerinnen und

Bolkspflegerinnen ist eine Zunahme der Bewerberinnen

durch Entlassung der Schülerinnen aus den Ausbildungs -

anstalten feftzustellen . In der Mütterschulung , di « vorzugs¬
weise im Winter gepflegt wird , sind Kräfte frei geworden .
Im ganzen ist die Nachfrage nach Berufskräften jedoch er¬
freulicher Weise gestiegen , wenn auch vielfach der Abschlug —

so z . B . für die Leitung von Erntekindergärten — noch aus -

Deutschlands Bevölkerungspolitik .

300 000 Eheschließungen müssen « achgeholt werden .

Der bekannte deutsche Bevölkerungsstatistiker Burg¬
dorf e r weist in dem Organ des NS .- Ärztebundes in der

Abwehr der kürzlich erörterten italienischen Angriffe auf die

deutsche Bevölkerungspolitik unter anderem darauf hin , daß
die starke Zunahme der Eheschließungen nur anhakten könne ,
solange sozusagen „ -der Vorrat reicht

"
. Dieser Vorrat aber an

heiratsfähigen jungen Menschen sei augenblicklich noch groß
und zwar einerseits , weil in der Zeit der vorausgegangenen
Wirtschaftskrise über 300 000 Eheschließungen die normaler¬

weise schon vor 1933 fällig waren , aufgeschoben wurden und

erst jetzt nachgeholt werden , andererseits weil die heirats¬
fähigen Altersklassen sich zur Zeit noch aus den stark be¬

setzten Borkriegsgeburtsj 'lchrgängen rekrutieren . Der Be¬

stand an heiratsfähigen jungen Menschen -werde aber schon in
den nächsten Jahren , nach 1936 , ganz erheblich zusammen¬
schrumpfen , weil jetzt die schwach -besetzten Kriegsgeburts -

jahrgäng « in das heiratsfähige Alter aufrücken . Diese Jahr¬
gänge erreichen , so sagt Burgdorfer , nur noch 50 — 60 % von
der zahlenmäßigen Stärke der jungen Jahrgänge , die augen -

blicklich das Hauptkontingent zum Marsch auf das Standes¬
amt stellen . Da auch nach dem Weltkriege die Geburtenzahl
ungewöhnlich stark , nämlich auf weniger als eine Million

gegen zwei Millionen vor dem Kriege abgesunken ist , werden

auch die später folgenden Heiratsjahrgänge auf absehbare
Zeit nie wieder die gegenwärtige Stärke erreichen können .
Die Kinderzahl pro Ehe müßte darum ganz erheblich an -

steigen , wenn dennoch die gleiche Geburtenzahl aufrecht -

erhalten werden soll , wie sie 1934 erzielt wurde . Das zu¬
nächst einmal erstrebenswerte Ziel , die Erhaltung des
B o I k s L e st a n d e s , haben wir bisher nicht erreicht . t

Schutz den unehelich Geborene » .

Uber den notwendigen Schutz der Unehelichen liegt eine

Äußerung in den Veröffentlichungen des Rassenpolltischen
Amtes der NSDAP , vor . Bei einem Vergleich der,Zahl der

Lebendgeburten mit -der der Sterbefälle wird festaest -ellt , daß
-die unehelichen Schwangerschaften stärkeren Verlusten als -die

ehelichen ausgesetzt sind . Jeder Verlust , -so heißt es dann
weiter , sei -aber auch ein Verlust an Volkskraft . Deutschland
brauche joden einzelnen -gesunden und lebensfähigen Säug¬
ling und könne jetzt in -seiner Menschennot nicht lange danach
fragen , ob er ehelich oder unehelich zur Welt gekommen sei .
Damit sei natürlich nicht -gemeint , daß nunmehr -etwa die un¬
ehelichen Schwangerschaften gefördert werden sollten . Im
Vordergrund jeder Bevülkerungspflea -e stehe im Gegenteil di «
Förderung der Familie . Aber wo nun ein -mal trotz¬
dem aus Gründen , die durchaus nicht immer sittlich verwerf¬
lich zu sein brauchten , uneheliche Schwangerschaften vor¬
kommen , müsse auch ihnen ein möglichst weitgehender Schutz
zuteil werden , damit nicht die unehelichen Kinder und die
Allgemeinheit entgolten müßten , was die unebelichen Mütter
vielleicht v-ers -ehon hätten . Di « erhöhte Gefährdung des un¬
ehelichen Nachwuchses müsse soweit wie möglich bes -eftigi wer¬
den . Die Gefahr der Aufzucht minderwertigen -und uner¬
wünschten Zuwachses werde dabei von selbst umso geringer
werden , je weiter sich die Maßnahmen zur Ver -Hinderung
erbkranken Nachwuchses -auswirken könnten . Im Vorder¬
grund müsse immer und immer wieder stehen , die vermeid¬
bare Vernichtung von Ansätzen zu neuem Leben sowoit wie
möglich auch wirklich zu vermeiden .

— Wiesbadener Gäste . In der -lotzte -n Zeit haben im
Hotel „ Rose "

Wohnung genommen : Freiherr v -o-n Lltz -
Rübena -ch, Watzen/Rh -ein ; Freifrau von Gltz - Rübennach ,
Burg Wahn ; Maria Freifrau von Gemmingen , Darmstadt :
Exzellenz Freifrau Alice von Vissing , Berlin ; GenoraAout -
nant a . D . Paul von Wissel , Bad Homburg ; Gräfin
Broni -slawa du Brissac , New Port ; Exzellenz Generaloberst
L . Montuori u . Frau , Genua ; Dr . Äoh . I . Ha -ßl -ach -er
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Wiesbadener Nachrichten .

Verregneter Sonntag .

Langsam hebt sich das Licht an den fröstolnden Himmel
hinauf . Es hellt die nassen Dächer auf , es weckt -die Bügel
in den Bäumen , die jetzt Morgen fü -r Morgen , ohne dan -ach
zu fragen , wie das Wetter ist , unter dem Fonstor singen .
Der Rogen klopft gegen die Scheibe . Im klammen Wind
ziehen d -ie Wolken endlos hin . Gestern morgen , vorgestern
-lagen die Dächer unter dünnen Schneedecken ; nun vielleicht
hellt os sich heute auf . Wohl schwei -gt os draußen für ein «
Weile versonnen und recht besinnlich Dach kaum hat Ich
der Wind '

gelegt , da fängt es nur noch stärker an . Die
Tropfen -springen wie kleine Bälle au ? dem Pflaster hin . Di -e
Forn -e ist von den fegenden Regenböen zu -gehangen . Und
drunten -unter d -om Fenster steht verlassen ein blühender
Baum . An j-ed -em Ast des alten Birnbaums , aus den
Fli -ed -erhecken um das Ear -tenhäu -chen d -es Nachbarn -, an
dem kleinen Zwoigapfelb -aum , überall die Etva -ße hinauf ,
die Straße hinab , -lugen zarte frische Blättchen aus tri -efon -
don Zweigen hervor , gleich kleinen Ohren , -die auf den
Schritt des Frühlings zu lauschen scheinen . Doch vorgeb -ens .
Dor Regen peitscht auf sie hernieder , allmählich mischt sich
weißer Schimmer in ihn hinein , und mit einem Male fällt
Schnee in dicken w -eißen Strähnen . Der w -eiß , in feinen
Blüten breit prangende Baum kommt mir in dem Gestöbor
vor wie ein Mädchen , das zu früh s-ein neues Friihiahvs -
ck-ostüm aus dem Schrank geholt hat .

Doch der Schnee versiegt , und auch der Regen läßt nach .
Nun gluckern die Tropfen nur noch aus den Dach -tr -auft -n .
Einen Meinen blauen Teich wischt der Wind aus dem Grau ,
und sieh

' an , -da strahlt -schon die Sonne . Nicht lange zwar ,aber sie strahlte doch . Man reibt sich schon die Hände , das
Mittagessen hat geschmeckt , man schielt schon nach Hut und
Mantel . Da taucht sich die Welt bereits wieder in Grau .
Aber bange machen gilt nicht . Und wir wagen einen
Spaziergang . Zwar neckt ein Reg -c-nschau -e-r , doch wieder
traut sich die Sonne aus den Wolken ; zuerst zaghaft nur ,wie wir Sch -ritt um Schritt tum . Golden fallen bald ihre
Strahlen nieder auf -die nassen Straßen , -so ein kleines
Stündlein -lang . Die Wolken bekommen ordentlich Farbe .
Fü -r einige Augenblicke weht ein lindes Lüftchen . Durch all
d -i-e jungen Blatter -, -die verwaisten Blüten geht nun wohl
« in Ruck , und auch wir bloiben davon ni -cht unberührt . Es
liegt ein Klang -in der Luft , uns fällt -ein Frühlingsli -ed ein .

Aber ehe wir es zu summen ve -rmöchten , vevfinfte -rt sich
d -er Himmel . Langs -äm , ganz langsam kommen -di -e Falten
des Abends , kommen di -e Schatten üb -er d-a -s Land . Da steh -en
wr -r am Fenster und schauen den z-ieh -enden Wolken nach .
Dann hüllt die Nacht d -as Land . Und la -nq -sam f-aUt de "
Regen .

Verregneter Sonntag ? — selten glänzt di « Sonne
-schöner , als wenn sie zwischen zwei Regengüssen sich in den
Lachen sp -teg -elt und in den triefenden Bäumen -.

Filmweihestunde der HI .
1600 Hitlerjungen und Pimpfe erlebe « de « - Triumph

des Willens " .
Di « Hitlerjugend veranstaltete am Samstag und Sonn -

tagmitta -g Filmfeierstunden im Ufa -Palast anläßlich der Auf¬
führung des großen nationalsozialistischen Filmes
„ Triumph des Willens "

. Dieser Film , der bereits
vom „ Wiesbadener Tagblatt "

eingehend gewürdigt worden
ist , zeigt der gesamten HI . und dem Jungvolk , das nicht die
herrlichen Tage in Nürnberg selbst miterleben durfte , Aus¬
schnitte vom letzten Parteitag , die jedem Teilnehmer unver¬
geßlich sein werden .

Nach der Meldung des Adjutanten , daß HI . und Jung -
mslk zur Feierstunde angetreten sei , begann diese mit dein
Sprechchor : „ Die ihr von dannen . . .

“
, dessen Inhalt der

Jugend deutlich vor Augen führte , daß die Gefallenen des
Krieges und der Partei ihr Blut nicht umsonst vergossen
haben , sondern daß aus ihrem Blut die heutige starke Nation ,
unser geliebtes Vaterland neu und mächtiger erstanden ist
als zuvor . Das zeigte auch deutlich der wiederkehrende Vers :
„ Und ihr habt doch gesiegt

"
. Der Musikzug des Bannes 80

Ipielt sodann überleitend zum Film : „ Wir treten zum
Beten "

.
Sehen wir den Jubel des Volkes beim Eintreffen des

Führers in Nürnberg , so ist es aber überall gerade die
Jugend , die ihn besonders umjubelt und die überall zu
finden , nie ist der Führer ohne feine Jugend zu sehen , es fei
denn , daß sie aus besonderem Anlaß keine Gelegenheit hat
bei ihrem Vorbild zu [ein . Wir sehen Nürnbergs alte
Häuser und Dächer im Morgengrauen , die Zeltestädte , die

Morgenwäsche der Formationen , und nicht zu vergessen die
luftigen Spiele der Jugend , Reiterkämpfe und Reiterlauf .
Wir sehen den Reichsjugendführer in der Wagenkolonne des
Führers zum Kongreßhaus fahren . Aus allen Reden und der
Proklamation des Führers ist immer die Jugend zu hören ,
sie ist es , auf die der Führer und Volkskanzler mit besonderer
Freude schaut , da sie einst Träger des neuen Deutschland
sein wird .

Wir sehen den Führer und den Reichsjugendführer auf dem
Wege zum Stadion , wo die gesamte HI . angetreten ist , um
den Worten des Führers zu lauschen und denen ihres Reichs¬
jugendführers . Wir sehen die unendliche Zahl der Hitler -
Jungen , wir sehen aber aurch die Saar - Jugend , inmitten
der braunen Massen sind sie in weißem Hemd angetreten ,
denn damals waren sie noch unter der Knechtschaft des
Völkerbundes . Klar und deutlich versprachen sie alle genau
so fest zum Führer und zum neuen Deutschland zu halten , wie
sie es in den langen Jahren der Unterjochung taten . Immer
wieder wird der Führer unterbrochen von dem endlosen
Jubel der Jugend , besonders bei den Stellen , in denen er sagt ,
daß sie tapfer sein soll , daß sie friedfertig sein soll aber auch
mutig zugleich , denn Deutschland sei vor uns , hinter uns und
wird nach uns sein .

Das Lied der Jugend „ Vorwärts , vorwärts . . .
“ be¬

endigte die Feierstunde , die allen noch außerhalb der HI .
stehenden Jungen zeigte , daß die HI . auch auf kulturellem
Gebiet mit der Zeit geht , mitlebt und einst stolz fein kann ,
baß sie der Träger der neuen deutschen Kultur werden durfte .

Guter Beginn der Arbeitsschlacht .

Der Arbeitseinsatz der Angestellten im März .
Die Frühjahrsbelebung in der Wirtschaft hat sich auch

für die Angestellten - Verufe günstig aus -gewi -rtt . Nach den
Feststellungen der Stellenvermittlung des Amtes für Berufs¬
erziehung der DAF . sind gegenüber dem Vormonat zum Teil
bis zu 50 % mehr Aufträge auf Besetzung offener Posten er¬
teilt worden . Damit verbunden war auch eine Steigerung
des Vermittlungsergebnisses . Die Vermittlungen erfolgten
in der Regel in feste Stellen . Die Metallindustrie war so¬
wohl für kaufmännische als auch technische Kräfte gut auf¬
nahmefähig . Auch die Berichte aus dem Saargebiet lassen
eine Besserung erkennen . Ent vermittelt wurden Angestellte
über 25 Jahre und Arbeitspaßinhaber .

Di « Lehrstellenvermittlung berichtet über ein
gutes Vermittlungsergebnis . Die Nachfrage nach Lehrlingen
mit höherer Schulbildung übersteigt das Angebot . Für den
Beruf des Verkäufers besteht wenig Neigung , obwohl gerade
hier gute Lehrstellen offen sind. Nach weiblichen Lehrlingen
besteht weniger Nachfrage .

Für Kaufmannsgehilfen war die Industrie und
der Kleinhandel aufnahmefähig , weniger der Großhandel
und die Banken . Die Metallindustrie suchte Lohnbuchhalter ,
die nicht immer nachgewiesen werden konnten . Im Lebens¬
mittelhandel bestand Nachfrage nach Verkäufern . Gesucht
sind Verkäufer und Geschäftsführer für den Schuhhandel .
Ebenso geprüfte Drogisten mit Photokenntnissen . Die Ver¬
sicherung hat Bedarf an Inspektoren und Angestellten für den
Außendienst . Gesucht werden weiter Korrespondenten ,
Kontoristen , Reisende , Expedienten und Stenotypisten .

In der Stellenvermittlung für Büro - und Be -
hördenange st eilte lagen Aufträge von Reichs - und
Gemeindebehörden und Organisationen vor . Einige Kranken¬

kassen suchen Angestellte für gehobene Stellen .
In der Techniker - Stellenvermittlung be¬

stand lebhafte Anfrage nach guten Kräften in der Metall¬
industrie . Hier wurden vornehmlich tüchtige Fachkräfte im
Vorrichtungs - und Apparatebau angefordert , desgleichen
Spezialkräfte für die leichtmetallverarbeitende Industrie , so¬
wie im Motoren - und Dampfturbinen - und Schiffmaschinen -
bau . Im Baugewerbe war ein stärkerer Einsatz an Fachkräf¬
ten im Hoch - und Tiefbau feftzustellen . Stärker gesucht wur¬
den Eisenbetonfachleute mit besonderen statischen Kenntnissen
und Straßenbautechniker . Die Nachfrage nach Wärme - , Gas -
und Wasserfachleuten war im allgemeinen gut , desgleichen
auch nach staatlich geprüften Kulturbautechnikern und teil¬
weise nach Chemotechnikern .

Die Werkmeister - Stellenvermittlung
konnte bei erhöhtem Auftragszugang vor allen Dingen eine
Belebung im Maschinen - und Apparatebau , sowie Bauge¬
werbe und teilweise auch in der Textilindustrie feststellen .
Mangel bestand teilweise an Vaggermeistern . Schachtmeistern ,
Betonpolieren , guten Fachkräften für die Schweißerei und
den Werkzeugbau , sowie an Drehmeistern . Gesucht wurden
auch Spezialisten für Rundschleiferei . — Aufträge lagen auch
aus dem Nahrungsmittel - und Eenußmittelgewerbe vor . Die
Stellenvermittlung für seemännische Angestellte
konnte eine günstige Entwicklung der Arbeitseinsatzlage fest¬
stellen .

Montag , 8 . April 1935 .

abne Worte , also ganz instrumental . Es liegt ein ferner ,
gehÄimnisvoller Klang in dieser Musik , die trotzdem nicht
für sich allein bestehen könnte . Leben gewinnt sie erst durch
die Bewegungen der Tänzerinnen , die wiederum ohne die
Musik nicht auskommen .

Die Aufführung gliederte sich in Solotänze und
Gruppentänze . Dre ersten wurden von Afrika Doering
und Maj -a Lex bestr :-tten , Beide gesta -Iteten alte Volks¬
weisen und Tänze . Dabei handelte es sich aber keineswegs
um Nachbildungen , etwa in Volkstrachten oder historischen
Kostümen . Die Gewänder waren völlig zeitlos , schlicht und
wirkten nur durch den Zusammenklang der Farben . Das
wesentliche war die Stärke des rhythmischen Empfindens .
Ihm ordneten sich die Leistungen von Afrika Doering in
einer bei allem Schwung fast unpersönlichen Art unter .
Stärkere Eigenprägung verrieten die Tänze von Maja Lex ,
die ekstatische Gefühle durch eine klare , plastische Form zu
bändigen weiß . Trotzdem wurde der neue Stil nicht hier ,
sondern in den von Dorothea Günther entworfenen und
von einem disziplinierten Eemeinschaftswillen beherrschten
Gruppentänzen gefunden . Schon der „ Paukentanz

"
wich

völlig von allem Hergebrachten ab . Zwei junge Mädchen
führten die Schlegel , während die anderen in einem
immer wieder sich erneuernden Bewegungsspiel um diese
beiden Mittelpunkte kreisten . Bis zur letzten Vollendung
aber geriet die Harmonie von Ton , Rhythmus , Farbe und
Bewegung in „ Klänge und Gesichte

"
. Im ersten Teil waren

es neben dem Orchester die Tanzenden selbst , die die Instru¬
mente rührten : Zymbeln , Flöten und Schellen . Man könnte
an die Zartheit pompejanischer Wandgemälde erinnern ,
aber nur dem Geiste nach , denn mit historischem , „ griechi¬
schem Tanz

' ' hatte das ebensowenig zu tun , wie die „ düsteren
Tänze

" ( Nachtmahr ) mit gotischem Höllenspuk . Aber die
beklemmende Wirkung , die von den pantherhaft schleichenden
Bewegungen ausging , war lähmend wie ein Alpdruck . Mit
dem „ Schwingenden Reigen "

erfolgte bann der Schlußsatz
einer aus Allegro , Largo und Presto bestehenden Sinfonie .
Dieser Wirbeltanz mar wie ein Früh -ling - av-ind , der über eine
sonnenbeglänzte Wiese hinfährt . Er verscheuchte die Schatten
der Nacht . Die leider nicht sehr zahlreichen Zuschauer spen¬
deten begeisterten Beifall . W . Ä .

2hi5 rinnst und Leben .

* Sinfonischer Abend im Kurhaus . Der französische
Geiger Rddolphe Kreutzer , dem Beethoven feine berühmte
„ Kreutzer -Sonate "

gewidmet hat , hat mit Vio -tti und Rode
den Weltruhm der französischen Violinvirtuosität begründet .
Seine 40 Kapricen studiert noch heute jeder Geiger . Was
er für Bühne und Konzertsaal schrieb , ist fast völlig ver¬
gessen . Höchstens in Studienaufführung -en hört man -das eine
oder andere feiner Violinkonzerte . Ausnahmsweise hatte
man diese Gelegenheit am Sonntag auch im Kurhaus , wo
sich der Dresdener Geiger Wa -lter D o e l l mit dem D - moll -
Konzert Nr . 19 vorstellte . Eine sehr dankbar « Aufgabe bot
ihm das Werk nicht gerade . Technisch erscheint es im Ver¬
gleich zu späteren Virtuosenkonzerten harmlos , und musika¬
lisch ist die Wirkung ähnlich , wie bei fast aller Musick des
französischen Klassizismus : die charaktervolle Prägung der
Kopfthemen macht aufhorchen , aber die Durchführung bringt
nichts neues und verbleibt allzu bieder in den Bahnen aka¬
demischer Wohlanständigkeii , um stärker zu fesseln . Der
Solist spielt « seinen Part von Noten und schien damit auch
äußerlich bekunden zu wollen , daß er sich freizügigerer Aus¬
legung enthalte . Seine geigerischen Fähigkeiten waren im
allgemeinen den Anforderungen des Werkes gewachsen , doch
ließ sich eine gewiss « rhythmische und namentlich intona¬
torische Unsicherheit , wenigsrens zu Anfang , nicht Überhören .
Der Gast durfte für freundlichen Beifall einer ziemlich zahl¬
reichen Hörerschaft danken . Dr . Thierfelder begleitete
korrekt und umrahmt « das Werk mit Beelhoveirscher Musik :
der Leonorenouvertüre Rr . 2 und einer Musik zu einem
Ritterballett di « noch in Bonn entstanden ist . Die kleinen
Stücke sind bei aller Naivetät von sehr lebendiger und an¬
ziehender Wirkung . Das Programm wurde vervollständigt
durch eine Wiederholung des „ Nocturne " für kleines
Orchester von Max Trapp (VeethovenpreisträZer 1935 ) , für
die sich Thierfelder vor einigen Monaten eritmalig einge¬
setzt hatte , — die an Debussy und Strauß geschulte kolo¬
ristische Begabung des Autors äußert sich hier noch recht
weitschweifig , aber bereits mit unleugbarer Eigenart — ,
und der Oberon -Ouvertüre von Weber . Dr . Thierfelder
erntete lebhaft « Beifallskundgebungen . W . St .

* Franz von Vecseq f . Der weltbekannte ungarische
Violinvirtuose Vecsey ist in einer Klinik in Rom ge¬
storben . Er hatte sich vor 10 Tagen einer Operation unter »
zogen , die gut verlaufen war . Die Todesursache ist eine
Embolie . — Franz von Vecsey wurde im März 1893 in
Budapest geboren und spielte schon in frühesten Kinderjahren
mit Leichtigkeit und trotzdem großer Korrektheit recht schwie¬
rige Kompositionen , so daß ihn sein Vater zur Weiterausbil¬
dung zuerst zu Hubay und dann zu Joachim in Berlin gab .
Hier durfte er bereits mit sechs Jahren bei einem Hofkonzert
vor dem deutschen Kaiser spielen . Mit zehn Jahren trat
er in öffentlichen Konzerten auf , und das „ Wunderkind " er¬
zielte glänzende Erfolge . Seine Reisen wurden nun bis
Paris und London ausgedehnt , und überall erntete er Be¬
wunderung . Seine Leistungen steigerten sich mit dem Al ter -
werden , so daß sich die in ihn gesetzten Hoffnungen tatsäch¬
lich erfüllten und er einer der größten Violinkünstler wurde .

* Die volkstumsdeutsche Arbeit des deutschen Rundfunks .
Jeder dri -tte Deutsche lebt im Ausland . 30 Millionen deut¬
scher Volksgenossen sind nicht Bürger des Deutschen Reiches
Dies « Kenntnis ist noch immer nicht Allgemein -gut jedes
Deutschen , zwar wird der Kreis derer , die von den deutsch en
Volksgenossen jenseits der Grenze wenig wissen , immer
kleiner , nicht zuletzt dank der Arbeit des Volks -bundes füi
das Deutschtum des Auslandes , der die Kunde vom Aus
landdeutschen bis ins kleinste Dorf trägt . Es ist felbstve -r
stündlich , daß sich der nationalsoziol 'istische deutsche Run -dfun
in den Dienst dieser Arbeit stellt . Wie die Reichs -Rundfunk -
Gefell -schaft mitteilt , mehren sich seit etwa einem Jahr die
Sendungen , in denen nicht nur Kunde über das Ausland -
deutschtum verbreitet wird , f-onbem das Leben der Au -s -
lauddeutschen selbst , ihre Dichtungen , ihr « Volkslieder und
Volkstänze und ihr s-ousti -gss kü-nstlerischss Schaffen der
ganzen Ration nahegeb -racht werden . Der Sachberater der
aus -I-an -ddeutschen Fragen in der Reichssend -eleitung hat sich
zu -r Aufgabe gemacht , dem reichsdeutschen Hörer neben ge¬
diegenen Vorträgen vor allem Unterhaltsames zu bieten .
In den dem Auslanddeutschtum gewidmeten Stunden der
einzelnen Sende -r gibt es daher sehr viel Musik . Der Schar ;
an Bolksliedern -und Dolkstänz -en , di « im Aus -l-anddeutchtum
lebendiger sind als im Reich , erscheint , j « mehr man ihm
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betonte in kurzer

baut worden sein . Di » geifere Arbeit der deut schon
Archäologen erstreckt sich jetzt

'
ans bas Freilegen des Säulen -

kranzes , von dem der Tempel umgeben war .

u ~ - ' — hin , sowie
rch Stellung von

Die Plakette zum „ Tag der nationalen Arbeit "
,

die von Professor Klein - München geschaffen
wurde , stellt die Arbeiter der Faust , der Stirn nnid
des Ackers mit dem Hoheitsabzeichen der NSDAP ,

dar .
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In der Tannhäuserstraße kam es in der Nacht zum Mon¬
tag zwischen einigen jungen Leuten zu Streitigkeiten , die in
eine S ch läg e re i ausarteten , ip deren Verlauf ein junger
Mann aus

sichtet , desto größer und schöner . In zahlreichen Veranstal¬
tungen würben deutsche Volkslieder und Volkstänze aus den
Grenz - und auslanddeutschen Gebieten aufgeführt . In einer
Reihe lebendiger Hörfolgen und Hörspiele wurde der reichs¬
deutsche Hörer mit den verschiedensten auslanddeutschen Ge¬
bieten bekanntgemacht , Kirchweih und Hochzeit sind die
größten Feste der sudetendeutschen Volksgenossen . Gin
deutscher Tag in Natal , kurze Hörspiele des Deuschtums in
Amerika , daneben Stunden auslanddeutscher Dichter , Lieber¬
stunden , ernste und heitere Jnstrumentatkonzerte in bunter
Folge unterrichten über das Auslanbdeut ichtum . Gleich -
zeitng bewirken auch diese Sendungen , daß der Ausland -
deutsche selber fühlt , daß ihn sein Mutterland nicht verläßt .
Eine solche Übertragung bedeutet einen seelischen Auftrieb
für die ausland -deutschen Kämpfer draußen irgendwo in der
Welt .

* Die Ausgrabungen deutscher Archäologen in Ankara .
. Über die umfangreichen Arbeiten , die unter Leitung des

Direktors des deutschen Archäologischen Instituts in Istanbul ,
Dr . Schede , und des Professors Dr . Krencker in Ankara seit

; einiger Zeit durchgeführt werden , ist jetzt eine zusammen -
L fassende Übersicht veröffentlicht worden , die sich vor allem

mit dem freigelegten Marinottempel befaßt , der der aött -
s tichen Verehrung des Kaisers Augustus und der Stadt Rom

In der Nähe der „ Hammermühle
"

, auf dem Bahngleis
am Posten 43 , werden zur Zeit Streckenarbeiten ausgefuhrt .
Dabei hat ein 3vjähriger Arbeiter aus Wiesbaden - Frauen -
stein heute morgen gegen 9 Uhr anscheinend bas einen nahen¬
den Zug ankündigende Signal überhört . Der Mann wurde
von der Lokomotive geschleift und mußte mit
einem Schädelbruch vom BiÄricher Sanitätsauto in das
hiesige Krankenhaus eingeliefert werden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Wiesbaden - Biebrich .
Der Hafer ist hier bereits am Aufläufen , und die vor¬

gekeimten Frühkartoffeln sind gesteckt . Dieser Tage wird
mit dem Säen der Rüben begonnen . Auch die vor einigen
Jahren in Biebrich angelegten Spargelfelder sind in Ord¬
nung und berechtigen zu den schönsten Hoffnungen . Der Bieb -
richer Spargel wurde in den letzten Jahren allgemein als
sehr schmackhaft gelobt .

— Wanjt Hecken . Wenn ihr in eurem Garten eine un¬
benutzte Ecke habt oder auf eurem Grundstück einen freien
Platz , dann pflanzt dort eine Hecke an . Sie ist sehr wertvoll
für mele Tiere . 5n ihren Astgabeln bietet sie vielen Vögeln
Nistgelegenheiten . Ihre Dornen und Stacheln sind den ge¬
fiederten Sängern ein erwünschter Schutz vor Feinden , ihre
Beeren ein willkommenes Futter . Die Hecke bietet auch
Wieseln , Spitzmäusen , Eidechsen , Fröschen , Kröten , und
Molchen Unterschlupf , und das sind , wie die bu -schbrütenden
Vogel , eifrige Jnsettenvertilger . Besonders auch auf den
Feldern ist das Anpflanzen von Hecken von großem Nutzen .
Die Feldhecke verhindert , daß der Wind auf den Äckern die
Erde mit den frisch gesäten Körnern wegbläst , oder die
schützende Schneedecke verweht , sie fängt viele Samen bar
Ackerunkrauter auf und . verwehrt den Weidetieren das Ein¬
dringen in die Fruchtfelder . Außerdem verschönt sie bas
L andscha stsbild , das durch sie mehr Abwechslung bekommt
und erfreut damit den Naturfreund . Also : pflanzt neue
Hecken und schont die vorhandenen !

~ S6 ' "

*

*“ * « « Donau und Rhein . Die NSG . „ Kraft
« rch Freude hatte für Samstagabend die deutsche
Kunstlettruppe „ Rheingold " aus Köln zu einem Vortrags¬
abend am Paulinemschlößchen verpflichtet . Unter der Ge -
samtleitung von Pg . Toni Kohlhas wickelten sich in
stottern Spiel Bilder aus deutschen Gauen und Gilden , aus
deutschem Leben , deutscher Sitte in Lust und Leid , aus
Gegenwart , Sage und Geschichte ab . Die charakteristischen
JJiertmale des Volkstums zwischen Donau und Rhein kamen
in Dichtung , Musik und Tanz zur Gestaltung . Nach einem
Vorspruch des Herolds leiteten Wappenpagen der Städte
Linz , Passau , Regensburg , Ulm , Mainz , Koblenz , Bonn und
Köln . in die jeweiligen Landschaften über . Hier sah man
Darbietungen in bunter Folge aus Wien , der Steiermärk ,dem Zillertal , dem Böhmerwald , dem Bayerischen Wald ,dem Frankenwald ; dann folgten Szenen aus Schwaben ,dem Schwarzwald , dem Badener Lande , der Schwalm , dem
Hunsrück , und eine Bauernkirmes am Rhein . Den Abschluß
der drei Programmteile bildeten ein schwäbisches M aien -
spiel , eine Huldigung der deutschen Gaue an Mutter Ger¬
mania und schließlich der Prinz ■der Freude , ein Nachklang
zum Kölner Karneval . Unterstützt wurden die Leistungen
der kleinen , aber vielseitigen Truppe durch farbenprächtige
Kostüme , eine Trachtenschau vorn Mittelalter bis zur Gegen¬
wart ^ Mitglieder der Wiesbadener NSBO .- Kapelle sorgten
für die musikalische Untermalung der einzelnen Szenen durch
Volks - und Tanzlieder . Ein besserer Besuch wäre der Ver¬
anstaltung zu gönnen gewesen .

— Abschluß der Eauzwischenentscheiduna im Verufswett -
kamps . Die Gauzwischenentscheidung im Reichsberufswett¬
kampf hat am Sonntag mit dem sportlichen Prüfun¬
gen ihren Abschluß gefunden . Leider konnten diese Prü¬
fungen wegen des regnerischen Wetters nicht voll durchge¬
führt werden . Auch beeinträchtigte der nasse Boden die
Kampfergebnisse stark . Es soll deshalb an die Reichsberufs -
Wettkampfleitung das Gesuch gerichtet werden , bei der Be¬
wertung der sportlichen Prüfungen diesem Umstand Rech¬
nung zu tragen .

— Der Einzelhandelsverband Wiesbaden hielt eine
Versammlung der Fachgruppen - Dorfitzenden ab , in der das
Gebiet bei Sonderveranstaltungen zur Beratung
stand . , In der Aussprache wurde festgestellt , daß an der
bisherigen Einstellung festgehalten werden soll , nach der
alle Sonder Veranstaltungen grundsätzlich nerboten sind , mit
Ausnahme der vom Gesetz zugelassenen Saisonschluh - und
Jnventurverkäufe . Für den Reiteoerkauf sollen nach wie
vor jeweils die drei letzten Tag « » er beiden Veranstaltungen
verwendet werben . Des weiteren wurden in der Versamm¬
lung die Realsteuerzuschläge für 1935 in Wiesbaden
besprochen , ferner die Haus zins steuer gemäß dem Ge¬
setz vom 30 . März 1935 zur Förderung des Wohnungsbaues .

— Wettbewerberfolg . Das hessische Staatsministerium
Abteilung Landwirtschaft , hat zwecks Gewinnung von Ent¬
würfen für Bauernsiedlungen ( Gehöfte und Bauerndörfer )
einen Wettbewerb ausgeschrieben . Mit einem 1 . Preis und
einem Ankauf sind di « Entwürfe des Architekten Ludwig
5 ö r 0(1 b , Wiesbaden - Igstadt , Mitglied der Reichskammer
der bilbenben Künste , ausgezeichnet worden .

— Eine Werbung für Kunst - und Zierporzellane wird
in ganz Deutschland vom 7 .— 13 . April dnrchgefiihrt . Beim
Neuaufbau der deutschen Wirtschaft sollte nicht vergessen
werden , der Kultur des deutschen Heimes di « ihm gebührende
Beachtung zuteil werden zu lassen . Hier muß viel gutge¬
macht werden . Keinen überflüssigen Zierrat , keinen Plunder
brauchen wir ; aber wir sollten unser Heim mit Gegen¬
ständen deutscher Wertarbeit schmücken . Hierzu ist das deut¬
sche Zier - und Kunstporzellan ganz besonders geeignet .
Seine Herstellung gibt Tausenden von geschickten Fach¬
arbeitern Arbeit und Brot ; denn zirka 60 % der Her ¬
stellungskosten für Kunst - und Zier Porzellan sind Arbeits¬
löhne .

— Wild darf nur noch mit llrsprungsschein gehandelt
werden . Der Reichsjägermeister und der Reichsernährungs -
minister geben die neue „ Wildhandelsordnung

" bekannt , die
eine gründliche Überwachung des Wildhandels im Interesse
der Bevölkerung bringt . Es wird einleitend bestimmt , baß
Schalenwild unzerlegt außerhalb der Grenzen des Jagdbe¬
zirks , in dem es erlegt worden ist , nur unter Beifügung
eines llrfprungsschejnes befördert , feilgeboten , gekauft und
verkauft werden darf . Anderes Wild kann polizeilich be¬
schlagnahmt werben . Wenn der Jagdübungsberechtigte Ein¬
zelteile des erlegten Wildes '

befördert , so hat er sie mit
amtlichen Versandmarken zu versehen , bi « beim Gemeinde¬
vorsteher erhältlich sind . Außerdem müssen Gewerbetreibende ,
die Wildarten erwerben , den Erwerb in ein Wildhandels -
buch eintragen .

— Zeugen gesucht . Am 30 . März wurde an der Ecke
Wilhelm - und Rathausstraße in Wiesbaden eine Rad¬
fahrerin von einem Kraftwagen angefahren und anscheinend
verletzt . Der Führer des Kraftwagens ist bekannt . Die Per¬
sonalien der Radfahrerin konnten nicht festgestellt werden .
Zeugen des Vorfalles und di « beteiligte Radfahrerin werben
gebeten , sich bei bet Verkehrspolizei , Polizeipräsidium ,
Zimmer 46 , zu melden .

— Einsatz der Feuerwehr . Di « Feuerwehr wurde am
Sonntag gegen 19 Uhr nach der Rosenstraße 8 gerufen , wo
in ebner Mansardenstube durch einen heißen Ofen der Fuß¬
boden in Brand geraten war . Das Feuer schwelte weiter
und erfaßte auch bi « Deckenbalken der darunter liegenden
Wohnung . Die Wehr arbeitete zwei Stunden härt mit dem
Freilegen und Ablöschen . Das ganze Haus wurde durch bett
Brand stark verqualmt . — Am Sonntag gegen 21 Uhr
wurde die Wehr nach dem Wandersmann gerufen , wo ein

Frankfurter Personenauto infolge der regenfeuchten
Straßendecke in den Graben gefahren war . Der Wagen
konnte bald wieder auf die Straße gebracht werden , und
seinen Weg fortsetzen . Personen wurden nicht verletzt .

.
— Selbstmordversuch . In einem plötzlichen Anfall von

seelischer Depression verachte sich am Samstag eine 71 Jahre
alte Frau mit Leuchtgas zu vergiften . Di « Tat wurde noch
rechtzeitig entdeckt und die Bewußtlose ins Städtische Kran¬
kenhaus gebracht .

— Hohes Alter . Seinen 70 . Geburtstag feiert heute
Stadtinspektor und Standesbeamter i . R ., Luis Hardegen ,
Eigenheim . Durch seine über 40jährige Tätigkeit bei der
Stadtverwaltung , seiner Zugehörigkeit zu den SOern und
dem Turnerbund Wiesbaden bis ■zum heutigen Tag , und
sein jederzeit zuvorkommendes , hilfsbereites Wesen , ist Herr
Hardegen in weiten Kreisen der Bevölkerung bekannt¬
geworden .

— Das 1 . Nass . Infanterie -Regiment Nr . 87 mit seinen
Kriegstruppenteilen ( Res . 87 , Landw . 87 , Jnfant . - Regtr . 186 ,
223 , 253 , 349 , 365 , 468 ) , begeht am 4 . und 5 . Mai 1935 in
der alten Garnison Mainz seine 125jährige Gründungs¬
feier mit einem großen Wiedersehen der alten treuen
Waffengefährten . Anmeldungen und Quartierbereitstellungen
( Hotel - , Privat - und Massenquartiere ) für Mitglieder des
KV . 87 bittet die Ortsgruppenftihrung Wiesbaden so¬
fort am die Geschäftsstelle : Kamerad Paul Münd , Rheirn -
ganer Straße 32 , zu richten . Nichtmitglieder melden ihre
Festteilnahme am Kamerad Jakob Weil , Mainz , Goethe -
straße 3 . ______________

— Preußisches Staatstheater . Unter der Spielleitung
von Paul Breit köpf gelangt am Dienstag i m Kleinen Haus
Saribes Lustspiel „ Das Glas Waffer “ in folgender Be¬
setzung zur Aufführung . Königin : Olly Hei den reich , Herzogin :
Hilde Hellberg , Abigail : Fridl Mecklenburg , Bolingbrock :
Axel Jvers , Masham : Helmut Wiedermann , von Torey :
Karl Sibold , Thompshon : Gustav Albert . Bühnenbild : Fried¬
rich Schleim , Kostüme : Theodor Lankers . — Zu den am
Samstag und Sonntag im Großen Haus stattfindenden
Aufführungen von „ Rigoletto " und „ Tannhäuser

"
haben

Gutscheine und Umtauschkartm keine Gültigkeit , worauf be¬
sonders hingewiesen wird .

— Bolksbildungsoerein Groß -Wiesbaden , e. V . Am
Dienstag 9 . April , abends 8 Uhr , spricht in der Aula am
Boseplatz Prof . Hans Naumann - Bonn über : „ Ger¬
manisch - nordischer Eottglaube "

. Karten im der
Buchhandlung von Goetz neben der Hauptpost und am der
Abendkasse .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Die Wies¬
badener Altistin Lulli Alzen - Durenil singt am Mitt¬
woch 10 . April , von 16 — 16 .30 Uhr nachmittags , im Frank¬
furter Sender Lieder des kürzlich verstorbenen Komponisten
Richard Wetz und Lieder von Reinhold Beck .

* Heimatausstellung in Bad Nauheim . Jrn Rahmen der
! Heimatwoche fand am Freitag in der alten Wilheimskirche

M Bad Nauheim die Eröffnung einer Ausstellung „ Altes
Brauchtum Bilder und Gemälde der Heimat "

statt . In
i übersichtlicher Form birgt die Ausstellung vorgeschichtliche
; Funde aus der Steinzeit , Bronzezeit , Eisenzeit , alte Land -
■ karten und Schriften über die Anfänge des Bades , Bilder
1 berühmter Salinisten und Ärzte , alten Hausrat Bad Nau -
‘

Heimer Familien , Druckschriften aus Vergangenheit und
; (Gegenwart , Salze und Soleprodukte , sowie Gegenstände , die
s das kirchliche Leben von Alt - Nauheim betreffen .

Das hiesige Amt für Volkswohlfahrt veranstal¬
tete amt Samstag einen Unterhaltungsabend im
„ Turnerheim "

zum Besten der Kinderland Verschickung . Orts¬
gruppenamtsleiter Schuler eröffnete die Veranstaltung ,
indem er über die Tätigkeit der NSV . und ihrer Abtei¬
lungen referierte . Er schilderte die Tätigkeit der hiesigen
Ortsgruppe : Die Verschickung hiesiger Kinder nach aus¬
wärts und die Unterbringung auswärtiger Kinder im Dotz -
heimer Bezirk und wies auch auf die Möglichkeit eines Er¬
holungsurlaubes für erholungsbedürftige Frauen
die _ Unterstützung stillender Mütter durch Stellung von
Wäsche und Nahrungsmittel . Ortsgruppenleiter Kersting
betonte in kurzer Ansprache die Zusammenarbeit zwischen
Partei und NSV . Das bunte Programm des Abends wurde
durch Herrn Alfred Ellenbeck in seiner Eigenschaft als
humorvoller Ansager eröffnet . Wesentlich unterstützt wurde
er durch die sehr schneidige Kapelle und den Spielmannszug
des Musikzuges der HI . , Bann 80 , Wiesbaden , unter Sei »

geret ausarteten , ip deren Verlauf ein junger
Biebrich so unglücklich zu Boden stürzte , daß er

bewußtlos liegen blieb und vom Viebricher Sanitätsauto
dem hiesigen Krankenhaus zugeführt werden mußte .

Ein Wort zu den Bertrauensratswahlen .

Anstelle des Mißtrauens fetzt der Stertrauensrat das

Vertrauen . Du bist nicht der Diener eines Be¬

triebes , sondern fein Mitgeftalter >

s u . Frau , Duisburg - Ruhrort ; Baronin Ruuys de Peirez ,
I Dem Haag ; Major a . D . Dr . von Sonin , Berlin ; Graf
? Werner von Bylandt , Den Haag ; Frau Geheimrat Duisberg ,
u Leverkusen .

— Der gestrige Verkehrssonntag war vom Wetter wenig
begünstigt . Der fast alle Stunden erneut einsetzende Regen
und der kalte Wind lockten nicht gerade zum Ausgehen .
Trotzdem konnte man den Verkehr in Wiesbaden als recht
gut bezeichnen . Die besondere Mühe , die die Ladenbesitzer
aufgewenbet hatten , wurde belohnt . Die Auslagen lockten

i zum Ansehen und Kaufen , Von 15 — 17 Uhr war dazu Ge¬
legenheit gegeben . Die Landbevölkerung sowohl vom Rhein¬
gau als auch aus den Taunusorten hatte sich in großer

| Anzahl in Wiesbaden eingebunden . Lichtspielhäuser , Theater
und Gaststätten zeigten guten Besuch . Aus der Wilhelm -
straße zählte man Hunderte von parkenden Autos und in
der Kirch - und Langgasse herrschte Hochbetrieb .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 3 . April wie in der Vorwoche auf 100,8 ( 1913 — 100 ) .
Die Kennziffern der Haupttruppen lauten : Agrarstofse 99,7
( plus 0,5 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwamen 91,1
( minus 0,3 % ) und industrielle (Fertigwaren 119,7 ( minus
0,1 % ) . Für den Monatsdurchschnitt März lautet die Groß¬
handels zifser 100,7 ( minus ’

0,2 % ) . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 99,3 ( minus 0,4 % ) ,
Kolonialwaren 82,7 ( plus 2,4 % ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 91,3 (minus 0,4 % ) , und industrielle Fertig¬
waren 119,7 ( minus 0,1 % ) .

— Dee Blumengarten oor dem Kurhaus hat fetzt seine
Frühf ahrs bepflanzung erhalten . Außer den Tulpen wurden
als Unterpflanzung Stiefmütterchen verwendet , während
man die großen Steinvasen mit gelben Primeln versehen
hat . Der kleine Abhang an der Querfeite beim Kurhau s -
platz bekam eine Zickzackblumenbotte aus blauen und gelben
Stiefmütterchen . Nun fehlen nur noch die wärmenden
Sonnenstrahlen , um diese Pracht zum Vollerblühen zu
bringen .

— Das Deutsche Evangelische Jnngmännerwerk Wies¬
baden ( CVJM .) veranstaltete am Sonntagabend bei gutem

■ Besuch im Evangelischen Vereinshaus eine Passions¬
feier unter Lietung von Lehrer Georg Müller . Das

। Doppelquartett von Lehrer Müller brachte Lieder von
’

Palestrina , Bach , Knecht und Palmeo zu Gehör . Fräulein
► Lia Müller fang anschmiegsam 5 Bachsche Passionslieder .
: Das Streichquintett von Mittelschullohrer Pongs spielte
- die 7 Worte am Kreuz von Haydn . 2 Gedichtvorträge hatten

ebenfalls das Kreuz zum ergreifenden Inhalt . Propst i . R .
: Pfarrer Lic . Peter hielt neben dem Eingangsgebet und
- Schriftverlesung aus der Leidensgeschichte Jesu die Ansprache
i an Hand von Ev . Marc . 14 über dem Geberskampf des
s Heilandes im Gatten Gethsemane , seine weltgeschichtliche Be -
t deutung und seine Wirkung für den einzelnen Christen . Das'

Schlußgebet sprach der Vorsitzende , Hotelbesitzer H a c f f n e r .

— Senkung der Hauszinssteuer . Der preußische Finanz -

minister hat entsprechend den Vorschriften des Reichsgesetzes

Mr Förderung des Wohnungsbaues vom 30 . März 1935 an -

; geordnet , daß die im Apttl fäöige Hauszinssteuer im
i gleicher Höhe wie im März — unveränderte Verhält -

; misse des Grundstücks usw . vorausgesetzt — erhoben wird .

[ Die Eigentümer werben schon jetzt darauf hingewiesen , daß
i sie in ihrem eigenen Interesse rechtzeitig dafür Sorge tragen ,
[ daß die Hauszinssteuer am 15 . April in der vorgenannten
s Höhe an die Steuerkassen abgeführt wird . Das Verfahren
! über die Erstattung des in der Apttlzahlung enthaltenen

Anleihebetrages durch Hergabe von Anleihestücken oder

Jnterimvbesthechnigungen wird demnächst vorn den zuständigen
Reichsministerm durch Verordnung geregelt werden .

— Beamte und Arbeiter des Fernsprechdienstes führen
: Ausweiskarten mit sich . In einzelnen Fällen haben Unbe -

s fugte sich bei Fernsprechteilnehmern Einlaß in Geschäfts -
[ räume und Wohnungen verschafft unter dem Vorwand , mit
l der Prüfung der Fernsprecheinrichtungen beauftragt zu sein .

Die im Frensprechdienst beschäftigten Beamten und Arbeiter
der Reichspost sind durchweg mit Ausweisen versehen , die ein

- Lichtbild des Inhabers tragen . Man gestatte deshalb nur
F solchen Personen den Zutritt , die die Berechtigung zum Be¬

tz , treten der Wohnung usw . durch eine mit Lichtbild versehene
i Ausweiskatte nachweisen können .

I geweiht war . Die bemerkens werrs Feststellung , der von Dr .
Schede unternommenen Untersuchungen der Inschriften weist

l darauf hin , daß dieser Tempel schon vor Augustus für eine

| andere Gottheit gebaut war und erst später auf dem Kaiser
| umgenannt worden ist . Der Tempel dürfte aus dem 2 . Jähr -
■ hundert v . Ehr . stammen , und von den späteren Königen von
i Pergamon für die Stadt Ankara , dem heutigen Ankara er «

lExpreß -Bildmatera -Uienst .)
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land . Seit 1924 wurde auf diese Weise ein Devisenerlös von
175 Millionen Mark erzielt . Die gleiche Summe wurde für
den Ausbau des eigenen Vertriebsapparates verwendet . An
Werkaufnahmen , Laboratoriumsvorgängen und Trickzeich¬
nungen sah man den in einem verwirrenden Labyrinth von
Kesseln und Röhren sich vollziehenden Vorgang der Destillie¬
rung , Raffinierung und Veredlung des Öles bis zur Fertig¬
stellung der wertvollen Enderzeugnisse , für die in der ge - ;
samten Industrie die mannigfachsten Verwendungsmöglich¬
keiten bestehen . Eine der wesentlichsten ist der Treibstoff
für den Kraftwagen . Entscheidend für die pflegliche Be - -
handlung des Motors ist die Qualität des Brennstoffes und
des Öles , das zur Anwendung kommt . Von dieser Tatsache
nimmt denn auch der Film , der vom Tankschiff über den
Fabrikationsvorgang bis zur Tankstelle führt , seinen Aus - i
gang , indem er am Beispiel einer Panne den Fahrer auf¬
klärt und überzeugt . Eine Fahrt durch schönes deutsches
Land aller Gaue bildet den erlebnisreichen Abschluß des
interesianten Filmwerkes .

Aus dem Bereinsleben .
* Bund heimattreuer Ost - und West -

preußen ( Ortsgruppe Wiesbaden ) . An der
Riesenkundgebung gegen das Schreckensurteil von Kowno
auf dem Dern '

schen Gelände am 27 . März d . I . nahm die
Ortsgruppe Wiesbaden des Bundes als geschloffene Gruppe
teil . Die Mitglieder , darunter auch Memelländer , brachten
ihre Abscheu gegen das Bluturteil durch Mitführen eines :
Spruchschildes mit der Inschrift : „ In Kowno der Tod ; :
Deutsche in Rot !" besonders zum Ausdruck . Am 3 . April ■
hielt die Ortsgruppe ihre ordentliche Hauptversammlung ab , =
in deren Mittelpunkt erneut eine Protestkundgebung gegen
das Kownoer Schandurteil stand . Nach dem von Landsmann i
Kern gegen das Kownoer Urteil verfaßten , gemeinsam ge¬
sungenen Liede : „ Bruder , halt

' aus "
ergriff der Leiter der !

Ortsgruppe , Landsmann Schlesier , das Wort zu einer j
Protestrede . Scharf geißelte er die politische Minderwertig - ^
keit der in Litauen regierenden Kreise und forderte insbeson - 1
dere die Gliederungen des Bundes heimattreuer Ost - und 1

Westpreußen auf , nicht eher zu ruhen und zu rasten , bis 1
unsere Brüder im Memelland von der brutalen Schmach be - i
freit sind . Eine Entschließung wurde über den in der Ver - j
sammluna anwesenden Landesverbandsleiter , Landsmann z
G e r st - Frankfurt a . M „ an die Bundesleitung in Berlin
weitergeleitet . In einer Ansprache ermahnte der Landesver - )
bandsleiter die Mitglieder zu reger Mitarbeit an der
Lösung der Oftfragen . Sodann gedachte der Leiter der Orts - ]
gruppe der beiden verstorbenen Landsleute Paul Rothen¬
bücher und Alfons Krczeminski . Drei neue Mitglieder mut5 j
den eingeführt . Nach Erstattung des Jahresberichts und ■
des Berichtes über die Kaffengeschäste wurde dem Kassen - j
wart Entlastung erteilt . 3n der Leitung der Ortsgruppe s
find Veränderungen nicht eingetreten . Zu Mitgliedern des i
Beirats wurden bestimmt die Landsleute Marx , Pesara , Dr . ]
Karpinski , Bartschat , Szostak , Brosinsky . Klein und die j
Landsmänninnen Frau Neumann und Frl . Sellien . An -

schließend folgten der Lichtbildervortrag „ Ein Besuch der j

deutschen Ostmark
" ( Landsmann Wendt ) und die Vorfüh - 4

rung von ostpreußischen Volkstrachten ( Landsmann Juschka ) . f
Den unterhaltenden Teil des Abends bestritten die Lands - f
männinnen Frau Pawlowski am Klavier und Frau Hart - z
mann mit ostpreußischen und anderen Volksliedern gut s
Laute , die großen Anklang fanden und reichen Beifall aus - z
lösten .

tung des Musikzugführers Euler . Recht erfreuliche Lei¬
stungen zeigte Fräulein Herta Christ , welche unter anderem
einen Walzer , ungarischen und den Radezky - Marsch tanzte .
Lieder zur Laute sang Herr Wilhelm Vrbo , für den Humor
sorgte Herr Emil Bolduan . Einige schöne Baßsolis trug
Herr Molf Blum vor . Es folgten humoristische Duette von
Herrn Josef Metz und Frau und , nicht zu vergessen , einige
schöne Reigen , welche die Turnerinnen des Turnvereins
1848 , E . V . , Dotzheim , tanzten . Der Sängerkrieg der Herren
Bibo und Blum fand wie alle übrigen Darbietungen des
schönen Abends lebhaften Beistrll . Viel Freude erfuhren
zwei Besucher , denen die Verlosung je eine Fahrt mit dem
Kurautobus nach Heidelberg und Bad Ems bescherte .

Frau Christine Bausch , Ww ., geb . Kraft , Schier¬
steiner Straße 14 , feierte gestern ihren 70 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der MGV . „ Concordia "
, gegr . 1875 , blickt auf sein

60jähriges Bestehen zurück und feierte dieses Ereignis am
Samstagabend im „ Kaisersaal

"
. Mit dem Jubiläum war

auch die 10jährige Dirigententätigkeit des verdienstvollen
Chordirektors Simons ( Mainz ) verbunden . Nach einem
Musikvortrag der NSVO .-Kapelle eröffnete der Jubelver¬
ein die Reihe seiner Vorträge . Es folgten später im Rah¬
men der Singfolge „ O , süße Heimat " von Schauß , „ Ade " von
Kehlendorfer , „ Dörfchen

" von Schubert , „ Der Mühljung
" von

Schneider . Das Bereinsmitglied Solinger trug , auf dem
Flügel von A . Dietrich begleitet , zwei heitere Rheinlieder
vor . Im akademischen Teil des Abends begrüßte zunächst
Vereinsführer Wilhelm Wintermeyer Mitglieder und Gäste ,
besonders tat Gauführer Hollingshaus sowie durch den
Mitbegründer des Vereins , Glasermeister Ott u . a . In
seinen Ausführungen wandte er sich an die stimmbegabte
männliche Jugend Sonnenbergs und bat sie , mitzuhelfen , das
deutsche Lied zu fördern . Der Vereinsführer nahm nach dem
Vortrag des Wahlspruches : „ Mein deutsches Lied klingt hoch
und hehr , dem Vaterland und Gott zur Ehr

' " und des Chores
„ Das ist der Tag des Herrn " die Ehrungen vor . Für
25jährige Mitgliedschaft wurden durch Überreichungen von
Diplomen ausgezeichnet : Valentin Kraus , Karl Eifert und
Herbert Bach ; für 25jährige Tätigkeit durch Überreichung
eines Diplomes und der Sängernadel : Karl Wagner und
Karl Schmidt , letzterer erhielt auch für 10jährige Tätigkeit
als Kaffierer eine Plakette überreicht ; für 45jährige Mit¬
gliedschaft durch Überreichung eines Diploms unter Ernen¬
nung züu Ehrenmitgliedern : Philipp Wagner , Karl Bach und
Karl Wintermeyer . Eauführer Hollingshaus überbrachte
dem Sangesbruder Philipp Schmidt für 50jährige
Aktivität den Ehrenbrief des DSB . und die goldene
Ehrennadel , ferner den Ehrenbrief des Gaues 11 Nassau und
die große Stadtplakette des Herrn Oberbürgermeisters .
Sangesbruder Emil Weyel , der bereits im Vorjahre für
feine 50jährige Tätigkeit geehrt wurde , erhielt die Sänger¬
nadel und erhält noch die Stadtplakette . In feiner Elück -
wunfchausprache faßte der Eauführer noch einmal zusammen ,
was die Sänger in den Gruppen und Gauen vereint : der
Geist der Treue und der Zusammengehörigkeit , das Be¬
kenntnis zu Heimat und Vaterland , das deutsche Lied . Dem
verstorbenen Vereinsführer der „ Concordia " und Geschäfts¬
führer des Gaues 11 Karl Fill widmete er einen Nachruf
und überreichte dem Vorstand zum Andanken ein Erinne¬
rungsbild . Nach den Ehrungen der Sänger folgte durch eine
Ansprache des Vereinsführers die Auszeichnung des Chor¬
führers . Er überreichte ihm eine Ehrengabe . Die Singfolge
verzeichnete noch ein humoristisches Eesangsspiel und andere
heitere Gruppenbildchen , denen sich ein Chor und ein
Theaterstück anschloffen .

Frau El -ffe Stengel , SBiesbotatier Straße 5 , feierte
am Sonntag , 7 . April , in körperlicher und geistiger Frische
ihren 90 . Geburtstag .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die Einführung des neuen evangelischen
Gemeindepfarrers am Sonntagvormittag gestaltete
sich in der hiesigen evangelischen Kirche zu einer Feier echter
Volksgemeinschaft . Während des Glockengeläutes mar¬
schierten die Abordnungen der NSDAP , und ihrer Gliede¬
rungen mit ihren Fahnengruppen in die Kirche ein und
nahmen vor dem Altar Aufstellung . Unter den Orgelklängen
betraten sodann die Pfarrer Dr . Michel , Müller und Jung ,
Wiesbaden , gefolgt von dem neuen Gemeindepfarrer S te u -
b i na und dem Kirchenvorstand die Kirche . Nach dem Lied
der Gemeinde , „ Tut mir auf die schöne Pforte

"
, führte Pfr .

Dr . Michel den neuen Pfarrer in jein Amt ein . Pfarrer
Steubing legte seiner Antrittspredigt das Johannes - Evan¬
gelium Kap . 14 , Vers 7 , zu Grunde . Nach Beendigung des
Gottesdienstes konnte der Geistliche die zahlreichen Glück¬
wünsche seiner Gemeinde entgegennehmen .

Der Ortsgruppe namtsleiter der hiesigen Orts¬
gruppe der NSV . hatte am Freitagabend seine Mit -
ärbeiter , Zellen und Vlockleiter zu einer Sitzung in das
Gasthaus „ Zur Rose

"
eingeladen und dankte ihnen nochmals

für die erfolgreiche Arbeit im letzten Halbjahr . Das Ge¬
samtergebnis ist in der Ortsgruppe Bierstadt im letzten
Halbjahr des WHW . um 40 Prozent bester als im Vorjahre .
Allen Zellen - unö Blockleitern wurde für ihre Arbeit eine von
Dr . Goebbels und Reichsleiter Hilgenfeld unterzeichnete
Urkunde überreicht .

Feuerwehr - Kreisverbandstagung in Biebrich .

Große Aktivität der hiesigen Löschzüge .

Anläßlich der Feuerwehr - Kreisverbandstagung fand
gestern nachmittag 1 .30 Uhr eine Feuerlöschübung
sämtlicher Biebricher Löschzüge , einschließlich Kalle und Co .
und Didier - Werke , sowie der Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz in Gegenwart des Kreisführers und Branddirektors
Diel von Wiesbaden unter Leitung des Hauptbrandmeisters
Strikter , Biebrich , statt . Ein zählreiches Publikum , sowie
zahlreiche Mitglieder der auswärtigen Wehren hatte sich ein -

. gefunden . Der Übung zu Grunde gelegt waren Flieger -Gas -
und Brandbombenabwürfe auf die Kaserne Pfälzerstraße .
Verschiedene Brände und Gasvergiftungen wurden ange¬
nommen und die Feuerwehr und Sanitätskolonne durch einen
in der Nähe befindlichen Feuermelder alarmiert . Zwei
Menschen konnten nur durch Abspringen in das Sprungtuch
gerettet werden und auf der anderen Seite des Gebäudes
wurden Einwohner durch Hakenleitergang und Rutschschlauch
herausgeholt . Der eigentliche Angriff erfolgte über zwei
mechanische Leitern und vier Schiebeleitern . Zwei Feuer¬
wehrleute nahmen Selbstrettung vor . Bei weiterer Alarmie¬
rung griff auch der Löschzug 2 mit einer Schiebeleiter , einer
mechanischen Leiter und mehreren Hakenleitern an . Das
Waffer wurde durch 2 Motorspritzen und eine Dampfspritze
hergeschafft . Anschließend fand noch eine Entgiftung des Ge¬
ländes statt . Fleißig arbeitete auch die Sanitätskolonne
unter Leitung ihres unermüdlichen Kolonnenführers
Lange . Sie hatte Hilfslazarette , Verbands - und Ent -
gfftungsräume eingerichtet und benutzte znm Teil für diese
Zwecke leere Möbelwagen . Nach Schluß der Übung
marschierten sämtliche Wehren des Kreises mit Musik zum
Kasernenhof der ehemaligen Unteroffizierschule , woselbst Auf¬
stellung in einem Viereck erfolgte . Kreissuhrer Branddirektor
Diel , Wiesbaden , übergab der Biebricher Wehr die bisherige
Motorleiter der Wiesbadener Feuerwehr als drittes
Automobilfahrzeug , womit die Biebricher Feuerwehr jetzt im
Besitze eines vollständigen Autolöschzuges ist . Kreisführer
Diel hielt hierbei eine kernige Ansprache an die Feuerwehr¬
leute und ermahnte sie , stets ihrer Hohen Pflichten eingedenk
zu sein . Hauptbrandmeister Stritter , Biebrich , dankte dem
Kreisführer in herzlichen Worten . Anschließend fand eine

Vorführung der neuen Leiter statt . Einen Umzug durch die
Hauptstraßen Biebrichs schloß sich die

Kreisverbandstagung
im großen Saale der Turnhalle an . Kreisführer Brand¬
direktor Diel stellte zunächst die Anwesenheit aller zum Kreise
gehörenden Löschzüge fest und begrüßte den Vertreter des
Polizeipräsidenten , Oberleutnant Burkhardt , Ortsgruppen¬
leiter Pg . Schneider , sowie die Ehrengäste . Hauptbrand -

meister Stritter hieß die auswärtigen Wehrleute in Biebrichs
Mauern herzlich willkommen . Branddirektor Diel hielt Rück¬
blick auf das verflossene Geschäftsjahr und bedauerte , daß
noch nicht alle Wünsche der Wehren in Erfüllung gegangen
seien , machte einige Angaben über Neuanschaffungen und
ermahnte , stets eiserne Disziplin zu wahren , bamit die
Wehren in Stunden der Gefahr schlagfertig dastehen . Den
Bericht über das letzte Geschäftsjahr erstattete Hauptbrand¬
meister Stritter . Aus demselben war zu entnehmen , daß die

Geschäfte des Kreisverbandes in 6 Sitzungen des Kreis¬

führerrates und der Lösch - bezw . der Halblöschzugführer ge¬
führt wurden . Der Besuch war hundertprozentig . Da die

Feuerwehr bei Brandgefahr polizeiliche Funktionen zu er¬

füllen hat , wurden die Feuerlöschzüge einzeln in ihrem
Heimatort durch die Polizei verpflichtet . Die Löschzüge
Biebrich , Bierstadt , Erbenheim und Schierstein wurden im

Laufe des Jahres ihrer Stärke und Ausrüstung entsprechend
in je zwei Löschzüge , Biebrich in einen Löschzug und zwei
Halbloschzüge neu eingestellt . Die Führer rourtat vom Haupt¬
brandmeister ernannt . Die Fabrikwehren wurden unge¬
gliedert . Die Wehren waren tätig insgesamt bei 44 Bränden ,
349 Übungen , 55 Ausmärschen , 67 Schulungsabenden , 51 An¬
wärterübungen , 21 Ausbildungen der technischen Nothilfe
und 365 Teilübungen . Den Kassenbericht erstattete Brand¬
direktor Diel , Kaffenprüfer Oberbrandmeister Klee , Dotzheim ,

. gab Aufklärung über die Sterbekasse , worauf Entlastung
erteilt wurde . Der KreisMrer brachte alsdann den Haus¬
haltsplan für 1935/36 zur Kenntnis . An der Feuerwehr -

ausstellung in Dresden , sowie an der Verbandstagung in

Fulda beteiligten sich aus dem Kreise 42 Mitglieder . Für
25jährige treue Mitgliedschaft wurden die Herren Aug .
Geis , Josef Muth , H . Müller und Adolf Beck , Biebrich , ge¬
ehrt . Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt die Herren
Franz Wendelin Ott , Frauenstein , Oberbrandmeister Häuser
von der Kalleschen Wehr nud Bürgermeister Sporkhorst , Dotz¬
heim . Als nächster Tagungsort wurde Wiesbaden -

Sonnenberg vorgesehen . Herr Dr . Schmidt , Darmstadt ,
hielt anschließend einen weltanschaulichen Vortrag über das

Thema „ Rassenfrage
" und erntete für feine lehrreichen Aus¬

führungen lebhaften Beifall .

Deutscher Arbeiter !

Trage das Zeichen deiner Organisation .

. Trage das Abzeichen der Deutschen

Arbeitsfront .

Wer nicht in Nürnberg war ,

erlebt die unvergeßlichen Stunden der Nürnberger Tage
im Reichsparteitagfilm

„ Der Triumph des Willens "
.

Wiesbaden - Erbenheim .

Zu einem Familienabend hatte der eoangeIifche
Kirchenchor am Samstag seine Mitglieder im Gasthaus

„ Zum Taunus " versammelt . Nach zwei Baterlandsliedern ,
die der Gemischte Chor unter Stabführung des Dirigenten
Petersen vortrug , ehrte Landeskirchenrat Peter die Mit¬

glieder Frau Heil , Frau Seelgen , Frau Schmidt und Frau
Wagner für 25jährige Vereinszugehörigkeit . Das humor¬
volle Spiel „ Das Kaffeekränzchen

"
, von fünf Damen des

Vereins aufgeführt , fand ebenso wie die schön corgetragenen
Lieder von Willi . Koch freudigen Beifall . Der 10jährigen
Lieselotte Häuser wurde gleichfalls für den Reigen , „ Die

Dorfmusik
"

, und den Gedichten in nassauischer ^Mundart

freundliche Anerkennung gezollt . Den weiteren gesanglichen
Darbietungen des Chores schloß sich ein gemütliches Kaffee¬
kränzchen an , bei dem die Kapelle Roos zum Tanz aufspielte .

Musik - und Vortragsabende .

* „ Wir blenden auf “
, ein neuer Eroßfilm der Technik ,

den die Rhenania -Ofsag - Mineralwerke - AG . in Hamburg ,
bekanntlich eine Tochtergesellschaft des Shell - Konzerns , Her¬
stellen ließ , wurde am Sonntag vor geladenen Gästen im

Ufa - Palast vorgeführt . Der unter der Regie von
K . Engel hergestellte Film vermittelte nicht nur einen Be¬

griff von der Wichtigkeit eines guten Öles und Treibstoffes
für den Kraftfahrer . Er machte auch auf die Bedeutung auf¬

merksam , welche die Verarbeitung und Veredlung der Mine¬
ralöle für die deutsche Wirtschaft hat . Das in großen Tank¬

schiffen importierte Rohöl , das zur Deckung unseres Bedarfs
erforderlich ist , wird in sieben über ganz Deutschland ver¬
teilten Raffinerien und Verarbeitungswerken der Rhenania -

Ossag geleitet , wo es zu Asphalt , Benzol , Benzin und

Schmieröl verarbeitet wird . Als solches geht es als devisen¬
schaffendes Exportgut sogar zu einem Teile wieder ins Aus -

Wer von schönen und gesunden
Zähnen spricht ,

denkt an

Chlorodont

Reichsstatthalter Sprenger bei der

zweiten Etappe im Reichberufswettkampf .

Nachdem in der Woche vom 18 . bis 23 . März im ganzen
Reichsgebiet eine Million Jugendliche zum „ Dorkampf

" im
Reichsberufswettkampf angetreten waren , versammelten sich

in diesen Tagen die Besten jeder Berufsgruppe innerhalb
des Gaugebiets zur „ Gauzwischenentscheibung

" in Frankfurt
am Main . Große Freude herrschte bei den Jugendlichen ,
als Gauleiter Sprenger sie an ihren Arbeitsstellen be -

suchte , und unser Bild zeigt , mit welchem Interesse der Gau¬

leiter die einzelnen Phasen des Wettkampfes verfolgst .
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Deutsche Arbeitsfront .

Sprechstunden der Reichsbetriedsgemeinschaften im Hause
der Deutschen Arbeit , Wellritzstraße 49 .

RBG . I Nahrung und Gem -utz täglich von 10 — 12 und
15 — 17 Uhr .

RBE . II Textvl Mittwochs von 16 — 18 Uhr .
RBE . III Bekleidung Mittwochs von 16 — 18 Uhr .
RBE . IV Bau täglich von 17 — 19 Uhr .
RBE . V Holz Donnerstags von 16 — 18 Uhr .
RBE . VI Eisen und Metall täglich von 10 — 12 und

15 — 17 Uhr .
RBE . VIII und IX Druck und Papier täglich von 10 — 12

und 15 — 17 Uhr .
RBE . X Verkehr und öffentliche Betriebe tä -gbich von

10 — 12 und 15 — 17 Uhr .
RBE . XI Bergbau Mittwochs von 17 — 18 Uhr .
RBE . XII Banken und Versicherungen Mittwochs von

16 — 18 Uhr .
RBE . XIII Freie Berufe Freitags von 16 — 18 Uhr .
RBE . XV Leder Mittwochs von 16 — 18 Uhr .
RBE . XVI Stein und Erde Mittwochs von 16 — 18 Uhr .
RBE . XVII Handel täglich von 10 — 12 und 15 — 17 Uhr .
RBE . XVIII Handwerk , täglich von 10 — 12 und 15 bis

17 Uh r .
Reichsfachgruppe Hausgehilfen täglich von 11 — 13 und

17 — 18 Uhr .
R eichs fach gruppe Hotel - und EaMättengcwerbe täglich

von 10 — 12 Uijtb 15 — 17 Uhr .

Reichsbetriechsgcmeinfchaft VII Chemie , Geschäftsstelle
Wiesbaden ^ Biebrich , Rathausstratze 56 , 1 ., Sprechstunden
Montags von 16 — 18 Uhr .

Reichsbetr iebsaemeinschaft XIV Landwirtschaft , Ge¬
schäftsstelle 74 , 1 ., Sprechstunden bis auf weiteres Mittwoch¬
abends vom 19 — 20 Uhr , Samstagvormittags von 10 — 13 Uhr .

Krelswalter der DAF ., gez . Münch , Kroiswalter .

nationales Abkommen zur Vorbeugung von Terror -

anschlägcn bald verabschiedet werden könnte , um zwischen
den Polizeien der Länder eine ständige DerbindunA herzu¬
stellen , die es ermöglichen würde , Anschläge zu vererteln .

2m zweiten Teil der Verordnung ist von einer Son -

derausbildung von Rad - und Motorrad¬

fahrern . der Republikanischen Earde die Rede ,
denen der Schuh der amtlichen Kraftwagen anvertraut wer¬
den soll . Die Ausbildung hat bereits begonnen und soll
gute Erg bniffe gezeitigt haben .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 18 .40 Uhr : Bericht von -dor Ausstellung „ Das
Wunder des Lebens "

. 19 Uhr : Lieder und Klaviermusik .
20 .10 Uhr : Was spielen wir . 22 .20 Uhr : Ein Leben für dem
Fußball . 22 .40 Uhr : Zum Dach - Händel - Jahr . 24 Uhr : Tanz¬
musik .

Bre s ! au : 18 .15 Uhr : Oberschlesische Arbeiberbimder
singen . 18 .50 Uhr : Für dem Bauer . 19 Uhr : Ein Ernst am
die auslamdsdeubschem Kinder . 20 .10 Uhr : Konzert . 22 .25
Uhr : 10 Minuten Funktechnik . 22 .35 Uhr : Tanzmusik .

Köln : 18 .30 Uhr : Grubenunglück . Gedichte . 19 Uhr :
Hausmusikstunde des BdM . 21 Uhr : Kölle zwcsche Sibbezig
und Vcezehm . Bunter Bilderbogen . 22 .20 Uhr : Kurzschröft -
diktai . 22 .35 Uhr : Italienische Umierhaliung . 22 .45 Uhr :
Englische UnterhMumg .

Königsberg : 18 .20 Uhr : Ein auslandsdsutscher
dichter spricht zur Jugend . 18 .50 Uhr : Heimatdienst . 19 .15
Uhr : Klaviermusik . 20 .15 Uhr : Lustiger Unierhalbumgsabend .
21 Uhr : Ferdinand Schichau , der Krupp des Ostens . 22 . 15
Uhr : Politische Zeitungsschau . 22 .30 Uhr : Der stumme
Bruder . Gleichnis . 23 .10 Uhr : Nachtmusik .

München : 18 .30 Uhr : Student und Handarbeiter .
18 .50 Uhr : La » dwirtschaft . 19 Uhr : Ruf der Jugend . 19 .05
Uhr : Griff ins Heute . 19 .20 Uhr : Konzertstuwde . 20 .10 Uhr :
Neue Schallplatten . 21 .10 Uhr : Ländliche Hochzeit . 22 .20
Zwischempragramin . 23 Uhr : Nachtmusik .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Ein « Viertelstunde Paul
Limcke . 18 .45 Uhr : Karl Heinz Strobl erzählt . 20 .15 Uhr :
Schwäbische Komponisten . 21 Uhr : „ Die Jobsiade .

" 22 .30
Uhr : Das deutsche Lied .

Montag , 8 . April 1935 . Wiesbadener Tagblatt
zeug erfaßt . Der Führer des Kraftwagens , der den Unfall
zu vermeiden suchte , steuerte das Fahrzeug mach rechts mnd
erfaßte hierbei noch einen andern Radfahrer , der ebenfalls
zu Boden geschleudert wurde . Die beiden schwerver¬
letzten Personen wurden nach dem Stadtkrankenhaus
Darmstadt verbracht . Die Schuldfrage bedarf noch der Auf¬
klärung . Von zuständiger Stelle wird darauf hingewiesen ,
daß Radfahrer nicht mehr nebeneinander , sondern nur noch
hintereinander zu fahren haben .

Schneestürme behinderten den Verkehr .

— Herborn , 7 . April . In der Freitagnacht und im

Laufe des Samstags find besonders in den höher gelegenen
Gebieten des Westerwaldes derart starke Schneefälle nieder¬
gegangen , daß es vielfach zu erheblichen Verkehrsstörungen
gekommen ist . So ist im hohen Westerwald der gesamte
Kraftwagenverkehr fast gänzlich unterbunden , wenn auch
der Personenkraftwagenverkehr zwischen Rennerod und Bür¬
bach durch teilweise Freilegung der Strecke noch aufrecht er¬
halten werden kann . An vielen Stellen sind die Straßen
mit Schneewehen von über einem Meter Höhe
bedeckt . Am Freitag und Samstag hatten die Frühzüge der
Reichsbahn beträchtliche Verspätungen . Auf der Strecke Betz¬
dorf — Gießen blieb in der Nähe der Station Würgenfeld ein
Personenzug im Schnee stecken . In den Nächmittags -
stunden des Samstags und am Sonntag war das Schnee¬
treiben in vollem Gange .

— Naurod , 7 . April . Am Montag beginnt hier ein von
Fräulein Herkenrath von der Bäuerlichen Werkschule , Wies¬
baden , abgehaltener Kursus im Bügeln .

= Bad Schmalbach , 7 . April . Nun ist es mit der ver -
hLItnismäßigen Ruhe nach dem Ausscheiden von ungefähr
10 0 Arbeitsdienst m ö n n e t n , die Ende März das
Lager von Bad Schmalbach verließen , vorbei , und neues
Leben ist mit dem Eintritt von 125 jungen Leutgp in Bad
Schwalbach emgewgen . Die gesamte Bevölkerung nahm an
dem Einzug der Jugend , die am Bahnhof von Unterfeld¬
meister Heiß abgeholt wurde , teil . In Viererreihen ging es
dann mit Koffern und Schachteln unter frohem Gesang und
allerlei lustigen Zurufen der neuen Heimat auf dem Berge
zu . Feldmeister Wedemeier begrüßte angesichts der Ab -
teilungsfahne die Neuangekommenen als Mitkämpfer im
Arbeitsdienst . Nach einer Flaggenparade reihten sich die
neuen Kameraden in das Arbeitsdienstlager ein , wo sie sich
schon sichtlich wohl fühlen .

— Niederlahnstein , 7 . April . Von einem tragischen Miß¬
geschick wurde eine hiesige Familie betroffen . Das 16 Monate
alte Kind eines Ehepaares warf ein Brötchen zur Erde .
Die Mutter , die das nicht bemerkt hatte , rutschte über dem
Brötchen aus und stürzte mit einem Topf kochenden Wassers
zu Boden . Hierbei ergoß sich das heiße Wasser über das
Kind und die Frau , die beide schwere Verbrühungen
davontrugen . Der Zustand des Kindes gibt zu Besorgnissen
Anlaß .

X Vom Westerwald , 6 . April . In Hirzenhain ging
>der erste Segel f lug b au ku rsus , den die Segelflug -
hauptprüfungsstelle in Verbindung mit dem Arbeitsamt ver¬
anstaltet hatte , zu Ende . Es wurde dabei , und bei der Taufe
des einen Segelflugzeuges , bekanntgegeben , daß Hirzenhain
zur Segelflughauptprüfungsstelle erhoben würde .

= Dillenburg , 7 . April . Beim 10 . Kind des Lokomotiv¬
führers Isbach in Dillenburg hat der Führer uni ) Reichs¬
kanzler die Ehrenpatenschaft übernommen .

— Siegen , 7 . April . Der verhängnisvolle Verkehrs¬
unfall auf der Eiterfelder Landstraße hat jetzt ein
zweites Todesopfer gefordert . Der 35 Jahre alte
Siegener Juwelier Otto Moritz jr . ist feinen schweren Ver¬
letzungen erlegen . Er wurde bekanntlich aus dem brennen¬
den Auto geborgen , während sein Begleiter bei lebendigem
Leibe verbrennen mußte .

Die Leichen von 21 deutschen Soldaten

in einer Sappe bei Amiens gesunden .

Vereidigung des Landesbauernrats

res Gaues Hessen -Nassau durch den Rcichsbauernsührer Darre .

Darmstadt , 7 . April . Im Anschluß an die große
Bauernkundgebung in Darmstadt und gleichzsitigzals
Abschluß derselben sand Sonntagnachmittag im Plenarsaal
des ehemaligen Landtagsgebäudes durch den Reichs -

bauernführer die Vereidigung des Landesbauernrates
des Gaues Hessen - Nassau statt . Zum Empfang des Reichs -

bauernführers hatte sich vor dem ehemaligen Landtags -

gebäude eine große Menschenmenge eingefunden , die trotz bes

strömenden Regens unentwegt aushielt und schließlich den

Reichsbauernführer bei feiner Ankunft mit begeisterten Heil -

rufen begrüßte . Ein Ehrensturm der SS . und des Arbeits¬
dienstes hatte vor dem Gebäude Aufstellung genommen .
Neben dem Minister waren auch Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Sprenger , Landesbauernführer Wagner und
der Treuhänder der Arbeit SS .- Standartenführer Schwarz
erschienen .

| Der Sprecher des Landesbauernrates , Kreisbauernführer
Geiß , eröffnete sodann die feierliche Sitzung mit kurzen
Gedenkmarken für die Gefallenen des Weltkrieges und ber

- ' Bewegung .
Neichsbauernfnhrer Darre

nahm dann das Wort und führte u . a . aus : „ Das Landvolk

hat neuen Mut gefunden und scharte sich mit großer Ein¬

helligkeit um Adolf Hitler , und es bildet heute einen agrar -

polittschen Apparat von ungeheuerer Schwungkraft . Das
Vertrauen zu Adolf Hitler wurde im Bauerntum immer
größer , und dieses Vertrauen konnte auch nicht in kritischen
Zeiten erschüttert werden .

"
ReichSbauernführer Darre

schilderte dann eingehend das Wesen , die Bedeutung und die

Aufgaben -des Landesbauernrates . „ Dieser Landesbauernrat
hat für den Ausgleich der Ansichten zu sorgen , nicht aber für
den Ausgleich der Sonderwünsche namentlich wirtschaftlicher
Natur .

'
Damit der Geist des Landesbauernrates lebendig

bleibt , gebe ich den Mitgliedern desselben einen Richtspruch
mit für alle Zukunft : „Volk , Sippe , Du "

, das heißt , zu aller¬

erst kommt dein Volk , dann kommt deine Sippe und zu
allerletzt kommst Du .

"

Der Reichsbauernführer vereidigte dann die Mit¬
glieder des Landesbauernrates auf Adolf Hitler und sein
Programm .

Weinversteigerung .

— Erbach , 5 . April . Die Winzer - Vereinigung
hielt ihre erste Frühjahrsversteigerung ab , die entsprechend
der heutigen Marktlage einen befriedigenden Verlauf nahm .
Von den ausgeb ôtenen 46 Halbstück konnten 34 Halb stück
verkauft werden . Zurückgingen 12 Halbstück zu Unrat 340
und linal 380 RM . Die erzielten Preise ließen zu wünschen
übrig . Ein gutes Dritte ! der verkauften Erbacher Natur¬
weine wurden von Wiesbadener Weinstubenbesitzern ange¬
steigert . Gezahlt wurden für 34 Halbstück 1934er Er¬
bacher Kränzchen 350 ; Seelgaß 350 ; Steinchen 2inal 350 ;
Honigberg Strati 350 ; Pellet 350 , 360 , 2m al 370 , 430 ; Stein -

. morgen 4mal 350 ; 2mal 370 ; 2inwl 400 , 420 ; Kiesling 360 ;
Pröborn 350 ; Hühnsrberg 350 ; Bachhell 360 , 390 ; Lange -

Kinger t 370 Mtchslmarkt 380 , 540 , 700 ; Hohewrain 390 , 430 ,
350 RM . Prslsgruppen der verkauften Weine : 14mal 350 ,
4mal 360 , » mal 370 , 380 , 2ma ! 390 , 2-mal 400 , 420 , 2mal

- 430 , 530 , 540 , 700 RM . Somit liegen -etwa 82 % der Ver¬
kaufspreise zwischen 350 und 400 RM . Ge samter l ös : 13 200
RM . Durchschnitt : 388 RM . je Halbstück .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Radfahrer tödlich verunglückt .
- Mainz , 8 . April . Am Freitagabend gegen 21 Uhr

wurde -auf der Straße zwischen Mainz -Kostheim und Mainz -

Kastell ein Radfahrer von einem in gleicher Richtung fahren¬
den Personenkraftwagen angefahren und so schwer ver¬
letzt , daß er bald nach seiner Einlieferung in das Kranken¬
haus verstarb .

1 Ehemaliger Fremdenlegionär unter Mordverdacht
verhaftet .

— Frankfurt a . M ., 7 . April . 2n den schrecklichen Tagen
des Jahres 1919 , in denen Plünderungen , Zusammenrot¬
tungen und Ausschreitungen an der Tagesordnung waren ,
war gelegentlich einer Zusammenrottung der damalige
Hilsspolist Rödel von der Menge schwer mißhandelt , auf eine
Mainbrücke geschleppt und in den Main geworfen
worden , wo er ertrank . Das gerichtliche Nachspiel
hatte 25 Personen auf die Anklagebank gebracht , die zu er¬
heblichen Freiheitsstrafen verurteilt wurden . Jetzt ist nun
ein Mann nach 1» jähriger Dienstzeit in der Fremdenlegion
nach Frankfurt zurückgekehrt , der einem Mitlegionär gegen¬
über behauptet hatte , daß er an der Ermordung des Rödel
beteiligt und dann geflüchtet und in die Fremdenlegion ein -
getreten sei . Der Mann ist jetzt von der Kriminalpolizei
verhaftet worden . Die Ermittlungen müssen nun er¬
geben , ob der Verhaftete tatsächlich als Mittäter in Frage
kommt . Bisher behauptet er , daß er nur deshalb die Äuße¬
rung getan habe , um durch Auslieferung an Deutschland aus
der Fremdenlegion herauszukommen .

Es schneite weiter im Taunus .

| :■ - Vom Feldberg , 7 . April . Während es am Sonntag «

vormittag in der Ebene und bis zu 300 Metern hinauf
; regnete , zchneite es in den Bergen unablässig . Nur einige

Male jagten Regenschauer über das Gebirge . Eine säst
30 Zentimeter hohe zusammenhängende Schneedecke bedeckte
das Gebirge bis fast 500 Meter hinab . Stellenweise hatte
der Sturm Verwehungen bis zu einem Meter Höhe aufge -
türmt . Auf den Schneefeldern tummelten sich zahlreiche'
Echneeschuhläufer . Wenn auch der Schnee etwas pappig war ,
jo genügte er doch bescheidenen Anforderungen . Auch die
vkodÄhahnen wurden eifrig benutzt . Als jedoch mittags die
Sonne durchbrach , brachten ihre Strahlen die Schneedecke
bald ins Schmelzen . Erst nach Sonnenuntergang wurde es
Dieder kälter . Doch gewinnt es den Anschein , als ob nun¬
mehr die Winterherrschaft endgültig vorbei -sei . Es dringen
wieder warme Luftströmungen in das Gebiet . Jedenfalls
war es seit Jahren nicht da , daß im Frühlingsmonat April
im Hochraunus bei einer Schneelage von 30 Zentimetern «der
Wintersport regelrecht ausgeübt werden konnte .

Schwerer Berkehrsunfall .

I = Darmstadt , 7 . April . Auf der Provinzialstraße Darm¬
stadt — Griesheim ereignete sich Samstagnachmittag ein
schwerer Berkehrsunfall . Der Omnibus eines Fuhrunter¬
nehmers befand sich auf dem Wege nach Rüsselsheim , um
Opelarbeiter abzuholen . Als der

'
Omnibusfahrer mehrere

nebeneinander fahrende Radfahrer überholen wollte , fuhr
plötzlich eine Radfahrerin nach links , um vor dem Omnibus
die Fahrbahn zu überqueren . Dabei wurde sie von dem Fahr¬

Paris , 7 . April . 3m Walde von Le Markiere
im Südwesten von Amiens find in einer aus dem Weltkrieg
stammenden Sappe die sterblichen Überreste von 20 deut¬
schen Soldaten und einem deutschen Offizier
gefunden worden .

Die Abteilung für Kriegsgräber des zuständigen
Departements hat mit größter Vorsicht die Fundstelle frei¬
legen und die Gebeine der deutschen Krieger auf dem
deutschen Heldenfriedhof von Manicourt
b e i s e tz e n lasse n . Es handelt sich augenscheinlich um einen
Zug des sächsischen Leibgrenadier - Regi¬
ments , wie man auf Grund der Äusrüstungsgegenstände
und . der Erkennungsmarken festgestellt zu haben glaubt . Das
Lederzeug , die Waffen und die Stahlhelme sind verhältnis -
miißia gut erhalten .

Ser Offizier und mehrere Grenadiere hatten in dem
Augenblick , in dem der Heldentod sie erreichte , den Stahl¬
helm auf und wurden stehend gefunden . Der Offizier
hielt eine Signalpfeife m der Hand , als warte er auf den
Augenblick eines Angriffes . In der Sappe wurden Briefe
und Postkarten aus dem Jahre 1916 , Bücher und Ordens¬
schnallen gefunden , außerdem mehrere Erkennungsmarken ,
die , soweit bisher bekannt ist , die Bezeichnung Dresden auf¬
weisen . Eine von ihnen trägt folgende Inschrift : „ Dresden ,
Max Wagner , Windmühlenstrage . 31 . 7 . 90 . I . Batail¬
lon Grenadier - Regiment 100 . 1. K . Nr . 2668 " .'

Zurzeit werden in der Umgebung der freigelegten
Sappe , die etwa 29 Meter mißt , noch Nachforschungen nach
weiteren sterblichen Überresten deutscher Soldaten angestellt .
Das für die Kriegsgräber zuständige Pensionsministerium ist
verständigt worden .

Die Verhütung von Anschlägen
gegen amtliche ausländische Gäste Frankreichs .

Paris , 7 . April . Nach umfassenden Vorarbeiten der
Sicherheitspolizei ist kürzlich eine Verordnung über die zur
Verhütung von Anschlägen gegen amtliche
ausländische Gäste Frankreichs erforderlichen Maß¬
nahmen erlassen worben .

Der erste Teil bezieht sich auf die Beschaffung von Infor¬
mationen über Gruppen oder Einzelpersonen , von denen ein
Anschlag befürchtet werden könnte . Der zweite Teil umfaßt
die Organisierung des Sicherheitsdienstes während des
Aufenthaltes der fremden Gäste auf französischem Boden .

Eine umfangreiche Sammlung von Jnforma -
tionen über terroristische Organisationen ,
übet verdächtige Verbände und gefährliche Einzelpersonen
ist bereits angelegt worden . Gegebenenfalls wird ferner die
Grenz - , Bahn - und Hafenpolizei ersucht werden , sich an den
erforderlichen Ermittlungen zu beteiligen .

Im übrigen hofft man , daß der gegenwärtig dem
Völkerbundsrat vorliegende Entwurf für ein intet »

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsanssichten bis Dienstagabend : Stark
wolkig : zeitweise etwas Regen , weiterhin mild , mäßige
Winde aus Südwest dis West .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim SIlldi . gorlchungstnstitut .)
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Polster - Möbel
jeder Art

in unerreichter Auswahl

zu den niedrigsten Preisen .

Pauli
«

Fachgeschäft für

Wohn- u . HefrenzimniBr- Möbel

33 Rheinstraae 33

Wiesbadener Tagblatt
'
Seite 8 . Rr . 97 .

Montag , 8 . April 1935 .

Dauerwellen - ist Vertrauenssache !

I

3 - 6 . - 12 .- 24 . -RM f. jede KI .|
Ämtl . Pläne kostenlos

f & yfODfungf .
Blähungen u Verdauungsbeschwerden

kaufen Sie in derdfoofheke sofort

Bei

Anzeigen

mit

Albin Skoda , Käthe von Nagy

[ Kochbrunnen - Konzerte

/ iDf . ^ Df .

GroßeBurgstr . | £
Fernruf 5933t IV

Bahnhofstraße 10 Ruf 24944

Einzel - Möbel

Frau Anna Hornberger M

In tiefer Trauer :

n^ y - M - Ki - äufZrtab/ZTtgn 86 I

CAPITOL

Es ist bestimmt in Gottes Rat
Daß man vom Liebsten , was man hat ,
Muß scheiden .

im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie

Brechspargel , o . K . 1 .25

„ mittel 1 .85

Junge Erbsen
mit ganzen Karotten - . 75

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 10 . April 1935 , 1 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Icriliae Dichl.Aheuma , gteuralg . ,6e £tnfd). ,6e .
IMalldS lend- , « esichls- ,Genick- .Musdel -.Frost.
schmerz,, hellt rasch I - P . Zahn ' » Sedlzin .
Keilsnlde . S .- Jngekhel « ülh . Krude 2 AM

Haarfärben -

Haararbeiten -

Gesichtsmassage -

Wir besitzen die letzten
Errungenschaften und Neu¬
heiten auf diesem Gebiet —
große Erfahrung .

Bei verfärbtem , verbleichtem
oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

- .72
1 .—

Jwuner preiswert
6d Kees XK Ts .

Mottenschirtz - < -

Hausputz -

Artikel , beste Qualitäten , finden Sie in

Brosinskys Bahnhof - Drogerie

Karl Hornberger und Tochter Gretel
nebst allen Angehörigen .

Vliesbaden , Mörrstadt bei Worms , den 7 . April 1935 .
Johannisberger Straße 3 , I .

Es hat Gott dein Allmächtigen gefallen , meine innigstgeliebte
herzensgute unvergeßliche Frau , meine liebe , immer um mich besorgte
Mutter , unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Zwangs - Versteigeruna
Am Mittwoch , den 10 . Avril 1935 , norm . 11 Ubr

versteigere ich in Wiesbaden , mit Einverständnis
des Earageninbabers . in der Garage Wink

Kirchgasse 26

Ä „ ( Eingang Friedrichstrasse )
1 Ovel -Lastwagen . 2 *Z> Tonnen , fast neu :

ferner freiwillig :
Ein I -Tonner -Original -Ovel -Lieferwagen .
eine 8/40 Wanderer -Limousine und
ein 2 - Rad - Anbänger

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ,
Beck . Obergerichtsvollzieber .

Kaiser -Friedrich -Ring 33 .

Kleines Haus .

Stammreibe I . 27 .
' Vorstellung .

In neuer Inszenierung :

Tas Glas Wasser
Lustsviel in 5 Akten von Scribe .

Breitkovf . Schleim .
Heidenreich . Hellberg . Mecklenburg

Albert . Biltz . 2vers . Sibold , ■
Wiedermann .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22K Übt .

Preise III von 0 .90 RM . an . s

geb . Mundorf

nach kurzem schwerem Leiden im 61 . Lebensjahr in die Ewigkeit abzurufen .

Staatl . Lotterie • Einnahme
Adelheidstr . 28 . Tel . 24231 .
Neuer Spielbeginn : 26 . April ,
erheblische Vermehrung
der Mittelgewrnue .

' / «
' / ? 7i Los

Gutes Aussehen
und Wohlbehagen schafft ginreer -
AII . sar . - Knoblauchsast . Stoff¬
wechsel -, Magen -, Darm -, und
Mterrbeschwerden werden mit
ginsser - All . sat . günstig beein¬
flußt . — 3n Apotheken und Dro¬
gerien zu Mk . 3 .— zu haben .
Dr .ginsserLLo .GmbH . Leipzig T1
sendet gern nähere Aufklärung .

Dienstag , den 9 . Avril 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Die Nürnberger Puvve "

von Adam .
2 . Donauwellen . Walzer von Jvanowitschi .
3 . Mein Lied von Eumbert .
4 . Tonwellen . Potvourri von Manfred .
5 . Triumvb der Schönheit von Blon .
6 . Deutschlands Ruhm . Marsch von Schröder ,

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 9 . Avril 1935 .

14 .30 Uhr : '

Eekellschaftssvaziergailg nach dem Waldbaus .
16 Ubr :

Kaffee - Konzert
Leitung : Willy Reich .

1 . Marsch „ Radetzky "
von Straub .

2 . Ouvertüre zur komischen Over „ Der Schauiviel -
dtrektor "

von Mozart .
3 . Walzer „ Die Romantiker "

von Lanner .
4 . Ballade d amoureur von Micheli
5 . Potvourri aus der Overette „ Gräfin Maritza "

von Külmän .
6 . Marschlied „ Märkische Heide "

von Büchsenschütz .
7 . Intermezzo „ LiebeStraum nach dem Ball " von

Czibulka .
8 . Potvourri „ Jung -Deutschland " von Weninger .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Ubr :

Berühmte Programm - Musik .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Hektor Betlioz : Ungarischer Marsch aus „ Fausts
Verdammung .
Das Fest bei Clwulet .

2 . Rich . Wagner : Siegfried -Idyll ( in der Original¬
fassung für 11 Soloinstrumente ) .

3 . Franz Liszt : Die Vogelvredigt des heiligen Franz
von Assis » .

4 . P . Tschaikowsky : Eavriccio Italien für grosses
Orchester .

Dauer - und Kurkarten gültig .

I WM « gfaatstbeatef
Dienstag , den 9 . Avril 1935 .

Eroges Haus .
Stammreihe G . 26 . Vorstellung ,

Polenblut
Overette in 3 Akten

von Oscar Nedbal .
Weisker . Dr , Tanner . Schenck - von

Travv .
Fuchs . Haas , Lücker . Mayer /
Sedina . Wilbelmy , Ahmann , 1
Demvewolf . Doerter . Schorn .
Silbereisen . Weisker , Wenzel .

Weyrauch .
Anfang 19 '4 Uhr .

Ende gegen 22 )4 Ühr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Kästner & Jacobi
„ , , . Friseure für Damen
Hotel Nass . Hof und Herren Hotel Rose

Wilheluistr . 56 Taunusstr . 4 Kranzplatz 6

Das gute Ufa - Beiprogramm 1

Die interessante Ufa - Woche !

Lose . . .

fllüllenlotttrie 1369a

cnipsiehlt und versendet
in den meisten Fällen sind die Einlagen zu kurz

An Spreizfüssen bleiben die Schmerz -
ftellen und Schwielen trotz dieser Ein -
lagen ungeschützt . Meine patentomtlich
qeschütztenSprelzfutzeinlagendagegen
haben ein neuartiges , bis zu den Zehen
reichendes , samtweiches Spreizfuh -
polster und entlasten dadurch die ganze
Auftrittsfläche der Füsse in j

'
edem

AlMicklungsmoment d. Gehens . Preis
das Paar RM 4 .50 , 6 .- , 7.50 oder
nach Gipsabdruck bis zu RM 12 .-

Für Füße Fuchs
Wiesbaden,Taunusstr .2S,Tel .2236S
Nachahmungenwerden gerichtl .verfolgt

Die tägliche naturgemTab/ette zur Erhaltung
, Bestanda . Packung ersichtlich

H . O . Atberf Weber , Mägde bürg

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadelfranzbranntnjBin
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit t
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus l
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald - i

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht .
Ischias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt -
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in ~

den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie -
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf . |

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und AdelheidstraUe 34 . Telephon 22121 , [

Am Samstag , 6 . April 1935 , vormittags 8 .50 Uhr
ist meine liebe Frau , unsere treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und Tante

Katharina Wolfert , geb Deuker

im 66 . Lebensjahr , nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Wolfert
Paula Wolfert

Lilly Igelsbach , geb . Wolfert
Evi Kloeble , geb . Wolfert
Willi Igelsbach
Erich Igelsbach
Alfons Kloeble .

Wiesbaden ( Nerostraße 13 ) , 8 . April 1935 .
Die Beerdigung findet Dienstag , 9 . April , nachm . 3 Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt .

Schnittbohnen . . . . - .50
„ junge . . - ' 58

Brechbohnen , junge . . - .60

„ fein . . - .65
WachSbrcchbohneil , fein - .85
Prinzetzboh . , grün mittels . 1 .85

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E .V .
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Liditbildervortrag
von Herrn Schneider : Bilder aus Zermatt
Donnerstag , 11 . 4 . 35 , 20 Uhr Hotel Einhorn .

Seit 37 fahren meine Spezialität :

fKüchen - 5inrichtunqen
in allen Preislagen oon 5RSD7 . 50 . - an

Srich Stephan Scke IHäfnergasse

Wie eine zweite Haut .

so glatt muß Unterzeug sitzen , soll es nicht unter
dem neuen Frühjahrskleid auftragen , lassen Sie
sich Schirgs reizende Neuheiten in luftiger
Unterkleidung zeigen , nichts davon ist teuer .

Damen - Hemden , s . Krepp , gewirkt , duftigund elegant . ..... . .......... j, .
Schlüpfer passend , in verseh . Formen , Bund und
Beinränder Gumnüzug , auswechselbar . . . 1.90, 1.75
Damen - Hemden , poröse künstl , Seide, leicht ,fein , weiß, zartrosa , hellblau .......... 1.80
Schlüpfer passend .............. 1.80
Demen - Hemd und dazu passenden Schlüpfer ,feine Kunstseide gestrickt .......... je 1.75
und viele andere neue Sorten
Bettjäckchen • Nachthemden

STRUMPFHAUS ScHlFg
Webergasse 2

Der Rundfunk
Dienstag , den 9 . Avril 1935 .

Reichsscnder Frankfurt 251/1195 .

6 .90 Bauerniunk . 6 . 15 Stuttgart : Gymnastik I .
6,30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter 6 .55
Morgensvruch . Choral . 7 .00 Stuttgart : Früb -
konzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

1600 Nachrichten 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Saus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet -

„ „ „ „ ter . 11 .4o Sozialdienst .
12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten . An¬

schließend : Nachrichten aus dem Sendebezirk .
13 .15 Mittagskonzert II . 1 Schall und Platt
kteben unter Kuratel ! 2 . Kleine Indiskretio¬
nen von einer Tanzkavelle ( Schall und Platt
vlaudern aus der Schule ) . 14 .15 Zeit . Nach¬
richten 14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter 15 .15
fvur die Frau !

16 .00 Freiburg : Klaviermusik . 16 .30 5000 Kilometer
nn Auto durch Wüste und Dornbusch in
Mauretanien . Erlebnisse des Nordasrika -
forschers P . Svatz , Berlin . 16 .45 Erfinder und
Entdecker — ihre Leiden und ihre Kämvfe .
Zwiegesvräch . 17 .00 Bon Leipzig : Rachmittags¬
konzert . Sn der Pause : Kunstbericht der
Woche . 18 .30 Gelehrter und Staatsmann .
Wilhelm von Humboldt zum 100 . Todestag .
Von Dr . H . Braun . Frankfurt a . M . 18 .45
Die Grosse Ravensburger . Deutschlands grösste
Handelsgesellschaft im Mittelalter . Ein Bericht
von Heinrich Schlick . Karlsruhe . 18 .55 Wetter .
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaftsmeldungen . Progrankmänderungen ,
Zeit .

19 .00 Kaiserslautern : Unterhaltungskonzert . 19 .40
Don Berlin : Der Feldherr Ludendorff . Vor¬
trag von Generalleutnant Beck . Chef des
Truvvenamts im Reichswehrministerium . 20 .00
Zeit . Nachrichten . Anschliessend : Der Zeitsunk
brrngt den Tagessviegel .

20 . 15 Seine Glanzrollen . Etz singt Gerhard Hüsch
( Bariton ) . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 . 15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und
Svortbericht . 22 .20 Wiegenlieder der Völkör .
23 .00 Von Hamburg : „ Musik am Abend .

" 24 .00
Nachmustk . Komvonistenvorträt . Georg Fried¬
rich Händel ( geb . 23 . Febr . 1685 . gest .
14 . Avril 1759 ) . *

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! 8 .00 Morgen¬
ständchen für die Hausfrau .

10 . 00 Nachrichten . 10 .15 Wanderburschen - und Hand¬
werkslieder 10 .45 Fröhlicher Kindergarten .
11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert 13 .10 Von
Leivzig : Mittagskonzert . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei . 14 .55 Börsenberichte . 15 .45
Herbert Ernst Grob singt .

16 -00 Von Hamburg : Bunter Nachmittag . 17 .30
Iugendsvortstunde 17 .45 Zeitgenössische Lieder .
18 .20 Politische Zeitungsschau 18 .40 Hitler¬
jugend an der Arbeit .

Stg .- Spargel,mittel 2 .20 1 .20

„ stark 2 .30 1 .25
Westfäl . Kernschinken

ganz vorzüglich

Obstkonserven
in Dosen und Gläsern
große Auswahl

Dtsch . Markenbutter Pfd . 1 .60
L,Fl . 0 . Gl .

Salatöl , reinschmeckend . - .85

Erdnutzöl, ...... 1 .10

Tafelöl , vorzüglich . . . 1 .20

Tafelöl , extrafein . . . 1 .30

Mehl . Pfd . - . 19 , - .23 , - .25

Ab heute Montag 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30

Der hervorragende Ufa - Film

Liebe
,

Tod und Teufel “
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Die passende Armkette bei
ihrem Händler für 30 Pfg .

Ein weiterer Vorteil für alle
EDELWUCHS - Raucher ist die

QUALITÄTS - VERBESSERUNG
die durch den steigenden Umsatz
möglich wurde

Schwerer Eisenbahnzusammenstoß auf Fünen .
Ein Toter , 20 Schwerverletzte .

Furchtbare Anwetter
in den Bereinigten Staaten .

Bisher 34 Tote .

New York , 8 . April . ( Eigene Dvahtmeldung . ) Di « Süd -
staaten sowie der Mittelwesten der Vereinigten Staaten sind
von furchtbaren Unwettern heimgesucht worden , die zum Teil
in Form von Wirbelstürmen , zum Teil in Form von Schn -ee -
und Regenstürmen austraten und neben schweren Verlusten
an Menschenleben unermeßlichen Sachschaden ver¬
ursachten .

Von Wirbelstürmen wurde nicht nur , wie bereits ge¬
meldet , der Staat Mississippi heimgesucht , sondern auch die
übrigen Südstaaten Louisiana , Texas , Alabama
und Flor id a . Die Zahl der Todesopfer beträgt in diesen
Gebieten bisher 34 . Übet 100 Personen erlitten Verletzungen
und Tausende sind obdachlos . Besonders schwer geschädigt
wurde die Ortschaft Eloster im Staate Mississippi , wo
insgesamt 150 Gebäude zerstört wurden , darunter drei
Kirchen . 3n Louisiana brachte der © turnt ein Hausboot zum
Kentern . Zehn Menschen fanden den Tod in den Wellen .
Zahlreiche Städte und Dörfer sind in Dunkelheit gehüllt , da
die Stromleitungen meilenweit zerstört find . In Texas
wurde auch in einigen Ölfeldern großer Schaden angerichtet .

Die Staaten des Westens und Mittelwestens , wie Nord -
und Süddakota , Nebraska , Kansas , Missouri , Illinois und
Iova litten unter schweren Schnee - und Regenstürmen , durch
die ebenfalls erheblicher Schaden angerichtet worde .

Holländisches Verkehrsflugzeug verunglückt .

Sechs Tote .

Berlin , 6 . April . Heute nachmittag verunglückte
das planmäßige holländische Verkehrsflugzeug der
Strecke Prag — Amsterdam , „ L e e u w e r i I “

, gegen
15 Uhr durch unfreiwillige Vodenbevü 'hrung bei
Br ilan in der Nähe von Kassel . Die vierköpfige
Besatzung und die beiden Fluggäste kamen dabei
Dms Leben .

Amsterdam , 7 . April . . Die in Holland erst spät be¬
kannt gewordene Nachricht von der schweren Kata¬
strophe fyat an Lüfte rkehrskreisen Bestürzung hervorge -
dufen . Man weist darauf hin , daß sich das Unglück auf
der erst dieser Tags neu eröffneten Luftverkehrslinie
Amsterdams - Prag ereignete , und daß sich sowohl die
umgekommenen Piloten , wie das zerstörte Flugzeug
längere Zeit auf anderen Strecken durchaus bewährt
hätten . Die Direktion der Luftverkehrsgesellschaft gibt
bekannt , daß die sechs ums Leben gekommenen Insassen
die vierköpfige Besatzung , die Flugzeugführer Soer
und Prillewitz , der Bordfunker van der Klein und der
Bordmechaniker Welms sowie zwei Fluggäste sind . Bei
den letzteren dürfte es sich um einen Sohn des Bürger¬
meisters von Amsterdam , de Wugt , sowie um das in
Arnheim wohnende Verwaltungsratsmitglied des
holländisch - deutschen Kunstserdenkonzerns AKU . , Briel ,
handeln .

Hinter den Kulissen des Kommunismus .
Die kommunistischen Unterschlagungen in Bulgarien .

Zahlreiche Verhaftungen .

Sofia , 8 . April . Im Zusammenhang mit der
Rieicnunterschlagung des kommunistischen Finanzbe -
amten Rand e n k o f t der nach seiner Festnahme
Selbstmord verübte , ist die Polizei zu weiteren Ver¬
haftungen kommunistischer Funktionäre geschritten .
U . a . konnten alle Mitglieder des bulgarischen Zentral¬
komitees der internationalen Organisation für Unter¬
stützung von Revolutionären ( Mopr ) , unter denen sich

we
^

d
ämei Rechtsanwälte befinden , dingfest gemacht

Bei dem Sekretär des Zentralkomitees , einem ge¬
wissen Zamfirfa , der noch im Jahre 1925 wegen
Hochverrats zum Tode verurteilt und später amnestiert
worden war , konnte das Archiv des Zentrakomitees
und der gesamte Schriftwechsel mit der Zentrale des
Mopr in Paris jichergeftellt werden . Da alle Berichte
in einer schwierigen Chiffre abgefaßt waren , gelang die
Entzifferung , erst nach großen Mühen . Aus dem
Archiv ist ersichtlich , daß das bulgarische Zentralkomitee
über außerordentlich große Mittel verfügte und im
Laufe der . letzten Jahre allein 7 Millionen Lewa
an Zuschüssen aus Paris erhalten hat , die fast aus¬
schließlich für Gehälter und Aufwandsentschädigun¬
gen von

, den kommunistischen Bonzen ausgeworfen
worden sind . Als die Pariser Zentrale vor einigen
Monaten zur Zahlung eines monatlichen Zuschusses
von 20 000 Franken aufgefordert wurde , lohnte sie ab
und legte den Bulgaren nahe , sich Mittel im Jnlanüe ,
und zwar möglichst aus öffentlichen Geldern zu be¬
sorgen .

Nach einigen Sitzungen beschloß das bulgarische
Zentralkomitee , die erforderlichen Mittel aus Staats¬
geldern , und zwar durch Unterschlagung kommunistisch
eingestellter Beamter heranzuschaffen . Mit welcher
ungeheuren Frechheit die Kommunisten vorgegangen
sind , erbrachte der Fall des Finanzbeamten Randekoff ,
dessen sich das Zentralkomitee zuerst bediente und der
Ende ^ ebruar d . I . 4 Millionen Lewa Steuergelder
unterschlug . Von dieser Summe konnten bisher 3,4
Millionen noch immer nicht aufgesunden werden .

Eisenbahnunglück in der Mandschurei .

Dreißig Tote .

Schanghai , 8 . April . Wie aus Hsinking gemeldet
wird , hat sich in der Mandschurei ein folgenschwerer
Zugzusammenstoß ereignet . Auf der südmandschurischen
Strecke stießen in voller Fahrt ein japanischer
Militärzug und ein fahrplanmäßiger Zug zu¬
sammen , der hauptsächlich mit mandschurischn Soldaten
besetzt war . Dabei flog ein Munitionswagen des
japanischen Zuges in die Luft . Etwa dreißig Soldaten
wurden getötet und eine größere Anzahl verletzt .

„ Gras Zeppelin "
auf der ersten Südamerikafahrt

1835 Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

ist Samstag um
20 .50 Uhr unter Führung von Kapitän von Schiller
bei Regenwetter zu seiner ersten diesjährigen Sü 'd -
amerikafahrt nach Pernambuco und Rio de Janeiro
gestartet An Bord befinden sich 16 Passagiere , wovon
4 nach Pernambuco und 12 bis nach Rio de Janeiro
reisen . .

Unter den Passagieren befinden sich der Groß¬
industrielle Dr . Edmund Stinnes , Bankier Baron vorr
Schröder - Hamburg und der Uhrenfabrikant Junghanns
aus Schramberg . Um 19 .30 Uhr hat das Luftschiff den
marokkanischen Hafen Mched -ia , 120 Kilometer nord¬
östlich von Casablanca , passiert Seine Geschwindigkeit
betrug 144 Kilometer die Stunde .

Duisburg — Hamborn jetzt — Duisburg . Die Re¬
gierungspressestelle teilt mit : Der Name der Stadtge¬
meinde und des Stadtkreises Duisburg — Hamborn ist
in „ D uisbur g

"
abgeändert worden .

Ein Omnibus verunglückt . Am Samstagnachmittag
gegen 15 Uhr erlitt ein Omnibus , der Berliner
Straßenbahnersänger zu einem Konzert nach Nürnberg
bringen sollte , auf der Fahrt zwischen Hof und Bay¬
reuth , in der Nähe von Münchberg einen schweren
Unfall . Vier Omnibusse gerieten im Fichtelgebirge in
einen heftigen Schneesturm . Einer der Omnibusse fuhr
bei Münchberg in den Straßengraben und stieß dann
mit ziemlicher Wucht gegen einen Baum . Dabei wur¬
den vier Insassen , der Chauffeur und drei Ber¬
liner Sänger , erheblich verletzt . Lebensgefahr besteht
bei keinem der Verletzten .

Ein französisches Propagandafahrzeug für forstliche
Brennstoffe . Dem französischen Landwirtschaftsminister
wurde ein neues Kraftfahrzeug vorgeführt , das mit
Holzkohle geheizt und zur Propaganda für die
forstlichen Brennstoffe bestimmt ist . „ Die Stimme des
Waldes "

( so heißt das Vehikel ) soll die Brennstoffkosten
auf ungefähr ein Viertel verringern . Für 400 Kilo¬
meter benötige es 50 Kilogramm Holzkohle gleich
17 .50 Franken . Wenn die ganzen Bestände an Brenn¬
holz in Kohle verwandelt würden , würden 1,7 Mill .
Arbeitstage erzielt werden . Außerdem sei nicht zu ver¬
gessen , daß die Verwendung von „ W a l d g a s "

zu
einem Zeitpunkt , wo die Landesverteidigung im Vorder¬
gründe Les Interesses stehen müsse , ein Ersatzmittel für
besten Brennstoff liefere , das dazu im großen Umfange
im Mutterlande vorhanden sei .

Vergiftungserscheinungen in einer Lodzer Wasch¬
anstalt . In einer Lodzer chemischen Waschaustalt er¬
krankten während der Arbeitszeit 10 Arbeiterinnen
unter schweren Vergiftungserscheinungen ; drei von
ihnen befinden sich in hoffnungslosem Zustand .

Neues aus

Aus der Arbeit des VDA .
Tagung her Bundesleitung in Dresden .

| - Dresden , 7 . April . Die Vundesleitun -g t >es VDA hielt
J ‘n und Sonntag in Dresden eine Arbeitstagung
t6 ; Sr -^ t€ inor4c ? flab em umfassendes Bild

^ en deuhchen Auslandsgruppen , aus dem sich
ergab dag gerade die letzt « Zeit wieder schwereSchläge
gegen deutsche Auslandsgruppen gebracht hat .

W .
Die Übersicht über di « Geschäftslage des VDA . ergab ein

« jeftter Beziehung befriedigendes Bild der organisatorischen
und finanziellen AuTwärtsentwicklung . Seine Ausgaben und
Einnahmen haben sich gegenüber 1933 ungefähr ver¬
dreifacht .

■ Am Abend sprach Bundesleit -er Dr . Steinacher vor
Vertretern der -sächsischen Presse über die Lage des Auslands -’ und Grenzlanddeutschtums . 2m Rahmen seines Vortrages sagte

05 1 n K o w n o , in allen Bereichen des
f Deutschtums -in der Welt bebt namenlose Empörung über
: dieses Schänd - und Vlututteil .

tn
Dm weiteren Verlauf der Tagung des VDA . wurden die

Bestrebungen und Organisationen anderer Völker zur Unter «
■ stutzung -ihrer Volksgenossen im Auslande erörtert . Dabei

wurde darauf verwiesen , daß Polen eine planmäßige und
t m den Methoden der Volksdeutschen Arbeit des VDA . in
L mancher Beziehung ähnliche Pflege der Beziehungen zumAuslands -Polentum betreibe . 2n Ita l ien wurde 1889 die

Tante - Alighieri -Gefellschaft , die sich vor allem in Südtirol ,daneben aber auch in Dalmatien , auf Malta und in Griechen¬
land betätigt , gegründet . Auch in anderen Staaten wie

; Frankreich , den baltischen Ländern und den südost -
E Evparschen Staaten bestehen ähnliche Organisationen . 2n
- ön ..Tschechoslowakei haben die innerstaatlichen Kampf -

verba -nde im Gegensatz zu den deutschen Volkstumsverbänden
l E ausgesprochen offensiv gegen -den deutschen Volksbesitz
[ gerichtete Zielsetzung .
L Km Sonntagmittag fand zu Ehre » der Vundesleitunq
- des VDA . rn den Festräumen des Dresdener Rathauses ein
; Empfang statt . Am Abend fand im Schauspielhaus eine
: Sonderf -uhvung des Kaergelfchen Volksdramas „ Hocke -
- wanze I “

statt .

aller Welt .

Rennwagen rast in die Zuschauer .
Fünf Tote beim Bergrennen in Chüteau - Thierrq .

Paris , 7 . April . Ein heute nachmitag bei Chüteau -
sthierry ausgetragenes Autombil - Bergrennen nahm
einen tragischen Verlauf . Der von dem Fahrer
Catftaneo gesteuerte Wagen kam infolge zu starken
Bremsens kurz vor dem Zielband -ins Schleudern und
fuhr in die dichte Zuschauermenge . Zwei
K i n d e r im Alter von 14 -und 2i/ > Jahren wurden -so -
fort getötet und sechs Personen schwer verletzt .
Außerdem sollen zehn Zuschauer leichtere Verletzungen
davon getragen haben . Der Fahrer blieb unversehrt
Am spaten Abend ist ein junges Mädchen ihren Ver¬
letzungen erlegen . Im Laufe der Nacht st a r b e n noch
zwei Verletzte . Die Zahl der Toten beträgt nunmehr
funz . Die Besetzung soll auf Kosten der Stadt er¬
folgen .

Korruption in Sowjetruhland .

Jugendliche Eisenbahnräuber in den Uniformen der
OEPU . — Verwegener Raubüberfall auf einen

Moskauer Borortzug .

Moskau , 7 . April . In dem Vorort Ramens¬
koje bei Moskau wurde eine Gruppe Jugendlicher ver¬
haftet , die am 28 . März einen Vorortzug angehalten
und jöie Passagiere unter Bedrohung mit Revolvern
und Handgranaten zur Herausgabe ihrer Wertsachen
zwangen . Die Plünderer hatten die Uniform der
OEPU . angelegt . Die verhafteten Banditen — insge¬
samt neun — werden beschuldigt , im ganzen nicht
weniger als 20 Zuge ausgeplündert zu haben .
Die Übeltäter werden von Sondergerichten abgeurteilt
und vermutlich zum Tode verurteilt werden .

„ Hingerichtete
"

freigelassen .
Moskau , 7 . April . Wie aus Krasnodar ( Rord -

kaukasien ) gemeldet wird , verurteilte das dortige Ge¬
richt fünf Beamte , darunter vier Beamte der
Kriminalpolizei und Eefängnisverwaltung , zum Tode
durch Erschießen . Sie hatten viele Verbrecher , die zur
Todesstrafe verurteilt waren , gegen Bezahlung aus den
Gefängnissen entlassen . Die Freigelassenen wurden
dann in den Büchern als Hingerichtete geführt . Ferner
haben die Beamten die Bevölkerung durch unberechtigtes
Verhängen von Haftstrafen und Geldbußen terrorisiert .

Kopenhagen , 7 . April . Ein schweres Eisenbahnunglück
> hat sich am Sonntagmorgen , -im südlichen Teil der Insel
■ Fünen ereignet . Gegen 7 Uhr sollten auf dem Bahnhof■ Ringe zwei Motorzüge aus Odense , bezw . Svendborg ein -
i ander kreuzen . Infolge eines Mißverständnisses lieg der
t diensttuende Bahnhofsvorsteher den Zug aus Odense jedoch

a-b , ehe der Geaenzug eingelaufen wär . Als der Beamte
i seinen Irrtum bemerkte , versuchte er , das Unglück noch zu
^ verhindern . Es war jedoch bereits zu spät . Etwa 500 Meter

außerhalb des Bahnhofes stießen die beiden Züge zusammen .
Das Unglück ereignete sich in einer Kurve , so daß die Zug -
suhrer die Gefahr erst im -letzten Augenblick -bemerkten . Da
lerner die UnfaÜstelle stark abschüssig ist , stießen die Züge mit

- großer Gewalt zusammen . Der vordere Teil des Odense -
- Zuges schob sich auf den Gegenzug hinauf . Der Führer
- des Motorzuges aus Svendborg wurde auf der Stelle ge -
r tatet . Seine Leiche war -so eingeklemmt , daß sie aus den
- Trümmern herausgesägt werden mußte . Das Gleiche war
: » ei einigen verletzten Personen der Fall . Von den Reisenden
>■« er beiden Züge wurden etwa 20 in die Krankenhäuser von

Ringe und Svendborg eingeliefert , davon sünfin lebens¬
gefährlichem Zustande . Etwa 30 weitere Personen

ft konnten nach Anlegung von Notverbänden wieder entlassen
, werden . Der für das Unglück verantwortliche Beamte wurde
t feines Amtes enthoben .

/ .v .O/
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4 Zimmer

Leffler

Stellen *

Angebote

KWstlitzk
Wsthlmzeii

Kirchgasse 22
Ruf 24453

Tochter,im . 50 ,
elfenb . . Vertiko
12 . Bett . Ross -
baarmatr . . verk .

Holland ,
Sedanstr , 5 .

Möbel
Geltgenheits -

käufe aller Art
ständig billig a .
Lager , Bosevl . 6
Mobelbrlle ,

öeieOeM
Asherde

Jakob Post ,
Sochstättenstr . 2 .

Marktstr . 9 .

Lieben Sie
ein schönes u . gemütliches Heim

für wenig Geld ?
Dann gehen Sie zu

Möbel - Reichert
9 Frankenstraße 9

Annahme v . Ehestandsdarlehen

I . alleinst . Frau
s. Stundenbesch .

Luxemburg -
strane 11 , 4 lks .

günstig zu verkaufen
durch

Srundstücks - u . Wobnungsmarkt
RDM ..

WilbelmstraKe 34 . Tel . 25884 .

Unterricht
in (Enal ., Franz .,

Spanisch
ert . Auslands¬
deutscher . Ang .
u . W . 593 T .-D .

Flottgebend «

Lauswirlschast
krankbeitsb . günstig zu ver¬
pachten . Sickere Existenz .
Anfragen u . S . 594 T .- Verl .

Erstklassige

Kapital - Anlage
Rentables

Etagenhaus *

i gutem Zustand , mit 2 - und

Zur Konfirmation
Anzüge zn verleihen .

Riegler , Mauritiusttrabe 9 .

eeeeeeeeee

Neue moderne

Büfetts
135 M .

Kücken , Scklaf -
zim „ Auszieb -
tische .Lederstühle

billigst
Möbel - Zentrale .

Coulinstr . 3 .
Zugang

Mickelsberg .

eeeeeeeeee

Wir weisen 5teöUBOS»
suchende darauf hm,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Original -Keugniffe
beizufügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Licbibilderui 'w .mLffen
aufder RückseiteNam »
und Anschrift der Br »
werbe » tragen .

Der Verlag . I Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Eener
,

Werderstralle 3
Telephon 24588 Telephon 24588

FOrdie Sdmke nur

-Kernledersohlen
Seit 20 Jahren besteh . Spez .-Werkatfitte
nur üichelsberg 13
müh MMzjtrtlMiagts
Cimtie : Damen4 Monate, Herren 6 Monats
Beachten Sie meine Auslagen *

Aus einem

Nachlaß
rentables berrsckastliches

Etagenhaus
Nabe Kais .- Friedrick -Rrng . mit
4 - und S- Zimmer -Wobnungen ,
für nur

32000 RM .
bei ca , 15 000 RM . Anzahlung
zu verkaufen durck die Allein -
verkaufsbeaustragte . die
Erundftücks -u .Wobnungsmarkt -

E . m . b . S . .
Wilbelmstraste 34 . Tel . 25884 .

Sonnenberger Str . 20
( gegenüber dem Kurhaus )

mod . 2 - Zim . - WoHnung
Südlage

mit Küche , elektr . aut . Kühllckrank ,
vollständig eingerichtetes Bad ,
Personenauszug . Zentralheizung .
Warmwasserversorgung

sofort od . später zu vermieten
_ durck
Jmmobilien -Berkebrs -Gesellschakt

n , b . 8 .,
Wilbelmitrase 9 . Tel . 26550 .

Beiladung
Str . Friedberg .
Gienen . hin und
zurück , gesucht .

Spedition
Wilb . Saut .
Sockstr rsse 5 . . =

Telephon 28768 ,

| WMtze Personen

Hanspersonal
^

der aus allen Wolken gefallenen feindlichen Richttanonrere

sehr unsicher zu sein . Denn die „ Emden " bekommt kerne «
Treffer . Plötzlich stellt sie ihr Feuer « in und verschwindet
wieder in der Dunkelheit .

Die Nacht , vom Land vertrieben durch die Feuersbrunst ,
umhüllt den Kreuzer . Seine Schrauben beginnen wieder sich
ins Meer zu bohren . Er dampft nach Norden und in

schneller Fahrt die Küste . Die Backbovdlichter leuchten hell .
Deutlich sind sie zu erkennen , und wenn der Feind irgend¬
einem von fern herbeigerufenen Kreuzer die Jagd erleich¬

tern will , so wird er ihm den Weg der „ Emden "
,angeben ,

deren Rückzug zu verfolgen ist , soweit das Auge reicht . Und

die Jäger werden in die Sackgasse des Golfes hineinfahren ,
in der festen Zuversicht , den ungreisbaren Feind endlich in

die Enge zu treiben .

Da blendet die „ Emden "
plötzlich ihr « Lichter ab , wen¬

det und fährt nach Süden davon . Und wieder kommt sie ,
aber diesmal unsichtbar , vorbei an Madras .

Müller sieht die Trauerfackel lodern , die er angezüichet

hat und die jetzt aussieht , als wurzle sie im Meer . Und

fein Heister Wunsch ist , datz der Westwind weiter wehe , der

von der Stadt die Feuersbrunst nach Kräften fernhält .

„ Gaedc , haben Sie das Ziel ? "

„ Jawohl , Herr Kapitän .
"

Da liegt es , das Ziel , im südlichen Teil des Hafens ,
eine Anzahl großer Erdölbehälter , der Stolz der „ Burma
Oil Company . Die Umrisse der ungeheuren Bottiche aus
glattem Stahl , die noch schwärzer als die Nacht find , werden
sichtbar . Rian kann sie ziemlich deutlich unterscheiden , zu¬
mal die „ Emden " keine zwei Meilen mehr entfernt ist .

Zwar ist da an Steuerbord etwas , das man weniger
deutlicher unterscheidet , dessen Gefährlickkeit man aber
kennt : das Festungswerk Saint -Georges . Seine Geschütze —
Kaliber 15,2 Zentimeter — können auf diese Entfernung ,
d . h . also aus nächster Nähe , der „ Emden " Tod und Ver¬
derben bringen .

„ Beide Maschinen — stopp !"

Die Schrauben drehen sich nicht mehr . Der Kreuzer
wendet nach Backbord , läuft aus und liegt dann still . In
3000 Meter Entfernung vor seinen Geschützen liegen die
grosten Ölbehälter . Ein gleichmässiger Westwind , tief aus
dem Inneren des Landes seewärts wehend , treibt ihm den
dumpfen Lärm der Stadt zu .

„ Vorderer Scheinwerfer — leuchten !"

. „ Feuererlaubnis !"

Aus 'dem Mastkorb des Kreuzers schießt ein Strahlen¬
bündel auf , senkt sich schräg auf das Ziel und überflutet es
mit feinem Licht . Sekundenlang lautlose Stille . Den Ge¬
schützführern hämmern die Schlafen im Übermaße der Er¬
regung . Sie lassen kein Auge von dem Ziele , das zer¬
schmettert werden soll . Die Aohre der Geschütze drehen sich ,
gehorsam den Befehlen Gaedes , der sie von seinem Feuer -

leitstand aus lenkt . Und plötzlich zerreisst ein Ruf die Still « :
„ Salve !"

Ein Zittern geht durch den Rumpf der „ Emden "
, wie

unter seinem eigenen Gebrüll ein Tier erbebt . Kurze Flam¬
men schlagen aus den Mündungen . Aufbrüllt der Donner
der Geschütze , und schon sind sie aufs neue schuhfertig . Eine
Breitseite nach der anderen rollt reißend schnell dahin in
fürchterlichem Gleichmass . Mit der dritten Salve haben sich
die deutschen Geschützführer eingeschossen . In breiten Bächen
sprudelt das Erdöl aus den aufgefchlitztey Bottichen .

Und brausend springt eine ungeheure fahlrote Flamme
auf zum Himmel , der rasch von dichtem Rauch erfüllt ist .
Die Behälter brennen .

Unbarmherzig vollenden die Granaten , von denen auch
nicht eine fehlgeht , ihr Zerstörungswerk . Rasch dehnt , die
widerspenstige Finsternis durchbrechend , die Feuersbrunst
sich aus . Sie wälzt sich über den Erdboden hin wie fressen¬
der Aussatz . Leuchteno flammt das Meer . Unheimlich
drohend liegt der tote Widerschein des Feuers auf der Stadt .

In einer jener kurzen Ruhepausen , in denen man nur
den Widerhall der abgefeuerten Schüsse hört , bis eine neue
volle Ladung die Stille jäh zerreißt , gellt , immer wilder
werdend , zorniges Heulen , dessen Ursache Müller sofort er¬
kennt . Es ist der Klageschrei der von Granaten zerfetzten
Luft .

Hinter der „ Emden "
schießen Wasserqarben hoch in die

Luft . Zwei - , dreimal schäumt es weiß gespenstisch auf . Der
Feind erwidert das Feuer . Wo kommen Die Geschoss « her ?
Dis Scheinwerfer warten , daß man ihnen den ungefähren
Standort der feuernden Geschütze angibt . Dann wird ihr
Strahlenkegel sie bald entdecken und die englischen Kano -
niere blenden . Aber bei dieser Feuersbrunst , die jeden an¬
deren Lichtschein aufsaugt , ist es unmöglich , das Ausblitzen
beim Abschuß wahrzunehmen . Ubrrngens scheint das Zielen

Eandinen -
Anfertigung ,

Dekorat . Zerbe ,
jetzt :

Langgasse 37 , 3,

• Fastunsichtb.
Oberleder -

Reparaturen .
Reinhold .

Niederwaldstr . 3 ,
Laden .

Autark
. , Bett .

Polster möb .
Tapezieren ,

Markis 'Arb .

J . VOLMER
Adolfsallee 14

Wirkst . Wilhelmsir. 18
Tel . 21096 .

| Privat - wckW |
1 ickw . Sckäierh . ,
1 ickw . Pinscher ,
1 « rau . Pinscher ,
1 br . Dobermann
u . 1 « rau . Dackel

abzugeben
Tierheim .

Adolfshöbe .
Heller Anzug ,

mittl . Grösse , u .
Gehrock .

fast neu , billig
ju vk . Fresenius -
stratze 17 .
H .- Eummimant „
schwarz . Paletot ,
Anzüge . Wäsche .
Schuhe ( Er . 40 ) ,
Kragen ( 39 ) sehr
billig Rüdesb .
Strasse 38 . 1 r .

Werkzeugkasten ,
elektr Lampen ,

Bertretertasche
billig zu verk .

Rüdesheimer
Strasse 38 . 1 r .

Radio
Neuanlagen

Reparaturen
Antennenbau

Röhrenprüfung

Seite 10 . 9fr . 97 .

Geschnitzter
Sw rank .

Bauerntiick
und -stichle ,

alt . Oelgemälde
( Stilleben od .

Landschaft )
zu kaui . gesucht .
Ang . u . K . 594
an Tagbl .-Berl ,

■ Hören
gegen Kasse

zu kauf , gesucht .
Äug . u . Z . 365
an Tagbl .- Berl .
Enterb . Magnet

für 200 -oom -
Motorrad . links -
lausend , z. k. ges .
Th .Klein,Hohen -
stein ( Nassau ) .

Motorrad .
200 ccm . zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . 5 . 594
an Tagbl .- Berl .

3 Zimmer

MNHHN
Sch . 3 -Z . -Wohn .
m . Zub . . Herder¬
strasse 9 . monatl .
69 RM . los . zu
verm . Näh , bei

Flöte u . Co ..
Luilenstratze 24 .
— — — —

Sckiffahrt .

Nächste Dampserahsahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New York ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Bremen " ab Bremen bzw . Bremerhaven 12 . 4 . Dampfer

Europa
" ab Bremen bzw . Bremerhaven 17 . 4 . Dampfer

„ Albert Ballin " ab Hamburg und Cuxhaven 17 . /18 . 4 .

Nach Kanada ( Montreal ) : Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :

D . „ Hagen
" ab Hamburg 18 . 4 . D . „ Goslar " ab Ham -

bürg 2 . 5 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : M . 6 . „ Seattle " ab Hamburg 25 . 4 .

Nach Cuba und Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,
Ozean - Linie ) : M . S . „ Erfurt

" ab Hamburg 16 . 4 .

Nach Mittelamerika und Weftiudieu ( Gemeinsam mit dem

Nordd . Lloyd . Bremen , und der Reederei H . E . Horn ,
Hamburg ) : M . S . „ Phrygia

" ab Hamburg 13 . 4 .
D . „ Sesostris

" ab Hamburg 20 . 4 . M . S . „ Carrbia " ab

Hamburg 27 . 4 .

Rach den Westindischen Inseln : D . „ Feodosia
" ab Hamburg

23 4 .
Nach der Westküste Zentral -Amerikas ( Gemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : D . „ Abana " ab Hamburg 16 . 4 . Dampfer

, ,Vancouver
" ab Hamburg 17 . 4 .

Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Dampfschiffahrts - Ges . „ Kosmos " Hamburg und dem

Norddeutschen Lloyd , Bremen ) : D . „ Poseidon
" ab Ham¬

burg 12 . 4 . D . „ Naumburg
" ab Hamburg 18 . 4 .

Nach Ostasien ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : M . S

„ Fulda
" ab Hamburg 13 . 4 .

Nach Niederländisch -Jndien ( Gemeinschaftsdienft der Deutsch -

Australischen Dampfschiffs -Gesellsch ., WE ., Hamburg , und

der N . V . Ncderl . Stoomvaart Maatschappti „ Oceaan "
) :

D . „ Uckermark " ab Hamburg 20 . 4 .

Nach Australien ( Gemeinschaftsdienst d . Deutsch -Australischen

Dampfschiffs - Ges ., AG ., Hamburg , des Nordd . Lloyd .
Bremen , und der Reederei A . Holt & Co „ Liverpool ) l

Ein Dampfer ab Hamburg 20 . 4 .

Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs - Ges ., AG .,
Hamburg ) : D . „ Halle

" ab Hamburg 24 . 4 .
____________

InWedenes

Kleines Kind
i . Pflege zu geb .,
am liebsten aufs
Land . Angeb . u .
E . 594 an T .- B .

Perfekte Köchin
nach Pirmasens
gesucht . Näheres

Kaiser -Friedr .-
Ring 77 . 1 .
Tel . 26009 ,

AlleinmiWen
welches kochen u .
alle Hausarbeit ,
gründ ! , versteht ,
sofort od . später
zu 2 Person , ges .
Alwinenstr . 12 . 1

Soeben erscheint im Eugen - Salzer -Verlaq in
Heilbronn ein Buck , das deshalb von besonderer
Bedeutung ist , weil ein junger , französischer See¬
mann , Jean Feuga , aus tiefer Bewunderung für
den Führer der „ Emden "

, Kapitän von Müller ,
dessen Heldenleben in dem Buch geschildert hat . Mit
welcher Meisterschaft das Buch gestaltet ist , das in
Frankreich bei feinem Erscheinen die heftigsten An¬
griffe erfahren mußte , davon soll folgende Probe
zeugen :

8 Uhr abends .
„ Ein Licht recht voraus !"

Es strahlt über die Küste , die schon im Dunkel liegt und
einet stummen , versteinerten Brandung gleicht . Als einziger
Wächter an wichtiger Stelle gibt es sehr hellen Schein . Mit
seinen Strahlen winkt es den Schiffen zu .

„ Habt acht auf die Huk recht voraus !"

Die „ Emden "
gleitet dahin . Der Rauch , der aus ihren

Schornsteinen kommt , ist ebenso flüchtig wie die Nacht . Der
Schaum ihres Kielwassers verliert schnell seine Farbe . Ähre
Maschinen und Gebläse dämpfen ihr Summen . Sie fährt un¬
sichtbar und geräuschlos .

Alles ist zum _ Kampf bereit . Der Schießbedarf zur
Stelle . Die , Mannschaft weiss , was man von ihr erwartet .
Die Kessel sind unter hohem Druck , und in wenigen Minuten
wird der Kreuzer , wenn es not tut , mit vierundzwanzig
Meilen FahrtgefchwiMgkeit dahinjagen können .

Auf der Kommandobrücke Schweigen . Zehn Augen be¬
obachten die Küste , die , rasch näherkommend , immer deut¬
licher hervortritt . Das Licht wird größer . Dann zucken
hinter ihm . die Dunkelheit durchbohrend wie grüne , rote ,
weisse Leuchtkäfer . Hunderte von Lichtern an ) . Unruhig
spielt ihr Widerschein auf dem Wasser des Außenhafens ,
der schlummernd daliegt zwischen Knien , die ihn umsäumen ,
und einem Wellenbrecher , der ihn schützt .

Und weiterhin , wie eine Art von Milchstrasse , die un¬
vermerkt ins Meer hinübergleitet , schimmern wieder andere
Lichter , unzählig viele matt zuerst und trübe , wie wenn
man sie durch Tränen sähe , werden von Minute zu Minute
deutlicher und schärfer , bilden Gruppen , schnurgerade Linien
und dazwischen dunkle Lücken von regelmäßigen Formen und
lange schwarze Gräben .

Diese ungeheure Stadt , in der zu dieser Stunde in der
Obhut ihrer Lichter sich eine halbe Million Menschen zur
Ruhe begibt , ist Madras .

Von der Kommandobrücke der „ Emden ' ^ aus sieht
Müller die Stadt sich tief ins Land hineinstrecken und in
breiter Ausdehnung die Küste säumen . Mit ihren neunzig
Quadratkilometern nimmt sie die ganze Kimm vor dem
Kreuzer ein .

9 Uhr abends .
- Alle Man » auf Gefechtsstationen ! "

An den schußfertigen Geschützen stehen wartend hie
Leute .

Die „ Emden " hat ihre Fahrt beschleunigt . Mit siebzehn
Meilen läuft sie jetzt gerade auf den Hafen los als wollte
sie dort friedlich ihren Ankerplatz aufluchen . Müller sieht
das Land des Feindes allmählich immer höher aus dem
Wasser steigen . Hinter der Hafenmauer liegen dicht ge -
drängt di « Schiffe , Bord an Bord , wie angenagelt unter
ihren Masten und Rahen . Die Reede ist ein ungeheurer
Friedhof . Alle Lichter scheinen geradeaus zu starren , als ob

1 Zimmer

Schöne

W .
- Wohn.

1 Zim . u . Küche ,
8. 1 . 5 . ah 1 . 6 . 35
zu vm . Näh . bei

« eifer .
Bäckerei .

Bismarckring 25
— — — — —
L . 3 . u . Wohnt .,
Maui . b . z. v . Kl .
Webergasse 6 . 2 .
MMMM »

2 Zimmer

S . M . S . „ Emden "
vor Madras

' Von Jean Feuga .

Luremb .- Platz 1
neu hetger ab -
geickl . Mans .-W ..
2 Zim . u . K ._ für
30 Mk . zu verm .
Nab . bei Schulz ,
3 . Stock , 9 — 14 .
Schöne geraum .

2 -Zim .- Wohn .
mit Kucke ,

als Teilwobn . .
1 Etage , in der
unt . «rriedrick -
strasse . sofort zu
vermieten . Näh .

H . 3 . Wagner ,
Wiesbaden .

Rheinstrasse 108 .
Tel . 26586 .

Schöne
4 - Zim .-Wohn .

m . Zub . , neu ber -
ger .. Preis mtl .
79 RM .. West¬
endstr . 38 . sof . zn
verm . Näh . bei

Flöte u . Co . .
Luisenttratze 24 .

5 Zimmer

Kaiser - Friedr .-
Ring 32 , 1 .

herrsch . 5 -Zim .-
Wobn . sofort od .
später zu verm .
Näheres Moritz -
strasse 49 . Laden

MMU . I9
schöne

5 -Zim .- Wohn . ,
Sonnenseite , sof .
zu verm . Näh .
daselbst Part . L ,
9- 12 Uhr .

Schone

5 - Z . - WM .
De Lasveestr . 3 .
Sonnens . , zum
1. Juli zu verm .
Näh . dortselbst b .
Teichert . oder
Klopstockstr . 19 .
Part , links .

Läden und
Geschäftsräume

3 geräumige
Soöenräume

durckaehend m .
Äufentbalts -

raum . auck ein «. ,
in d . De Lasvse -
strasse . zu ver¬
mieten . Zu erfr .
Fernivr . 26586 .

Mod . Kollier
( Brillant )

zu kauf , gesucht .
Muller ,

bei Trost .
Wagemannstr .28
Zu kauf , gcsuckk
zum Möblieren

von Zimmern
weisse Möbel ,

Sckrank . Wasch¬
tisch . 2 eg . Bett .
( Holz o . Metall ) ,
einige Matratzen
uh » . , ferner ein
weisser Kochherd .
Gest Angeb . u .

M . 594 T .- B .
Guterb . weisser

Waschtisch mit
Smegelaufsatz u .
weisser Tisch zu
k. sei . Preisang .
u , L . 594 T .- B .

Einfach , guterb .

ölWziinmer
zu vk . Wilbelm -
strasse 44 . Etb .

Kraftstrom -
Motor .

1 .4 PS . zu verk .
Mo ritz st r . 34 , Ld .

Weisser Waren¬
schrank mit Glas -
feniter f . 15 Mk .
zu verk . Worth -
strasse 23 . P . r .

3/ISDiri -

4 - Sitzer -Lim . . in
gut . Zust . u , gut
bereift , zu verk .

Metzg . Bücher .
W .- Dotzheim .

Scklageter -
strasse 304 .

2r . Hand -Feder -
roagen f . Schrein ,
od . Händler für
30 Mk . vk . Dotz -
heimer Str , 119 .

Eine Grube Mist
yi verk Näh . i .
Tagbl .- Bl . Kx

Stellen *

Gesuche
— <

1 Westliche Persouw |

WussmeW ! j
Gebild . junges

Mädel
22 Jahre , ev .. in
Musik , Kochen u .
Nähen Dran , gut
ausgehilb . . sucht
Aufnahme als

Haustochter
in nur gutem
Hause bei voll .

Fam .-Anschl . .
wo Mädch . vor¬
handen . Taschen¬
geld . Ana . erb . a .

„ Ala " - Aaentur .
Wittenberg

( Bez , Halle ) .

MIM «
Nähe Ringkirche , bisher von
Behörde benutzt, , sunt 1 . Juli hin .
zu vermieten . Näheres Klovstock -
ftrasse 19 . Part , links , werktags
9 — 12 Uhr . Televhon 20804 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Gut möbl . Zim .
vreisw . zu verm .
Seerobenstr . 32 .
2 . Stock links .Friedrichstrasse 8

Mtb . 2 l ._ möbl .
hzb . Mans , an
sol . Pers , zu vm .

Leere Zimmer
und ' Mansarden

Riehlstr . 5 . 1 L
möbl . Zim . frei ,
a . Tage u . Wock .

Leere sonnige
Mansarde

an eins . Dame
zu vermieten .

Näh . bei Schütz ,
Luxemburgstr . 7

Möbl . Zimmer
billig Brsmarck -
ring 11 . 3 rechts
Passanten . M
Sauermieter

"

Zim .. 1 - 3 Bett .,
Dotzh . Str . 31 . 1

sMgMe
-

(Sieg . mbl . 3im „
Sonnenseite , zu
vermiet . Rhein -
strasse 69 . . 1 .

MM Hm
suckt gute

Sauervenfion
oder Heim .

Preisangeb u .
A . 566 an T .-B .

2 ineinanderg . m .
M „ H . . W .. 5 M .
Schachtstr . 12 . 1 .
Möbl . 3 . 3 Mk .
Sckachtstr . 12 . 1 . [ ZinniodilienKl . m . 3 . . SE .3 .50
Webergasse 21 . 2

| jiwnobiliefrSertänfe |Beb . mbl . Wohn -
Schlafz . m . Balk .
u . - tw . Kückenb .
vrw . zu v . West¬
endstr . 36 . 2 r „
1 - 4 u . nach 7 Uhr

Mainz .
Wohnhaus ,

4 Eesck . .
Rheinlg . . g .
zu verk . Ang .
unt . K . 6628
i . Annonceu -
frenj . Mainz

Möbl . Mans .- Z „
wöckentl . . 5 Mk .,
Wilhelmstr .44 .G .

Gelegenheit !

Nette

Billa
am Kurvark . 6 Zim .. Zubehör ,
Zentralheiz . . gute Innenaus¬
stattung . Garten . Autogarage ,
geringe Steuern , für nur

18000 RM .
bei 6 - bis 8000 RM . Anzahl ,
zu verkaufen durck
Grundstücks - u .Wobnungsmarkt

RDM ..
Wilbelmstr 34 . Tel . 25884 .
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Dee Spott des Sonntags .

Zürich — 1 . FK . Nürnberg 1 :3 .

2 : 2 .

sie sorgt für

volles Haar

0 : 3 .
0 :3 .

ersten Platz . Mansfeld fuhr dabei auch » och mit
118,3 Stdkm . die absolut schnellste Runde heraus .

Die Rennen der Seitenwagenmaschinen waren be -
deutend schwächer besetzt , trotzdem wurden aber auch hier die
alten Rekordzeiten unterboten .

2 : 3 .
0 : 0 .
2 : 0 .
3 : 0 .
1 : 3 .
9 : 1 .
6 : 1 .
2 : 0 .

130 000 Zuschauer sahen in Glasgow mit das
wichtigste britische Fußballereignis : Schottland gegen
England , das zum 59 ; Male ausgetragen wurde . Die
Schotten siegten mit 2 :0 .

US 11 . und DKW . / teilen die ^ ilentiede - Sieget
Deutfdje Heufonftruftionen hoben fidj bewahrt .

Phönir Ludwigshafen unbesiegt .
Aber Mannheim und Stuttgart enttäuschen .

/ Wiefoetjptedjentet fluftatt gut ffufibaUmeiftetfäafl
Die TDeftbeutfdjen gewinnen auf Anhieb 5 Puntte .

Nun haben wir die ersten Endrundenspiele um die deut¬
sche Fußballmeisterschaft hinter uns . Es wäre ein Wunder
gewesen , hätte es keine Überraschungen gegeben . Zu diesen
rechnen wir die 2 :3 - Niederlage des VfR . Mannheim in
Karlsruhe gegen den VfR . Köln , die glatte O :3 - Abfuhr des
VfB . Stuttgart in Hanau und die 1 :3 - Schlappe Eims¬
büttels gegen Hannover 1896 . In allen anderen
Spielen verlief alles ziemlich normal , selbst der Punkt¬
gewinn von Phönix Ludwigshafen gegen VfL . Venrath darf
mcht als eine Sensation gewertet werden , denn wir haben
schon wiederholt die Kampfkraft des Südwest - Meisters her¬
vorgehoben und ihm einen Punktgewinn in Wuppertal zu¬
getraut .

5 : 1 5 : 1
^ :2 5 : 1
9 :6 4 :2
9 :7 2 :4
3 : 11 2 :4

Meisterhafter Abschluß des FB . 02 Biebrich
im letzten Treffen als Kreisklassenverein .

FV . 1902 Biebrich — FV . Sonnenb .-Rambach 11 : 0 .
SB . Winkel — SSV . Hattenheim l : l abgebr .

2m letzten Punktekampf noch einmal einen Torrekord
nach vorbildlichem Stürmerspiel aufzustellen , bedeutet die
meisterliche Krönung einer erfolgreichen Saison und zugleich
Abschied des B i e b r i ch e r Fußballvereins von der
Kreisklasie , Wir haben das Können , -die Geschlossenheit
und den elanvollen Schwung , den die junge , aufstrebende
Meisterelf beseelt , bei verschiedenen Gelegenheiten heraus -
geftellt und können nur wünschen , daß der FV . 1902 , dessen
ritterliches Spiel und vorbildliches Auftreten nicht nur auf
einheimischem Gelände immer wieder angenehm auffiel , im
kommenden Jahre heißer Punkteschlachten berufen sein
möge , endlich einmal die stolze Tradition der von den Wies¬
badener Kampfplätzen verschwundenen Konkurrenzmann¬
schaften des Sportvereins mit Erfolg anzutreten . Dazu ist
notwendig , um nicht auf dem frisch gepflückten Meister¬
lorbeer auszuruhen , sondern durch sorgfältige Auswahl tech¬
nisch guter Privatspielgegner den Leistungsstandard auf eine
noch höhere Stufe zu bringen und damit eine solide Platt¬
form zu schaffen , von der aus der bis jetzt geschickt geführte
® emn Nutze höheren Aufgaben zustreben kann . Der
Meisterschaftssieg ist um so ermutigender , als der Verein
über eine umfangreiche Jugendabteilung verfügt ,
auf deren Ausbau im Gegensatz zu manch anderem besser¬
gestellten Klub die denkbar größte Sorgfalt verwendet
wurde , und nicht zuletzt eine starke Reserve ins Feld
stellt , deren Ehrgeiz nicht geringer einzuschätzen ist , als der
Vorwärtsdrang der „ Ersten "

, was erst gestern wieder der

Samstag :
Kickers — Sportverein komb .

Sonntag :
Kickers — Polizei - Sportverein
SK . Waldstraße — SpBgg . Nassau

Deutsche Freiballonmeisterschaft 1935

gestartet .

2n Anwesenheit einer vieltausendköpfigen Zuschauer -
menge ging Sonntagabend auf dem alten Kavallerie -
Exerzierplatz bei Darmstadt der zweite Start zur Ausschei¬
dung für bas Eordon - Bennett - Rennen vor sich . Bekanntlich
war der erste Start am 17 . Februar dem Sturm zum Opfer
gefallen . Arm Start hatten sich neben der gesamten Lei¬
tung des Wettbewerbs der anläßlich der Bauerntagung in
Darmstadt anwesende Reichsernährungsminister Darr « und
der Reichsstatthalter in Hessen , Gauleiter Sprenger , ein¬
gefunden . , Der Reichsstatthalter richtete an die Ballon -
Mannschaften einen herzlichen Willkonrmessgruß und gab
im Namen des Reichsluftfahrtministers , General der
Flieger , Göring , mit einem herzlichen Elückab um 18 .10 Uhr
den Start frei .

Die Ergebnisse :

Klasse A ( bis 250 ccm ) : 1 . Geiß ( Zschopau )
auf DKW . 1 :27 : 16,2 Std . = 101,5 Stbfth . ; 2 Älcin
( Zschopau ) auf DKW . 1 :27 :36,2 Std . = 101,5 Stdkm . :
3 . H . Winkler ( München ) auf DKW . 1 :27 :58,1 Std .
- 100,6 Stdkm . — KlasseL ( bis 350 ccm ) : 1 . Mellors
( England ) auf NSU . 1 :21 :50,3 Std . — 108,3 Stdkm . :
2 . Tyroll Smith ( Irland ) auf AIS . 1 :23 :38,4 Std . = 106
Stdkm . ; 3 . Müller ( Bielefeld ) auf Viktoria - Jap 1 :22 :39 4
St .

d . ^ Klasse 6 ( 6 . 500 ccm ) : 1 . Mansfeld ( Zschoppau )
aur DKW . 1 :16 :30 Std . = 115,6 Stdkm . ; 2 . Bauhofer
( Zschoppau ) auf DKW . 1 :16 :45,4 Std . = 115,4 Stdkm . ;
3 . Mellmann (Neckarsulm ) auf NSU . 1 :16 :51,1 Std . —
Seitenwagenmaschinen : Klasses ( bis 600 ccm ) :
1 . Kahrmann ( Zschoppau ) auf DKW . 58 :12,2 Min .
= 101,4 Stdkm . ; 2 . Schneider ( Düsseldorf ) auf NSU . 58 :21,2
Min . — 101,2 Stdkm . ; 3 . Schumann ( Neckarsulm ) auf NSU .
o8 :41,2 Min . — Klasse G (bis 1000 ? cm ) : 1 . Erlen -
bruch ( Wuppertal ) aus Jmperia - Iap 29 :28,2 Min .
= 100,2 Stdkm . ; 2 . Braun ( Karlsruhe ) auf Tornar - Jap
30 :03,l Min . — 98,2 Stdkm . ; 3 . Weyres ( Aachen ) auf Har¬
ley 30 :43,3 Min .

'

Die Rennen der Solomaschinen führten über 30 Runden
= 147,6 Kilometer , und die der kleinen Seitenwagenklasse
über 20 Runden — 98,4 Kilometer . Wegen der vor¬
geschrittenen Zeit wurden die Rennen der großen Seiten¬
wagenklasse auf nur 10 Runden — 49,18 Kilometer verkürzt .

4*

I 2r
®

i
\ roaVJpieI in Stuttgart : Württemberg'

gegen Vaden 5 :6 . a

L ~ Setter Punktekampf in Südwest : Eintracht
Frankfurt gegen Wormatia Worms 0 :0 .

1

[ ,
® e sei l sch a f t s s p i e l e : Sportfreunde Stuttgart —

F t FK . Pforzheim ( Sa .) 1 :3 ; VfB . Mühlburg — Kickers

Offenbach ( Sa .) 3 :2 ; Bayern München — SV . Waldhof 2 :2 ;
1 . FK . Pforzheim — Kickers Offenbach 1 :2 ; Borussia Fulda
— FSV . Frankfurt 3 :6 .

Er aß Hoppers Zürich — 1 . FK . Nürnberg 1 :3 .

Opel Rüsselsheim behauptet sich
im Aufstiegskampf Südwest .

Nüss - lsheim - Reichsbahn/Rotweiß Frankfurt 3 : 2 .
FB . Saarbrücken — Polizei Darmstadt i n
Germania Bieber — 1904 Ludwigshafen 6 .

:o
’

Tailftngcn2̂ rttemBelS : VfR . Schwenningen — FK .

Das Winkeler Treffen mußte beim Stande von 1 : 1
wegen Regen abgebrochen werden . Die Partie Weilbach
gegen Schierstein wurde abgesetzt .

In der Kreisklasse II

gab es ebenfalls einen Spielabbruch wegen schlechter Wit¬
terung . SpVgg . Hochheim lag allerdings zu diesem
Zeitpunkt bereits mit 3 :0 gegen SV . Niedernhausen
in Führung . P o st - SV . erhielt von der Tgd . Marxheim
kampflos die Punkte . Das Nauroder Ergebnis steht
noch aus . >

Wiesbadener Privatspielbetrieb .

Bereinspokal .
2 . Zwischenrunde :

TSG . Erzhausen — SB . Wiesbaden 0 : 5 .
Verhalten spielend hielt die in sehr starker Aufstellung

zum Tabellensechsten einer 2 . Kreisklasse , TSE . Erzhausen
dirigierte SVW .- Elf auf , dessen Platz diesen sicher nieder ,
ohne freilich selbst über eine mittelmäßige Leistung hinaus¬
zukommen . _ Der Torwart war bester Mann des Gastgebers ,
trotzdem hätten weit mehr Treffer erzielt werden müssen ,
wenn nicht ein Teil der Wiesbadener Herren gar zu phleg¬
matisch und Habermann nicht auffallend unsicher gewesen
wären . Höchst angenehm fielen dafür neben den gewohnt
einsatzbereiten Eebr . Hombach noch Knörzer und vor allem
Rühl auf , der von einem erfreulichen Tatendrang beseelt
war , der dem gesamten Stürmerspiel guf zu Gesicht stand .
Rühl eröffnete auch die Trefferserie nach dem Seitenwechsel ,
nachdem Hombach II vorher zweimal ins Schwarze getroffen
hatte . Gegen Schluß kamen Schulmeyer und nochmals Hom¬
bach II zp erfolgreichen Torschüssen . Die Platzverhältnisse
gingen an , der Gegner war fair , aber finanziell endete die
Expedition nach Erzhausen mit einer Riesenpleite .

Weitere Ergebnisse : Normannia Pfiffligheim
— Hassia Dieburg 2 :3 n . V . ; Germania Rüdesheim —
Olympia Lorsch 1 :4 ; Borussia Kastel — VfR . 1910 Bür¬
stadt 2 :5 ; Viktoria Urberach — Olympia Biebesheim 3 :2 ;
Hassia Bingen — FVgg . 1903 Mombach 2 : 1 ; Germania
Okriftel — TSE . 1846 Darmstadt 3 :2 .

10 :0 - Sieg über die Reserve des FV . Sonnenberg - Rambach
bewies , womit ebenfalls die Meisterschaft errungen
wurde . Rein zahlenmäßig betrachtet , sieht die Bilanz des
Biebricher Meisterschaftsjahres folgendermaßen aus : von
38 Pflicht - und Privatspielen hat die 1 . Garnitur 30 Treffen
gewonnen , zwei Kämpfe verloren und sechsmal unentschie¬
den gespielt . Das Torverhältnis stellt sich auf 174 :74 .
( 98 Treffer wurden allein bei den Pflichtspielen erzielt . )
Ein ganz famoses Ergebnis !

Kreisleiter Ezelius nahm gestern die Gelegenheit
wahr , um den beiden Mannschaften in einer kurzen , ein¬
drucksvollen Siegerehrung die Meisterschaftsdiplome
zu überreichen . Den Glückwünschen , die der Ortsbeauftragte
des Reichsfportführers , Obersturmführer K ö t s ch a u , über¬
brachte , schlossen sich die Lokalvereine an .

Das letzte Kreisklassenspiel sah den Gast¬
geber in einer tadellosen Verfassung , so daß die im Feld ge¬
wiß nicht schlechten Sonnenberger , die einige Nachwuchs¬
spieler starten ließen , nach einem Halbzeitstand von 0 :4
restlos kapitulieren mußten . Trotzdem fehlte der ehrenvoll
Unterliegende nicht in der Reihe der Gratulanten .

Gemütlich , fair und mit humoristischen Einlagen ge¬
würzt wickelte sich am Samstag vor zahlreichem Publikum
auf Kleinfeldchen ein Privatspiel ab , in dessen Verlauf die
Mannschaften der Kickers und des Sportvereins
(ohne den Neuling Brand , dafür mit Pischzek ) gerade keine
überragende Rolle übernahmen . Es war ein Kampf der
verpaßten Torgelegenheiten . Jedenfalls wurden die sogen ,
„ totsicheren "

Sachen samt und sonders ausgelassen , während
von den 4 Toren , die wirklich fielen , drei bestimmt zu ver¬

hüten waren . Besonders heftig schoß der Kickerssturm da¬
neben , sonst hätte er sich nach dem Wechsel den Sieg holen
können . Aber Wilhelm hatte Glück . Selbst als er über¬
spielt war , nahmen ihm Latte und Pfosten einen Teil der
Arbeit ab . Die Gastgeber übernahmen nach grobem Fehler
des gegnerischen Schlußmannes durch den Linksaußen
Hildner die Führung , die Staudt — der einzige SVW .- er ,
den man als Stürmer bezeichnen konnte — durch Scharfschuß

Bauhofer durch Mansfeld entthront .

Vor 70 000 Zuschauern wurde am Sonntag auf der
Eilenriede - Rennstrecke im Stadtwald von Hannover die
internationale Motorsport -Rennzeit mit den deutschen Früh¬
jahrs - Motorradrennen eröffnet . Auf der Tribüne bemerkte
man unter den Ehrengästen auch Korpsführer Hühnlein
und den Chef des Stabes Lutze , der persönlich im Rennen
der 500er - Klasse an den Start ging . Die sportliche Ausbeute
für Deutschland in diesem Rennen konnte nicht besser zum
Ausdruck gebracht werden , als in dem Telegramm , das
Korpsführer Hühnlein an den Fühter absandte :

„ Mein Führer ! Ich melde : — Eilenriede — der Auftakt
der internationalen Kraftfahrsportsaison — für deutsche
Fahrer überaus erfolgreich — die Neukonstruktionen von
DKW . und NSA . in den leichten Klassen siegreich — Heil
mein Führer ! ( gez .) : Korpsführer Hühnlein ."

Die Eilenriede - Rennstrecke bewies den deutschen Firmen ,
daß ihre Fahrzeuge besser , schneller und zuverlässiger ge¬
worden sind .

Sämtliche Klasseurekord « wurde » verbessert .
In der Klasse Bis 250 ccm verbesserte Geiß auf

D K W . den Höchstdurchschnitt aus dem Vorjahr von
95 .6 - Std .- Klm . auf 101 .5 - Std .- Klm . Seine schnellste Runde
betrug 109 .7 - Std .- Klm . In der Klasse bis 350 ccm
gewann der Engländer Mellors a . NSA . mit einem
Stundenmittel von 108 .3 Klm . das Rennen , indem er den
Vorjahrsrekord von Klein ( 97 .5 - 2td .-Klm .) beträchtlich ver -
begerte . In der größten Soloklasse , bis 500 ccm , mußte
sich der fünffache deutsche Eilenriedemeister Toni B a u -
Hofer mit dem zweiten Platz begnügen .

Der neue DKW .- Fahrer Mansfeld kam mit dem
beste » Tagesdurchschnitt von 115 .6 - Stdkm . auf de »

PREISE
1 . 80 u . 3 . 35
' /» Liter 5 .40

PREISE
1 . 80 u . 3 . 35
' / . Liter 5 .40

. Der FV . Saarbrücken konnte seine Spitzenstellung™ der Sudwest - Aufstlegsrunde durch einen l :0 - Siea über
Pollze , Darmstadt behaupten . Auf gleicher Höhe ist Opel
Fusselsherm geblieben , das gegen Reichsbahn/Rotweiß
Frankfurt zu einem verdienten 3 :2 - Sieg kam . Germania
Sieb

r?UI $ . bcn 6 :0 - Sieg über den Pfalzmeister Ger¬
mania 1904 Ludwigshafen auf den 3 . Platz vorgerückt .

1 . FV . Saarbrücken 3 2 1 —
2 . Opel Rüsselsheim 3 2 1 —
3 . Germania Bieber 3 2 _ 1
4 . Reichsb . /Rotweiß Franks . 3 1 — 2
o . Ludwigshafen 1904 3 1 — 2
6 . Polizei - SV . Darmstadt 3 — — 3

Karlsruhe : VfR . Mannheim — VfR . Köl »
Elberfeld : VfL . Benrath — Phönix Ludwigshafe «
Nürnberg : SpVgg . Fürth — 1. SV . Jena
Hanau : FK . 1893 Hanau — VfB . Stuttgart
Altona : Eimsbütteler Tvd . — Hannover 1896
Gelsenkirchen : FK . 1904 Schalke — Stettiner SK .
Chemnitz : '

Polizei Chemnitz — York Insterburg
Berlin : Hertha/BSC . — Borw . /Rasensp . Gleiwitz

_ _ . - 0 :4 0 :6
Das Spiel inRüsselsheim , das etwa 3000 Aw

schauer angelockt hatte , litt stark unter der Ungunst der Wit -

Der Südwestmeister gefiel in Elberfeld .

r - tt -.^ ^ r^ Ä ^ Est ' uesster Phönix Ludwigshafen ist mit der

Nied - i-Ä ^ - -^ Neuland gefahren , dem favorisierten
a „ nAÄs ' Elster VfL . Venrath mindestens einen Punkt
ft Mstknopfen . Wie aus dem Ergebnis ersichtlich , ist dem

I ?uv
"

fiE_? tefes ^ haben gelungen , und da bekanntlich die
/

M ^ enungenen Punkte doppelten Wert haben , darf
/ entgehe® ? itet Iommenben Spielen mit Zuversicht
*

^ 0 Zuschauer sahen zwar kein Spiel mit über -
/ ^ Z^ den Leistungen , aber enttäuscht hat es auch wieder
L i ? om Südwestmeister war man angenehmüberrascht , denn seine Spieler waren nicht nur in technischerI Hohe , sondern sie kämpften auch mit viel
I ft ? b scherten sich durchaus verdient den einen

. Punkt . Überragend war beim Phönix die A b -
wehr , dazu Mittelläufer Lindemann , der Hohmann nicht

B - ? ee beite wich und den Nationalspieler so ziemlich zurErfolglosigkeit verurteilte . Im Sturm war die linke FlankeStadter / Hornle recht gefährlich . Stadter hatte einige guteMWelegenhelten , aber das Glück war nicht auf seiner Seite
JL ^ es in allem hat die Phomx - Elf im Rheinland einen sehr

F Auch der Niederrheinmeister
I hatte seine Starke tn der Abwehr . Im Sturm taten lick

Lenzki und Stoffes hervor , Hohmann kam wenig zur§ ost un g , und Rasselnberg hing immer zu weit hinten .
? o ^ ? ^, ? gonheiten gab es natürlich hüben und drüben , aber

; ore schlechten Bodenverhältnisse und der schwere , nasse Ball
ließen nun einmal sichere und genaue Torschüsse nicht zu .

Nach verteiltem Spiel hatte Venrath in der 12 . Minute
bie erste große Gelegenheit , als Klett ein Zuspiel zu Hoh -

/ mann verpaßte . Zum Glück schoß der Nationalspieler vor -
Stadter kam dann zweimal in gute Schußposition , ein -

& J!1®1 siander sogar völlig frei , aber auch er , der sonst so
^hore Schutze , brachte das schwere Leder nicht ins Netz ,
etniae Ecken brachten beiderseits nichts ein . In der zweiten
Hälfte erwartete man den Generalangriff Venraths , aber
Phönix hielt zedes Tempo mit und erzwang ein
ausgeglichenes Spiel .

° u

( torung . Die Frankfurter hatten einen guten Statt und er =
I gelten durch Theiß die Führung , die bis zur Pause aller -
I wieder verloren ging . Rüsselsheims Rechtsaußen
k M

^ lor war in der 2s . und 31 . Minute zweimal erfolgreich- Rach dem Wechsel schoß Opel durch Schuckert ein 3 . Tor , und
F ofsi eine Mimtte vor Schluß erzielte Ditzel für FrankfurtM einen zweiten Gegentreffer .
: Die Darmstädter Polizisten lieferten in Saarbrücken
s- Dot 5000 Zuschauern ein wesentlich besseres Spiel , als man
V S£ . ” aSL rhren letzten Spielen erwartet hatte . Ihr guter

«- - Lj !. folg .eich de
, Verfon

'
unseres

Nationalspielers Conen an . So wirkten die Saarbrückener
[ . . ^ oraktionen zerrissen und es kam nicht von ungefähr- daß Mittelläufer Sold für den einzigen Treffer des Tages
| verantwortlich zeichnete .

a
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Wiesbadener Tagblatt Montag , 8 . April 1835 .

Wiesbadener frühjahrs • Waldlauf in
'
Hebel und Sdfjnee

21 :34

23 :15 ;

__ -«*« 41 imuj 41 . 10 , o . yiuuy v ôujiiuu ; 4. 1 . 4 '
9 - Engel ( Turnerbund ) 21 :30 ; 10 . Hoffmann ( Tbd .) 21 : 37 .

brich 12 P . — Einzel -
!. Heblich ( FV . 1902 Bied¬

re

19 :40
Oechsle ( Eintracht )

5 km ; Mann -

fluffahrt von 150000
'

Ruderern
am „ Tage des Deutfdjen Ruderfpotts '

3n > ei = $ ronten = Sieg des deutfcfjen tjocfeyfports
7 : 1 gegen fitanlveidj — 2 : 0 gegen die Sdjwefy .

Klaffe VI ( Jungmannen ) ,
fchaftsfreger : FV . 1902
lauf : L Fefer ( SVW .) 18 :35 ; 2 . ______ _ ________ . . . .
rich ) 20 :38 ; 3 . Becker ( SVW .) 21 :21 ; 4 . Schillinge ! ( FV .
1902 Biebrich ) 21 :36 ; 5 . Baum ( FV . 1902 Biebrich ) 21 :40 .

Klaffe VII ( Altere ) , 3200 Meter : 1 . Held ( Nach¬
richtensturm 80 ) 13 :08 Min . ; 2 . Kamps ( Polizei - SV .) 13 : 11 ;
3 . Nierenz ( Polizei - SV .) 13 :25 .

Klaffe I ( offen für alle ) , 5 km ; Mann¬
schaftskamps : 1. SV . Wiesbaden 14 P . ; 2 . Polizei -
SV . 15 P . ; 3 . Eintracht 33 P . — E i n z e l l a u f : 1 . Hor¬
nung ( Polizei ) 18 :30 Min . ; 2 . Dörr ( Polizei ) 18 :36 ;
3 . Schäfer ( Tas . Johannisberg ) 18 :40 ; 4 . Rössing ( SVW .)
19 :10 ; 5 . Heigner und Schmidt ( beide SVW .) je 19 : 17 ;
7 . Strack ( Post ) 19 :22 ; 8 . Burchard ( Reichsbahn )
9 . Klsrmann ( Tgs . Biebrich ) 20 :09 ; 10 . Oechsle ( Ei

Luzern .

Auf Luzerner Boden standen sich am Sonntag bei an¬
sprechendem Wetter die Hockey -Auswahlmannschaften von
Deutschland und der Schweiz zum fünften Male gegenüber .
Auch hier gab es für die deutschen Farben einen schönen Sieg .
Die Gastgeber mutzten sich mit 2 :0 ( 2 :0 ) geschlagen bekennen ,
doch boten sie der deutschen Mannschaft unerwartet
harten Widerstand und gaben sich erst nach harter
Gegenwehr geschlagen . Die überaus tapfere und kampffreu¬
dige Verteidigung der Eidgenossen lietz den deutschen Sturm
nicht zur Entwicklung kommen und hat so den Hauptanteil
an dem für die Schweiz so günstigen Ergebnis . Dem Spiel
ging ein Empfang beim Luzerner Stadlpräsidenten voraus .

Ein Bild geschlossener Einheit zeigte das am Sonntag
im ganzen Reich durchgeführte Anrudern der 650 deutschen
Rudervereine . Die eindrucksvolle Kundgebung wurde am
Vormittag durch eine Ansprache des Führers der Ruderer ,
Heinrich Pauli , aus Saarbrücken eröffnet . In allen
deutschen Bootshäusern wurde die Rede von den geschlossen
angetretenen Mannschaften an Lautsprechern gehört , und
als Regierungspräsident Pauli das Kommando zum Flaggen¬
hissen gab , gingen mit einem Schlag Fahnen und Wimpel
an den Masten hoch . Der Rudersportführer erstattete dem
Reichssportführer von Tschammer - Osten von der
Flaggenhissung Meldung , worauf dieser von Grünau aus in
einer von allen deutschen Sendern übertragenen Rede das
Wort ergriff . Der Reichssportführer forderte die deutschen
Ruderer aus , neben der körperlichen Schulung vor allem den
Geist der Kameradschaft , der Opferbereitschaft
und die Disziplin zu pflegen , zum Wohle der Leibes¬
übungen . Ein dreifaches „ Sieg Heil

" auf Volk und Führer
ertönte aus hunderttausenden von Kehlen . Gemeinsam wur¬
den das Deutschland - und Horst -Wessel - Lied gesungen und
dann gab der Reichssportführer durch den Aether das
Startkommando zum Anrudern .

Sowohl die eindrucksvolle Feier , als auch das Anrudern ,

Paris .

Der dritte Hockey - Länderkampf Deutschland
— Frankreich brachte dem deutschen Hockeysport einen neuen
grotzen Triumph und einen weiteren hohen Sieg über Frank¬
reich , das im letztest Länderspiel beim Weihnachtsturnier in
Barcelona bekanntlich mit 8 :2 von Deutschland geschlagen
wurde . Diesmal gab es in Paris wiederum ein hohes Er¬
gebnis , mit 7 :1 blieben unsere Vertreter über den sich tapfer
wehrenden Gegner siegreich .

Die Platzverhältnisse waren sehr mäßig . Der Boden war
uneben und lietz daher ein flaches Spiel nicht zu , wodurch die
deutsche Mannschaft in ihrer Kombinationsarbeit selbstver¬
ständlich stark behindert war . Die französische Mannschaft
wehrte sich überaus tapfer ; spielkul -turell sind die Franzosen
aber noch so weit zurück , datz sie wenigstens in diesem Hockey -
Länderkampf keinen ern st haften Gegner für die in
großer Form spielende deutsche Mannschaft abgaben , für die
Scherbarth ( 4 ) , Kamel ( 2 ) und Weitz die Treffer erzielten .
Halbzeitstand 4 :1 .

20 :45 Min .
Klasse II ( SA .) , 5 km ; Mannschaftskampf :

1 . Sturm 40/80 , I . 16 P . ; 2 . Sturm 40/80 , H . 35 P . ;
3 . Sturm 8/80 , H . 47 P . ; 4 . Sturm 40/80 , IV . 50 P . ;
5 . Spielmannszug 2/80 , II . 69 P . ; 6 . Sturm 8/80 I . 69 P .
— Einzellauf : 1 . Eoschütz , Heil und Schneider
( sämtlich 40/80 ) je 19 :57 ; 4 . Koch ( 7/80 ) 20 :10 ; 5 . Meyer
( 40/80 ) 20 :12 ; 6 . Diesler ( 40/80 ) 20 :20 ; 7 . Kunz ( 6/80 )
20 :20 ; 8 . Erohmann ( Spielmannszug 2/80 ) 20 :40 ; 9 . Ernst
( 40/80 ) 20 :46 ; 10 . Giebel ( 8/80 ) 21 :06 ; 11 . Schwindt ( 7/80 )
21 :07 ; 12 . Rebhut ( 8/80 ) 21 :10 ; 13 . Blum ( 2/80 ) 21 : 13 ;
14 . Simon ( 8/80 ) 21 :14 ; 15 . Heberle ( 8/80 ) 21 :20 ; 16 . Höhn
( 3/80 ) 21 :28 ; 17 . Dey ( 5/80 ) 21 :29 ; 18 . Odernheimer ( 6/80 )
21 :30 ; 19 . Zürn ( 40/80 ) 21 :31 ; 20 . Menges ( Spielmanns¬
zug 2/80 ) 21 :40 ; 21 . Futz ( 8/80 ) 21 :42 ; 22 . Wintermeyer
( 8/80 ) 21 :50 ; 23 . Thurn ( 5/80 ) 21 :52 ; 24 . Wetzel ( Spiel¬
mannszug 2/80 ) 21 :54 ; 25 . Melso ( Spielmannszug ) 21 : 55 ;
26 . Sauer ( Führer des Sturmbannes 11/80 ) 21 :55 ;
27 . Wirbelauer ( 40/80 ) 21 :56 ; 28 . Kämpfer ( 2/80 ) 21 :58 ;
29 . Kötschau ( 40/80 ) 21 :59 ; 30 . Stuckert ( 40/80 ) 21 :59 .

Klasse III ( Landespolizei ) , 5 km , Mann¬
schaftskampf : 1. 2 . Hundertschaft 1 . M . 15 P . ;
2 . 2 . H . 2 . M . 20 P . ; 3 . 1 . H . 2 . M . 24 P . ; 4 . 1 . H . 1 . M .
30 P . — Einzellauf : L Braune 19 :17 Min . ; 2 . Rapp
19 :27 ; 3 . Kleiner 19 :31 ; 4 . Men ; 19 :58 ; 5 . Eöhringer 20 : 15 ;
6 . Sieberhagen 20 :20 ; . 7 . Wiezke 20 :21 ; 8 . Vogtländer 20 :29 ;
9 . Bilen 20 :45 ; 10 . Votz 20 :50 ; 11 . Kretzer 20 :59 ; 12 . Knapp
21 :00 ; 13 . Becker 21 :00 ; 14 . Torka 21 :05 ; 15 . Höckelmann
21 :06 Min .

wieder wettmachte . Aber anschließend servierte Conz , der
nicht ahnen lietz , datz er Ligaspieleraspirant ist , dem Kickers¬
sturm eine derart mustergültige Vorlage , datz 2 : 1 folgen
mutzte . Nach Hin und Her und manch tragikomischer Situ¬
ation ( Kleins Rechtsautzenrolle war wirklich „ Klasse für
sich

"
) sorgte der unermüdliche Zwinz für einen efsektvollen

Abschluß , als sein unbedingt haltbarer Strafstoß dem
empfangsbereiten Kickerstorwart durch die Beine über die
Linie lief . Genau mit dem Abpfiff !

Bei dem Treffen gegen den Polizei - SV . schien den
Kickers noch das Spiel des Vortags in den Knochen zu
stecken . Sie sanden sich nur zeitweise zur gewohnten Form
und waren besonders im Angriff recht matt , wobei allerdings
zu berücksichtigen bleibt , daß - in ihren Reihen vier Ersatz¬
leute standen . Dagegen trat die Polizei wieder komplett
bis auf den Tormann an . Die wieder von Herbert aus¬
gezeichnet dirigierte Läuferreihe der Grünen erzwang eine
leichte Feldüberlegenheit . Durch Nachschuß des Halblinken
Hernes und durch eine Kombination , die Zintel erfolgreich
abschlotz , lag die Polizei schon bei der Pause mit zwei Toren
vorne . Die Kickers dagegen konnten ihre Gelegenheiten ,
auch während einer Drangperiode nach dem Wechsel , nicht
auswerten . Di « Grünen erhöhten ihren Sieg noch in den
letzten Minuten durch einen von Hemes verwandelten Elf¬
meter , nachdem ein Verteidiger den Ball im Strafraum in
der Bedrängnis mit der Hand fortgeschlagen hatte . —
Kickers ( 2 . M .) gegA Polizei ( 2 . M .) 6 :6 .

Mit dem gleichen Ergebnis wie die Kickers unterlag als
Platzverein auch der SK . Wald st raße der technisch
besseren SpVgg . Nassau . Die Schwarzweitzen begannen
wohl mit außerordentlichem Eifer , es gelang ihnen aber trotz
längerer Drangperiode kein Erfolg . Allmählich kamen die
Vereinigten stärker auf , Kraus schoß den ersten Treffer und
Meier traf zum zweitenmal ins Schwarze . So war das
Treffen bei Halbzeit bereits entschieden , die Platzbesitzer
schienen deprimiert , und der Kampf flaute ab ; einige gute
Flanken des Rechtsäußen Weisel blieben unverwertet . Für
die Blauweißen erzielte der Halbrechte Ober noch ein
3 . Tor ; die Gastgeber hielten das Spiel bis zuletzt offen , es
gelang ihnen frerlich nicht , die sichere gegnerische Abwehr zu
überwinden .

SpVgg . Nassau ( AH .) - Kickers ( 3 . M .) 10 :5 .

Arbeitsdienstler
vollbringen die beste Leistung .

In Wiesbaden

gewannen die Eaudamen Südwest 5 : 1 gegen Bayern .

Es war gerade keiy Vergnügen , an diesem Sonntag -
moraen im Schneewasser nach den Hockeyplätzenins Nerotal zu
stapfen , wo sich nur die „ waschechten

"
Freunde des Stockspiels

in der Winterlandschaft eingefunden hatten , um sich von dem
Können unserer Wiesbadener Damen zu überzeugen , die be¬
kanntlich in erster Linie den Südwestangriff im Gauspiel
gegen Bayern repräsentierten . Die Unentwegten wurden
auch nicht enttäuscht . Wenn auch die Schneedecke das Spiel
sehr behinderte , so verstand es die Südwestels trotzdem , sich für
die knappe Niederlage in Nürnberg glänzend zu revanchieren
und erzielten mit 5 :1 ( 3 :1 ) ein Ergebnis , das auch die
kühnsten Optimisten nicht erwartet hatten .

Jeder Teil der Südwest - Mannschast war besser als beim
Gegner . Sehr gut vor allem der Sturm , der durch glänzen¬
des Zusammenspiel Angriff auf Angriff gegen das Tor der
Bayern vortrug . Daß man fast den gesamten Sturm der
Wiesbadener aufgestellt hatte , hat sich also glänzend be¬
währt . Das Fehlen von Frl . Genfer ! ( Frankfurt ) , die nächsten
Sonntag in der deutschen Länderelf gegen England mitwi -rken
soll und zu Trainingszwecken bereits nach Hamburg berufen
wurde , hat sich nachteilig nicht bemerkbar gemacht , denn die
dafür eingesetzte junge Wiesbadenerin Wachenhusen verstand
sich nicht nur mit ihren Klubkameradinnen , sondern auch
recht gut mit der Frankfurterin Frl . Frings auf Rechtsautzen .
Glänzend war auch die linke Seite von

'
Südwest , besonders

Frl . Horn und Frl . Pfusch , welch erstere auch 3 und letztere
2 Tore schoß . Weniger ayfsällig in Erscheinung trat Frau
Schaefer in der Mitte , die aber durch gutes Abspiel und
schöne Vorlagen trotzdem ein gutes Teil zu dem überzeugen¬
den » Siege ihrer Mannschaft beitrug . VoMiglich war die
Läuferreihe der Südwest -Damen . Frl . Weiß ( Frankfurt )
auf dem Mittelläuferposten bediente den Sturm mit gut ver¬
wendbaren Vorlagen und Frau Raasch ( Wiesbaden ) sowie
Frl . Bösch ( Höchst ) deckten die gegnerischen Flügel so gut ab ,
daß diese nur selten zur Entfaltung kamen . Dadurch hatten
auch die beiden Verteidigerinnen der Südwest -Damen keine
allzu schwere Arbeit zu verrichten . Mit Ausnahme der ersten

S
'

n Minuten , in der die bayerischen Damen zeitweise ge -
rlich wurden und auch das Führungstor erzielten , deckten

sie sehr gut ab . Dadurch bekam die Torwächterin Frl . Schütz
( Wiesbaden ) nur selten Gelegenheit , ihr gutes Können unter
Beweis stellen zu können . Bei den Damen Bayerns über¬
ragte lediglich die Hintermannschaft .

WTHK . — HK . Heidelberg 1 : 3 ( 0 : 2 ) .

Nach dem Spiel der Damen gab es noch einen recht inter¬
essanten Kampf der Herren . HK . Heidelberg gewann trotz
mehrfachen Ersatzes . Wiesbaden hatte allerdings auch
Boehner und Raasch ersetzen müssen , hätte aber auch mit
diesen wohl kaum gewinnen können . Namenetlich in der
Läuferreihe machten sich einige Schwächen empfindlich be¬
merkbar , während der Wiesbadener Sturm noch anging .
Heidelberg war den Hiesigen vor allem im Stellungsspiel
weit überlegen . Der Sieg besteht zu Recht .

Der Ortsbeaustragte des Reichssportführers , Obersturm¬
führer Kötschau , und der Führer der Standarte 80 , Ober¬
sturmbannführer Kühnemund , wohnten der Veranstaltung
bei ; Obersturmbannführer Sauer gab seinen SA .-
Männern ein gutes Beispiel , indem er selbst mitlief und
sich unter die Preisträger einreihte . Auch das Offiziers¬
korps der Polizei und einige Fachämter des Reichsbundes
für Leibesübungen waren vertreten .

Die beste Leistung vollbrachten die bekannten Lang¬
streckler des Arbeitsdienstes Gonsenheim , Haydt und
Laut , die auf der aufgeweichte « , schweren Strecke mit
17 : 47 und 18 :02 Min . für die 5 Kilometer ausgezeichnete
Zeiten Herausliesen und mit ihren Kameraden als Gast¬
mannschaft auch die niedrigste Platzziffer im offene «
Lauf erreichten . Unsere einheimische » Spitzenkönner

standen ihnen kaum nach .

Daß sich auch die Durchschnittsleistung im Kreis Wies¬
baden erfreulich gehoben hat , beweist die nachstehende

Liste der Preisträger :

das in der Form eines 10 -kw - Dauerruderns ausgetragen
wurde , verliefen überall sehr eindrucksvoll . Mehr als 150 000
Ruderer und Ruderinnen machten auf allen deutschen © e»
wässern flotte Fahrt .

Anrudern der RG . W . - Biebrich 1888/1900 .

Trotz des außerordentlich schlechten und typischen April¬
wetters , welches uns noch einmal als Nachwehen des
Winters Schneegestöber bescherte , hielt die Rudergesellschaft
W .- Biebrich programmgemäß ihr Anrudern ab . Der Tag
sand seinen Auftakt in der feierlichen Flaggenhissung
um 10 .15 Uhr vor dem Klubhaus , welchem die G e -
fallenen - Gedenkstunde im Saal des Bootshauses
folgte . Die Gedächtnisrede hielt Herr Dr . E b e r l i n g ,
ferner sprachen die Herren Schatten und Büsgen . Die
Verpflichtung der Rennmannschaften auf ihre
Tcainingsbestirnmungen wurde durch Herrn Schatten vor -
gwwmmen . Gegen 11 .30 Uhr wurden die Boote zu Wasser
gebracht und die Trainingsmannschaften starteten zum
Dauerrudern um die Pelersau , während die
Damen und die übrigen Mitglieder sich mit einer Fahrt zur
Kaiserbrücke begnügten . Ein Eintopfessen zugunsten de «
Winterhilfswerkes vereinte alle Mitglieder uni

Klaffe IV ( Anfänger ) , 5 km ; Mannschaf ts -
lauf : 1 . Landespolizei 5 . Hundertschaft 21 P . ;
2 . Jiu - Jitsu - Klub 22 P . — Einzellauf : 1 . Kahlert
( Jiu - Jitsu - Klub ) 19 :31 Min . ; 2 . Speer ( SVW .) 21 :34 ;
3 . Keller ( Polizei ) 22 :00 ; 4 . Jung ( Landespolizei ) 22 :06 ;
5 . Berger ( SVW .) 22 :40 ; 6 . Oechsle ( Eintracht ) 23 :15 ;
7 . Schmidtblaicher ( Tgd . Sonnenberg ) 23 :25 ; 8 . Mader
( Landespolizei ) 24 :15 ; 9 . Herrchen ( Landespolizei ) 25 : 15 »
10 . Pfau ( Jiu - Jitsu - Klub ) 25 :58 .

Klane V ( Spieler , Wassersportler , Schwerathleten ) ,
5 km : Mannschaftskampf : ,1 . Boxklub 13 P . ;
2 . Tbd . Wiesbaden 32 P . — Einzellauf : 1 . Nickel ( FK .
Naurod ) 19 :47 Min . ; 2 . Stockenhofen ( Boxklub ) 20 :01 ;
3 . Weißenberg ( Voxklub ) 20 :20 ; 4 . Strasser ( Boxklub ) 20 :22 ;
5 . Kräh ( Boxklub ) 20 :30 ; 6 . Silbereisen ( Sturm 8/80 ) 21 : 10 ;
7 . Alexi ( Boxklub ) 21 : 18 ; 8 . Racky ( Boxklub ) 21 :20 ;
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- Jugend :

Klasse A , 3200 Meter : Mannschaftskampf :
1 . Hitler - Jugend ( Bann 80 ) , 1 . M . 33 P . ; 2 . SV .
Flörsheim 45 P . ; 3 . SpVgg . Nassau Wiesbaden 49 P . ;
4 . SVW . 52 P . — Einzellauf : 1 . Steckmeyer
( SVW .) 12 :02 ; 2 . Frank ( FV . Sonnenberg - Rambach ) 12 :03 ;
3 . Sadony ( Sportfreunde ) 12 :03 ; 4 . Schmitt ( SV . Flörs¬
heim ) 12 :11 ; 5 . Seelgen ( FV . Sonnenberg - Rambach ) 12 :24 ;
6 . Sundermeier ( Tgd . Sonnenberg ) 12 :36 ; 7 . Halm ( SK .
Waldstraße ) 12 :37 ; 8 . Ries ( Boxklub ) 12 :50 ; 9 . Thomas
( SpVgg . Nassau ) 12 :52 ; 10 . Bausch ( SpVgg . Nassau ) 12 :58 .

Klasse B , 2000 Meter : Mannschaftskampf :
1 . SVW . 1 . M . 6 P . ; 2 . SVW . 2 . M . 18 P . ; 3 . Post - SV .
1 . M . 40 P . ; 4 . SpVgg . Nassau Wiesbaden 43 P . —

Einzellauf : 1 . F . Frank 7 :52 Min . ; 2 . Münz 8 :20 ;
3 . Wilhelm 8 :21 ; 4 . Scholz 8 :30 ; 5 . Auch 8 :45 ; 6 . Haase 8 :46
( alle SVW .) ; 7 . Dörner (SpVgg . Nassau ) 9 :36 ; 8 . Bibo
(Reichsbahn ) 9 :40 ; 9 . Wagenführ ( SVW .) 9 :41 ; 10 . Siegel
( Post ) 9 :46 .

Klasse C , 1200 Meter : Mannschaftskampf :
1 . SVW . 1 . M . 20 P . ; 2 . Reichshahn 22 P . ; 3 . SpVgg .
Nassau Wiesb . 27 P . ; 4 . SVW . 2 . M . 44 P . — Einzel¬
lauf : 1 . Nies ( Reichsbahn ) 5 :08 Min . ; 2 . Dörr ( Tgd .
Sonnenberg ) 5 :09 ; 3 . Bertalotti ( SpVgg . Nassau ) 5 : 11 ;
4 . Schneider ( FSV . 1908 Schierstem ) 5 : 16 ; 5 . Voucher
( SVW .) 5 :20 ; 6 . Eourg « ( SVW .) 5 :22 ; 7 . Ries ( SpVgg .
Nassau ) 5 :23 ; 8 . Lischer ( Post ) 5 :24 ; 9 . Bauch ( SVW .) 5 :25 ;
10 . Gebhardt ( Reichsbahn ) 5 :27 .

Um den fiufftfeg im Qanttjall .

Gruppe Rheinhesse « ,

Tura Kastel — To . 1846 Biebrich 3 :3 .

Das SpiA Tgd . Pfeddersheim gegen Tgd .

Rüdesheim Äurde nach zehn Minuten wegen des schlech¬
ten Wetters beim Stayde 0 :0 abgebrochen . Da das

Kasteler Treffen keine eindeutige Entscheidung brachte ,
bleiben die vier Bewerber weiter in dichter Reihe beisam¬
men . Kastel hat jetzt einen Verlustpunkt , Pfeddersheim
zwei , Biebrich drei und Rüdesheim vier . Es sind also noch
alle Möglichkeiten offen .

Die Biebrich er begannen in K a st e l , von über¬
triebenem Verantwortungsgefühl gehemmt , sehr aufgeregt
und unsicher . Um so unbekümmerter legte die Platzelf los .
Nach einer Viertelstunde war sie durch Straf würfe 2 :0 in
Führung . Endlich hatten auch die Gäste ihr Lampenfieber
überwunden . Sie tarnen schön auf , aber ihre Stürmer schossen
vorläufig alles daneben oder drüber weg , so daß es mit 2 :0
für Kastel in Deckung ging . In strömendem Regen wurde
der Tabellenführer im zweiten Teil mehr und mehr in die
Verteidigung gedrängt , und aus dem Jnnenfturm fielen drei
Tore für Biebrich ; das erste durch Strafwurf . Die Punkte
schienen gesichert . Da rutschte fünf Minuten vor Schluß der
linke , Läufer bei dem Versuch , einen Flankenball von links
abzufassen , auf dem aufgeweichten Boden aus , der gegnerische
Rechtsaußen , der gefährlichste Kasteler Stürmer , kam frei¬
stehend zum Schuß , und um den einen Zähler war ' s ge¬
schehen .

Die Zahl der Meldungen war bis zum Sonntagvor -
mittaa auf 384 gestiegen . Bei Sonnenschein hätte das präch¬
tige Läufe in dem erwachenden Wald gegeben , wie wir sie
in Wiesbaden noch nicht erlebf haben . Aber der Wetter¬
gott war diesmal den Waldläufern nicht hold . Er hüllte
den Neroberg in Nebel und ließ es riefeln , strömen und

Schneien
, bis der Frühlingswald im weißen Winterkleid da¬

land . Da ist es nicht zu verwundern , daß ein Drittel der
Meldungen unerfüllt blieb . Aber die gekommen waren und
sich dem Kreisfachamtsleiter Becker zum Start stellten —
es waren nicht die Weichlinge — hielten mit lobenswertem
Schneid fast ausnahmslos durch . 256 Läufer , 134 Männer
und 122 Jugendliche , erreichten das Zi '

hatte unterwegs einen Sturz getan , aber erfreulicherweise
ist alles glimpflich verlaufen . Neben bei Sanitäts¬
kolonne , die sich an gefährlicheren Stellen für alle Fälle
bereit gehalten hatte , gebührt Dank für wertvolle Unter¬
stützung dem SA . - Trupp der Standarte 80x der
am Ziel für Ordnung sorgte und den Kontrollposten der
Landespolizei , die an zehn Stellen auf der Strecke verteilt
waren . Besondere Anerkennung verdient der Inhaber des

NerobeV - Hotels , Herr W . Cruciger , der in echt sport¬
licher Gesinnung den zahlreichen durchnäßten Teilnehmern
Nebenräume seines Hauses zum Umkleiden zur Verfügung
stellte . •
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Gäste in gemütlichem Beisammensein auf der Terrasse des
Bootshauses . Straße und Motor .Neuer Cambridge - Sieg

im berühmtesten Ruderwettkampf der Welt .

Das berühmteste Ruderrennen der Welt , das Achter¬
rennen zwischen den englischen Hochschulen Oxford und
Cambridge , gehört wieder einmal der Vergangenheit
an . Am Samstag wurde auf der klassischen Themse - Strecke
zwischen Putney -Brücke und Mortlake das 87 . Rennen dieser
Art gerudert und wieder war die Anteilnahme der englischen
Sportwelt ungeheuer .

Auch diesmal ist es dem Oxford - Boot nicht gelungen ,
die Erfolgsserie Cambridges zu unterbrechen , obwohl man
diesmal die Aussichten der „ Dunkelblauen "

günstiger beur¬
teilt hatte als in den vergangenen Jahren .

Cambridge gewann mit einem Borsprung von etwa 4 %
Längen ( genau wie im Vorjahr ! ) viel eindrucksvoller ,

als man allgemein erwartet hatte ,
und wenn mit 19 :48 Minuten die Rekordzeit des Vorjahres
( 18 :03 ) nicht erreicht wurde , so lag das an dem starken Wind
und dem hohen Wellengang . Oxford benötigte 20 :02 Min . ,
lag zeitweise 3 bis 6 Längen zurück , und seine Ruderer
waren im Ziel wesentlich erschöpfter als die Cambridge -
Studenten . Mit diesem Erfolg hat also Cambridge den
12 . Sieg in ununterbrochener Reihenfolge und insgesamt
46 :40 Siegen ( 1877 ging man gleichauf durchs Ziel !) zu ver¬
zeichnen .

lüjähriges Stiftungsfest der Kanufreunde W .- Viebrich .

Im dicht besetzten Saal des Hotel „ Nassau
"

veranstal¬
teten am Samstagabend die Kanufreunde W .- Biebrich
( ® . V .) ihr lOjähriges Stiftungsfest , verbunden
mit Fruhlingsball . Der schöne , mit Frühlingsblumen und
Lampions geschmückte Saal bot ein herrliches Bild , welches
noch verschönert wurde durch die farbenprächtigen Früh -
jahrskostüme der Damen . Nach einem herzlichen Willkomm
des Vereinsführers Hellbach hielt der Ehrenvorsitzende
des Vereins , H . Römer , die Festrede , wobei er auf die
Gründung des Vereins , dessen sportlichen und sonstigen Er¬
folgen , auf Wander - und Nachtfahrten und dergl . zu sprechen
kam . Der immer stärker werdende Verein hat bereits nach
einer Bootshaus - Erweiterung im Jahre 1930 ein zweites
Bootshaus erbauen müssen . Außer dem Wassersport ist
durch die Gründung einer Handball - Mannschaft für weitere
sportliche Betätigung der Jugend gesorgt worden . Die an¬
wesenden Gründer des Vereins , Toni Hellbach , Sebastian
Hellbach , Otto Faber , Heß und Schittering erhielten von dem
Ehrenvorsitzenden die silberne Ehrennadel . Nach den vom
Kreis Wiesbaden/Mainz des Kanuverbandes überbrachten
Glückwünschen überreichte Herr Hintze vom Kanuklub Bieb¬
rich - Wiesbaden als Zeichen der Freundschaft einen Wimpel
und bat um weitere kräftige Förderung des Wassersports .
Die von Herrn Otto Faber vorgetragenen Baß - Soli fanden
ebenso wie die Sopranvorträge von Frl . Weiß sehr starken
Beifall . Der nun folgende Tanzreigen in den Farben des
Vereins seitens der Damen , angeführt von Frl . Augusta
Albert , durfte als Glanzpunkt des Abends bezeichnet wer¬
den . Herr Karl Winkler vom Staatstheater Wiesbaden er¬
freute durch seinen schönen Tenor . Ein von Frl . .Albert ein¬
studierter , schön aufgeführter Frühlingstanz beschloß ein
reichhaltiges Programm .

Habballpveis von Wiesbaden

Umstellung der Kraftfahrzeuge aus de « Sommerbetrieb .

Diese Umstellung ist selbstverständlich nicht , wie bei
der Eisenbahn die Heizung , an einen bestimmten Kalender¬
tag gebunden . Sie richtet stch nach der Witterung und kann
bei anhaltend guter Wetterlage in der ersten Aprilhälfte
unbedenklich vorgenommen werden , auch dann , wenn die
zweite Aprilhälfte oder der Mai - Anfang noch leichte Nacht¬
fröste bringen . Die wichtigsten Arbeiten erstrecken sich auf
die Vornahme des Ölwechselns , gründliche Reinigung und
Spülung voir Wanne und Motor , Ersatz der Schmiermittel
im Getriebe und Differential , Nachladen und Kontrolle der
Batterie , Ablassen der Frostschutzmittel und Reinigung des
Kühlers , Verwendung von Sommeröl in der Zentral¬
schmierung , Entfernung der Kühlerschutzhaube , Umstellung
der Vergaserheizung , Entrostung der Felgen , Entfernung der
Frostschutzscheibe und die kleinen anderen Handgriffe , die
geeignet sind , den Betrieb des Fahrzeugs im Sommer zu er¬
leichtern .

Durchführungsbestimmungen zum Kraftfahrzeugsteuergefetz .
In einem Runderlaß des Reichsfinanzministers wird

mitgeteilt , daß zu dem neugefaßten Kraftfahrzeugsteuer¬
gesetz Durchführungsbestimmungen in Vorbereitung sind . Bis
zur Verkündung gelten die bisherigen Ausführungsbestim -
mungen . Im übrigen stellt der Minister fest , daß vom
1 . April ab auch die Personenkraftfahrzeuge von der
Kraftfahrzeugsteuer befreit sind , die elektrisch
oder mit Dampf angetrieben werden und erstmalig zum
Verkehr im deutschen Zulassungsverfahren zugelassen werden .
Bezüglich der Steuerermäßigung für Kraftfahrzeuge
mit festen Brennstoffen erklärt der Minister , daß der er¬
mäßigte Steuersatz gilt , wenn nach der Bauart und Ein¬
richtung des Fahrzeuges die Gewähr dafür besteht , daß zum

Betrieb des Fahrzeuges tatsächlich regelmäßig feste Brenn¬
stoffe oder Speichergas verwendet werden . Wenn außer
festen oder gasförmigen Brennstoffen auch flüssige ver¬
wendet werden , so ist bei Personenkraftwagen die Steuer
nach dem Hubraum zu berechnen . Das gilt jedoch nicht ,
wenn flüssige Brennstoffe nur behelfsmäßig und ausnahms¬
weise verwendet werden .

Der deutsche Personen - und Lastwagenbestand .
Der deutsche Personenwagenbestand ist im Jahre 1934

von 522 209 Einheiten bei Jahresbeginn auf 607 591 Ein¬
heiten gestiegen . Im Jahre 1932 waren insgesamt 497 275
Personenkraftwagen vorhanden . Die Zahl der im Betrieb
befindlichen Lastwagen hat sich 1934 von 155 219 auf 168 712
vermehrt . Im Monat Februar 1935 wurden in Deutschland
11599 Personenwagen neu zugelassen . Das bedeutet gegen¬
über der Januar - Zulassungsziffer von 9436 Stück eine er¬
neute Steigerung um 2162 Einheiten — oder von
19,6 % .

»

Der deutsche Treib stoffverbrauch ist in den
Monaten Januar und Februar 1935 um 20 % gestiegen . Ein
gutes Zeichen für den Fortgang der Motorisierung . o

Nach Pariser Meldungen werden in Linas - MontlhSry
dieser Tage die Rennwagen der Auto - Union zu Ver¬
suchs - und Werkstattfahrten auf der berüchtigten Rundstrecke
erwartet . Man nimmt an , daß das Werk sich für den
großen Preis von Frankreich besonders sorgfältig und gründ¬
lich vorbereiten will .

In Amerika studieren Techniker , Konstrukteure und
Treibstoff - Fachleute gegenwärtig die Möglichkeit , Propan -
und Butangase auch bei den Triebwagen der
Eisenbahnen zu verwenden .

UW W
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Das lOOÖOffe Mercedes - Benz Diefel -Nutzfahrzeug
wurde im Werk Gaggenau der Daimler -Benz A .-G . fertiggefiellt !

jSerJB ^ irfiitoaUer der DAF Fritz Plattner spricht »ur Gekolasckatt .

Soldatentum
Worte führender Männer zum Waffendienst .

Gesammelt von Dr . K . Rüttgers .

Friedrich der Große
in seinem Testament :

Meine letzten Wünsche in dem Augenblicke , wo ich den
letzten Hauch von mir gebe , werden für die Glückseligkeit
meines Reiches sein . Möge es stets mit Gerechtigkeit , Weis¬
heit und Nachdruck regiert werden , möge es durch die Milde
seiner Gesetze der glücklichste , möge es in Rücksicht auf die
Finanzen der am besten verwaltete , möge es durch ein Heer ,das nur nach Ehre und edlem Ruhme strebt ,der am tapfersten verteidigte Staat sein !"

Freiherr vom Stein :

Armee , und zwar in ihrer vollen Stärke , schon im Innern
nicht entbehren für die Erziehung der Nation . Und
wie nun nach außen ? --- “

General Ludendorfs :

„ So lange unser deutsches Volk lebendig bleibt , so lange
werden auch lebendige Deutsche sich stolz des alten Heeres
entsinnen , das in ernster Friedensarbeit sich auf seine gewal¬
tige kriegerische Aufgabe , das Volk zu schützen , vorbereitet
hat und trotz so vieler an ihm begangener verhängnisvoller
Unterlassungen vier schwere Kriegsjahre die Grenon des
Vaterlandes gegen eine ungeheure Übermacht geschützt und
schwache Bundesgenossen aufrecht erhalten hat .

Dieses alte große Heer grüßen mit mir freie deutsche
Männer und Frauen und Heranwachsende deutsche Jugend .

Möge völkischer Selbsterhaltungswille alle
Deutschen durchdringen und eine deutsche Wehrmacht erstehen
lassen , mit einem Heere , an Gehalt so reich wie das alte
stolze Heer , das geleitet wird von Deutschen , die vermögen ,
das Volk bei freier sittlicher Entfaltung der Kräfte des Ein¬
zelnen , ohne Gewalt und Willkür zu einigen und die ganze
Volkskraft , auf allen Gebieten , in den Dienst der
Volkserhaltung zu stellen . Solcher Erweiterung
braucht der Begriff des Wehrhaftseins unseres Volkes , wenn
es leben bleiben will . . .

"

Eeneralfeldmarfchall von Hindenburg :

„ Die Anschauungen , die ich in der großen Schule
der P f l i ch t e r f ü I l u n g , im deutschen Heere , gewönne -r
habe , sollen auch für meine Friedensarbeit von Nutzen sein .
Sie gipfeln in dem Satze , daß Pflicht vor Recht geht und daß
jederzeit , besonders aber in den Tagen der Not , einer für
alle und alle für einen stehen müssen .

"

Adolf Hitler :

„ Moderne Angriffswaffen besitzt ja Deutschland über -

0 nicht — weder schwere Artillerie noch Tanks noch
enflugzeuge noch Giftgase ! Die einzige Nation , die mit

Recht unter der Furcht vor einer Invasion leiden könnte , ist
die deutsche , der man nicht nur die Angriffswaffen verbot ,
sondern sogar das Recht auf Verteidigungswaffen beschnitt ,
ja selbst die Anlage von Grenzbefestigungen untersagte . —
Deutschland ist nun jederzeit bereit , auf Angriffswaffen zu
verzichten , wenn auch die übrige Welt ihrer entsagt . Deutsch¬
land ist bereit , jedem feierlichen Nichtangriffspakt beizu -
treten ; denn Deutschland denkt nicht an einen Angriff , son¬
dern an feine Sicherheit !"

„ Mögen Jahrtausende vergehen , so wird man nie von
Heldentum reden und sagen dürfen , ohne des deutschen
Heeres des Weltkrieges zu gedenken . Dann wird aus dem
Schleier der Vergangenheit heraus die eiserne Front des
grauen Stahlhelms sichtbar werden , nicht wankend und nicht
weichend , ein Mahnmal der Unsterblichkeit . Solange aber
Deutsche leben , werden sie bedenken , daß dies einst Söhne
ihres Volkes waren !"

Ohne Vermessenheit , aber ganz schweigende Kraft , ganz
ernstqaft verhalten und ohne Rausch der Hoffnung , so muß
eine Nation sich Zoll für Zoll in den Knien aufrichten .

"

Fürst Bismarck

vor dem Landtag 1869 :

„ Dann , meine Herren , wenn Sie hier an dieser Stelle
stehen , dann will ich den von Ihnen sehen , der den Mut
haben wird , die Verantwortlichkeit für die Entwaffnung des
Landes in diesem Augenblicke zu übernehmen und das Volk
der Bürgschaft des Friedens zu berauben , welche in
seiner eigenen Starke liegt . Es ist in einem anderen
Lande von amtlicher Stelle aus gesagt worden : der Frieden
Europas beruhe auf dem Degen Frankreichs . Ich beziehe mich
ausdrücklich auf diese Äußerung , um keine eigene auf einem
Gebiete zu tun , auf dem ich sehr ungern spreche ; aber daß
dieselbe Äußerung auf jeden Staat anwendbar ist , daß jeder
Staat , dem seine Ehre und Unabhängigkeit lieb ist , sich be¬
wußt sein mutz , daß sein Frieden und seine Sicher¬
heit auf seinem eigenen Degen beruht — ich
glaube , meine Herren , darüber werden wir uns ade einig
sein .

"

Feldmarschall Moltke

im Reichstag 1874 :

„ Man hat gesagt , der Schulmeister habe unsere Schlachten
gewonnen . Meine Herren , das bloße Wissen erhebt den Men¬
schen noch nicht auf den Standpunkt , wo er bereit ist das
Leben einzusetzen für eine Idee , für Pflichterfüllung,

'
für

Ehre und Vaterland ; dazu gehört die ganze Erziehung des
Menschen . Nicht der Schulmeister , sondern der Erzieher ,
der Militärstand , hat unjere Schlachten gewonnen ,

. welcher jetzt bald sechzig Jahrgänge der Nation erzogen hat
zu körperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische , zu Ordnung
und Pünktlichkeit , zu Treue und Gehorsam , zu Vaterlands¬
liebe und Mannhaftigkeit . Meine Herren , Sie können die

geht endgültig an Germania - Wanderlust Ffm . über .

Zu einem Großkampftag gestaltete sich am Sonntag das
35jährige Bestehen des Radfahrklubs 1900
Bierstadt . Trotz des nassen unfreundlichen Wetters am
Vormittag stellten sich dem Starter zum

Jugendrennen

über 20 Fahrer . Bei strömendem Regen gingen die jugend¬
lichen Fahrer in den 30 - Kilometer - Straßenkampf . Die
Strecke , die über vier Runden führte , führte über Kloppen -
heim — Igstadt nach Vierstadt . Alle Fahrer legten sich bei
dem herrschenden Wetter größte Schonung auf ; so kam es ,
daß die erste Runde von dem gesamten Feld geschlossen ge¬
fahren wurde . Bis zur vierten Runde hatte bis auf acht
Fahrer alles aufgegeben . S ch r ö d e r - Offenbach konnte dann
leicht vor Hermann - Frankfurt siegen .

Am Nachmittag fanden dann im Saalbau „ Zum Bären "
die Radballkämpfe um den

Großen Radballpreis von Wiesbaden
statt . Acht der besten südwestdeutschen Radballmannschaften
hatten sich ein Stelldichein gegeben und lieferten sich durch¬
weg einwandfreie , faire Kämpfe . Eingeleitet wurden die
Spiele mit einem Jugendspiel der Mannschaften RK . 1900
Menges — Heß gegen Hildebrand — Wetter . Erstere siegten
überlegen mit 4 :0 . Sodann begannen die Vorspiele des
Radballwettbewerbes . Nach harten Kämpfen mußten die
Mannschaften des RV . Kriftel , RK . 1900 und die 2 . Mann¬
schaft des Post - SV . Wiesbaden ausscheiden . Die Spiele
wurden wie im vergangenen Jahre nach Serien mit Punkt¬
wertung ausgetragen . Die offizielle Entscheidung fiel in
den Spielen Germania - Wanderlust Ffm . Möser —
von Paris gegen Radsportklub Wiesbaden Wen¬
zel — Beckmann . In einem heftigen Kampf mußten sich die
Wiesbadener von den Weltmeistern 12 :4 schlagen lassen .
Ähnlich ging es Grebe — Reinhardt vom RV . Oberrad ; auch
sie wurden von den Weltmeistern 8 :3 geschlagen . Im dritten
Endspiel standen sich Post - SV . Wiesbaden Poths — Kaplan
und Radsportklub Wiesbaden gegenüber . Die Post
zeigte sich weit überlegen und konnte dem Radsportklub eine
6 :4 - Niederlage beibringen . Damit erreichten beide Mann¬
schaften Punktgleichheit und mußten zu einem weiteren Spiel
antreten . Post führte bereits in der Halbzeit mit 3 : 1 . Bei
Schluß des Spieles hatte der Radsportklub mit 5 :5 auf geholt .
3n der Verlängerung siegte der Radsportklub 8 :5 und wurde
4 . Sieger . Schiedsrichter Loeven Frankfurt leitete ein¬
wandfrei .

Ergebnisse : Jugendrennen : 1. Schröder , Offen¬
bacher Herrenfahrer 30 Klrn . in 1 St . 38 Sek . / 2 . Hermann
Mars , Rot - Weis Ffm . 1,39 Set . 3 . Arndt , Radsportklub
Wiesbaden 1,1 Std . 4 . R uh land Ffm .- Zeilsheim 1,1,28 Std .
5 . Bach Radsportklub Wiesbaden . 6 . Schleiden M . Rot - Weis
Ffm . 7 . Schott RK . Wiesbaden . Radball : 1 . Germania
Wanderlust Ffm . 8 Pkt . 2 . 1. Mfchft . Oberrad 6 Pkt .
3 . 2 . Mfchft . Oberrad 3 Pkt . 4 . Radsportklub Wiesbaden
2 Pkt . und Post -Ä ? . Wiesbaden 2 Pkt .

4 uch schwere Kost wird leicht verdaut mit Bullrich - Salz WÄE



seife 14 . Nr . 97 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 3 . April 1935 .

Wirf schaff steil
Handel

und Industrie

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Bedeutung der Sparkassen .

Sparkassen - und Giroverbandes .

Organisation und
Tagung des Deutschen

Eine Rede Dr . Schachts .

Der Deutsche Sparkassen - und Eirover -
band hielt in Berlin fein « Generalversammlung ab . Es
wunde eine Änderung der Satzungen beschlossen , mit der eine
Wichtige Etappe in der Entwickelung des Sparkassen «
organisattonswesens erreicht ist ; bedeutet sie doch vor allem ,
datz der Deutsche Sparkassen - und Giroverband gleichzeitig
als die zuständige Fachgruppe „ Sparkassen

" inner¬
halb der Reächsgruppe IV „ Banken " und damit innerhalb
des Gesamtrahmens des Aufbaues der gewerblichen Wirt¬
schaft anerkannt worden ist .

Der langjährige und verdiente Führer der Sparkassen -
vrgamisation , Präsident Dr . Kleiner , ist in den Ruhestand
getreten . Gleichzeitig hat der Reichswirtschaftsminister zum
neuen Präsidenten des Deutschen Sparkassen - und Girover -
banbes , Ministerialdirektor Dr . Heintz « , bestellt .

Auf der Tagung betonte Reichsbankpräsideitt Dr .
S ch ach t , daß durch die erfolgte Umgestaltung der Satzungen
den Sparkassen di « Möglichkeit geschaffen worden ist , sich
innerhalb der deutschen Wirtschaft die ihnen gebührende
Stellung zu sichern . Aus den Beschlüssen , die in vertrauens -
voller Zusammenarbeit mit dem Aufsichtsministerium erfolgt
feien , könne der feste Wille der Organisation ersehen werden ,
auch künftighin nur das eine hohe Ziel zu verfolgen : den
E p ar sinn zu pflegen , die Spartätigkeit zu
fördern und das angesammelte wertvolle Spar gut
der Nation im Einklang mit den Zielen der Reichsregierung
richtigzuver walten .

Die Umgestaltung beim Sparkassenverband habe zur
Folge , daß auch die bei den regionalen Verbänden bisher
zurückgestellten Reformen jetzt in Angriff genommen werden
könnten . Das Ziel hierbei müsse fein , auch diese Verbände
als künftige bezirklich « Untergruppen der Spar -
kassewberufsvertretung in die Wirtschaftsorganisation einzu¬

beziehen und ihre Verfassung so gut gestalten , daß sie ohne
Ausnahmen wirkungsvoll unter Führung des Maates in
eigener , den Aufsichtsinstanzen und den Sparkassen verant¬
wortlicher Selbstverwaltung mehr denn je ihre vollen Kräfte
der Förderung des Sparkassenwesens widmen könnten .

Das Anwachsen der Einlagenbestände bei
den Sparkassen und die zunehmende Belebung des

a 1S ? schäft « s sind , so fuhr Dr . Schacht fort , der
Niederschlag der von der Reichsregierung eingeleiteten Ar -

ich ^ ks ^ hssmaßnahmen . Die erfreuliche
Entwickelung der Dinge beweist klar die Richtigkeit und die
Wirksamkeit dieser Maßnahmen . Durch die steigenden Ein¬
lagen werden die Sparkassen in den Stand gesetzt , der ört¬
lichen Wirtschaft Kredite zur Verfügung zu stellen .

Die Entwickelung ist ihnen aber auch zugleich will¬
kommene Möglichkeit , zu ihrem Teil das Arbeitsbeschaffungs -
Programm der Reichsregierung durch Ubernahme lang¬
fristiger Anleihen weiter zu fördern und damit
wiederum erneut Leben in die gesamte deutsche Wirtschaft zu
tragen . Di « Sparkassenorganisation ist somit einer der
stärksten und wichtigsten Pfeiler , auf denen die Reichs -
regieruna das große nationalwirtschaftliche Programm und
soziale Werk aufgebaut hat . Bei den deutschen Sparkassen
und ihren Leistungen liegt mit zum entscheidenden Teil die
Verantwortung für die wirtschaftliche und wirtschafts¬
politische Entwicklung der deutschen Zukunft .

2m Verlaufe der Tagung ergriff auch der neue Präsident
Dr . Heintz « das Wort und unterstrich besonders , daß es
sich darum handelt , dem Mittelstand und den minderbemittel -
den Volksschichten unter allen Umständen die Gelegenheit zu
erhalten , ihre Ersparnisse sicher und mit angemessenem
Nutzen für jeden einzelnen anzulegen und dann die so ange -
sammelten Gelder bei voller Wahrung der Sparinteressen
nach nationalwittschaftlichen Gesichtspunkten auf dem Gold -
und Kapitalmarkt richtig einzusetzen .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 8 . April . ( Erg . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Still und schwächer . Die Börse hatte einen
sehr stillen Wochenansang . Einige Mattstellungen der Spe -
kulatton sowie eine gewisse Zurückhaltung in der Auftrags¬
erteilung der Bankenkundschaft verursachten zumeist leichte
Kursrückgänge . Man ermattet an sich vor Ostern kein
größeres Börsengeschäft mehr . Durchweg schwächer lagen
Montanwerte , bte 54 bis 134 % verloren . Kaliwerte lagen
vollkommen still . Elektroaktien waren gut behauptet . Schiff¬
fahrtswerte waren abgeschwächt , auch Zellstoffaktten leicht ge¬
drückt . Am Rentenmarkt lagen deutsche Anleihen durchweg
eine Kleinigkeit freundlicher . 2m Verlauf blieb die Börse
farblos , teilweise wurden die Ansangsverluste leicht aufge¬
holt . Pfandbriefe waren still und ohne Veränderung . Tages -
geld war bis 2 % % angeboten .

Berlin , 8 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Leicht abgeschwächt . Das Nachlassen der Anlagekäufe ,
das sich gegen Ende der Vorwoche bemerkbar machte , trat
heute noch stärker in Erscheinung , sodaß die Börse sehr ruhig
und eher etwas schwächer einsetzte . Die Kulisse verhielt sich
mangels neuer Anregungen abwartend , und auch im Ver¬
lauf bröckelten die Kurse eher noch etwas ab . Die Erholung
derGoldblockvaluten wirkte sich insofern aus , als internationale
Werte schwächer lagen . Montanwerke waren 54 bis 1 % ab »

geschwächt . Braunkohlenwerte waren ebenfalls schwächer .
Kaliäktten befestigten sich um 54 bis % % . Gummiwerte
gaben bis etwa 1 % nach . Auch Elektroaktien waren % bis
1 % gedrückt . Tarifwerte waren gehalten . Kabel - und Auto -
aktien notierten % bis 1 % niedriger , während Maschinen - ,
Metall - und Bauwerte nur geringe Prozentbruchteile ein -

büßten . Bier - und Spritaktien verloren 54 % . 2m gleichen
Ausmaße gaben auch Verkehrs - und Schiffahttsaktien nach .
2m Gegensatz zum Aktienmarkt waren Renten gut gehalten .

Tagesgeld erforderte unverändert 3 % bis 3 % % und
darunter .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 8. April DNB .-Tdegraphische Auszahlungen für

Die Neuregelung der Personenbeförderung .

Ab 1 . April Konzessionspflicht .

Die nunmehr veröffentlichten Durchführungsbestim¬
mungen zu dem Gesetz über die Beförderung von Personen
zu Lande regeln endgültig den Wettbewerb zwischen
Schiene und Kraftomnibus , der sich auch auf diesem
Gebiet in den letzten Jahren immer mehr verschärft hatte .
Jede Art von Personenbeförderung zu Lande ist vom 1 . April
dieses Jahres ab konzessionspflichtig , ganz gleich ,
ob es sich um einen linienmäßigen oder um einen Gelegen¬
heitsverkehr handelt , ob die Fahrzeuge motorisch oder von
Tieren bewegt werden . Nur die Reichsbahn und die Reichs -
vost sind von der Konzessionspflicht befreit . Wer künftig
Personen gegen Entgelt befördern will , bedarf dazu einer
Genehmigung der zuständigen höheren Verwaltungsbehörde
( in Preußen des Regierungspräsidenten ) . Das gilt sowohl
für bereits bestehende wie für neu zu errichtende Unter¬
nehmungen . Bei neu zu errichtenden muß aber vor Ettei -

lung der Genehmigung auf die Zuverlässigkeit des Antrag¬
stellers und , was besonders wichtig ist , die Bedürfnisfrage
geprüft werden . Der Antragsteller muß der Behörde das

Vorhandensein eines Bedürfnisses nachweisen . Dabei ist
auch zu prüfen , ob etwa einem schon vorhandenen Verkehrs¬
unternehmen ein unbilliger Wettbewerb gemacht oder einer
Ausgestaltung dieses Unternehmens vorgegriffen wird . Bei
der Prüfung dieser Frage hat insbesondere die Reichsbahn
ein gewichtiges Wort mitzureden . Auch die 2ndustrie - und
Handelskammern müssen vor Erteilung der Konzession ge¬
hört werden . Die neuen Bestimmungen sind u . a . dazu be¬
stimmt , den Gelegenheitsverkehr der Auto - Omnibusse , der in
letzter Zeit sehr überhand genommen hatte , einzuschränken .
Andererseits wird die Reichsbahn bemüht sein , dort , wo ein
wirkliches Verkehrsbedürfnis vorhanden ist , selbst die erfor¬
derlichen Verkehrsmöglichkeiten , nötigenfalls durch Errich¬
tung eigener Omnibuslinien , zu schaffen . Der Konkurrenz¬
kampf zwischen Motor und Schiene wird also auch auf diesem
Gebiet ( ähnlich wie das schon auf dem Gebiete der Güter¬
beförderung geschehen ist ) dadurch beseitigt werden , daß sich
die Reichsbahn selbst in stärkerem Maße des Automobils

bedient und dadurch der deutschen Automobilindustrie zu¬
sätzliche Aufträge zuführt .

»

Nach der Durchführungsverordnung ist eine Übergangs¬
zeit vorgesehen , die bis zum 30 . September dauert . Bis zu
diesem Zeitpunkt bleiben die auf Grund des bisherigen
Rechts erteilten behördlichen Genehmigungen in Kraft .
Ebenso ist vorgesehen , daß derjenige Gelegenheitsverkehr ,
der bisher einer behördlichen Genehmigung nicht bedurfte ,
bis zum 30 . September weiter betrieben werden kann . Jeder ,
der nach dem 30 . September Gelegenheitsverkehr zu betreiben
wünscht , mutz bis zum L 2uni 1935 einen entsprechenden An¬
trag einreichen .

Dividenden der chemischen Industrie .

Wieder 7 % bei der 3 . E . Farbenindustrie .

Der AR . beschloß ^ der EV . am 27 . April .für 1934 wieder
7 % Dividende oorzuWagen . 2n der AR .- Sitzung wurde
weiter beschlossen , daß Herr Geheimrat Prof . C . Bosch in
der nächsten GB . zur Wahl in den AR . vorgeschlagen werden
soll , um als Nachfolger des vor kurzem verstorbenen Herrn
Geheimrat Prof . Dr . E . Duisberg den Vorsitz im AR . und
Derwaltungsrat zu übernehmen . Geheimrat Bosch wird nach
wie vor mit dem Vorstand und insbesondere dem Zentral¬
ausschutz zusammenarbeiten und maßgebenden Einfluß be¬
halten . Nach dem Ausscheiden des Herrn Geheimrat Prof .
Dr . Bosch aus dem Vorstand , dessen Organisation bestehen
bleibt , wird sein bisheriger Stellvertreter , Herr Gehsimrat
Dr . H . S ch m i tz, den Vorsitz im Vorstand übernehmen .

Chemische Werke , vorm . H . und E . Albert AG ., Amöneburg .

Der AR . beschloß , der EV . am 11 . Mai für 1934 aus
einem Reingewinn von 675 225 ( 433 000 ) RM . sinschl .
115 636 RM . Vortrag eine Dividende von 454 ( 4 ) % auf die
StA . und von wieder 6 % auf die VA . vorzuschlagen . Der
Reservefonds erhält 100 000 RM ., der Sozialfonds
21000 RM .

6. April 1935
Geld Brie .

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr.
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England • • • . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island
Italien

100 Island . Kr .
100

Japan 1 Yen
Jugoslawien , . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengs
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

12 345
0 .658

41 .98
0 .201
3 .047
2 .479

53 .79
81 .20
12 .045
68 .42

5 .315
16 .40

2 .354
167 . 13

54 . 52

0 .705
5 .649

80 .92
41 .61
60 .54
48 .95
46 .88
10 .93

2 .488
62 . 12
80 .72
33 .95
10 .39

1 . 979

1
*
019

2 .487

12 .375
0 .662
42 .06
0 .203
3 .053
2 .483

53 .89
81 .36
12 .075
68 . 57

5 .325
16 .44

2 .358
167 .47

54 .62

0 .707
5 .661

81 .08
41 .69
60 .66
49 .05
46 .98
10 .95

2 .492
62 .24
80 .88
34 .01
10 .41

1 .983

1
*
021

2 .491

8. April 1935
Geld Brief
12 .26

0 .658
•41 .98

0 .201
3 .047
2 .468

53 .41
81 . 13
11 . 96
68 .43

5 .285
16 .39

2 .354
167 .43

54 . 14

0 . 699
5 .649

80 .92
41 . 61
60 . 12
48 .95
46 . 84
10 . 86

2 .488
61 .69
80 .72
33 . 93
10 . 38

1 .979

1
*
019

2 .482

12 . 29
0 .662

42 .06
0 .203
3 .053
2 .472

53 .51
81 .29
11 . 99
68 . 57

5 . 295
16 .43

2 .358
167 .47

54 .24

0 .701
5 .661

81 . 08
41 .69
60 .24
49 .05
46 .94
10 . 88

2 .492
61 .81
80 .88
33 .99
10 .40

1 .983

1 . 021
2 .486

Steuergutscheine

1934
1935
1936

6. 4. 35
103 .20
107 .25
107 . 30

8. 4 35
103 .13
107 25
107 .30

....... 1937

....... 1938
Verrechnung -Kurs

8 . 4. 35
106 .37
105 .30
105 . 80

6. 4. 35
106 37
105 30
105 . 88

Wafferftand des Rheins

am 8 . April 1935 .
Biebr ' ch : Pegel 1 .70 m gegen 1 .68 m gestern
Mainz : „ 0 .90 „ „ 0 88 „ „
Kaub : „ 2 . 17 „ „ 2 . 15 „
® Sln : . 2 .34 . , 2 . 19 , ,

Kursbericht des
"
Wiesbadener Tagblalls .

Rhein - Ma n - Bö rse
Banken 6. 4. 35 8. 4. 35

A. D. Creditanstalt 76 .— 75 . 50
Bank L Brauindus t. 112 .- 111 —
Comm .- xl Priv .-B. 86 .75 85 50
Dedi -Bank . . . i 89 .50 89 .50
D . E6 .- n . W .-Bank 80 .75 80 .75
Dresdner Bank . a 89 .50 89 .50
Frankf . Hyp .-Bank 99 .— 98 .75
Pfalz . Hyp .-Bank . 92 .— 91 .—
Reichsbank . . . a 160 .50 159 .75
Rhein . Hyp .-Bank 123 .50 123 .75

Verk . - Üntem .
Hapag ..... , 33 . 13 33 .-
Nordlloyd . e • । 34 .25 —.—

Industrie
Akkumulatoren . , — 161 .63
Aku ...... . 54 .— 53 .-
AEG . Stammaktien 36 .25 35 .88
Aschafienb . A.-Br . 105 .— 105 .—

„ Zellstoa . । 81 .50
Bad . Masch . DurL , 128 — 128 .-
Bast Nürnberg . ,
Bayer . Spiegelglas 47 .— 47 —
Bemberg ..... 117 . 13
Bremen -Besigheim . 104 .50 104 .50
Brown,Boveri &Co. —- — —_—
Buderus . , 96 .- 95 .—
Cement Heidelberg 119 .88 119 .88

Karlstadt a
1 G. Obern. Basel ,

170 .—1— 130000 . , 171 —
130001 ab . , 136 .75

Cbem . Albert • » t 99 .75 94 .75
Chade . . . . . t ——-
Daimler -Benz • • । L 83 .75 4 93 .25
Deutsch . Erdal . > 108 .-
Disch .Gold u.Süber 214 .50 214 -
Deutsch . Linoleum 155 .— 155 .25
Dyckerhofl &Widm . —.— —.—
Eichbaum -Werger * 91 .50
Etektr , Liefe » Ges. 109 .59 108 .75

6. 4. 35 8. 4. 35

ElekLLicht u .Kraf 124 .50 124 . 75
Enzinger Union . - 109 . 13 106 . 50
Eschweiler . . . 4 245 .- 245 —
Eßlinger Maschinen 76 . 75 80 25
Faber & Schleicher
L G. FarbenindusL 148 .50 147 . 75
Feinmechan . Jetter 78 — 78 —
Felten8tGuilleaume 88 . 50 88 . 50
Geüing & Co. . . . 8 .— 8 .—
Gelsenkirchen . , —
Gesfürel . . . . 4 122 . 75 121 . 37
Goldschmidt Th . ; 102 . 75 102 . 75
Grün & Bilfinger 4 211 .— 210 —
Hanfwerke Füssen 83 . 50 83 .37
Harpener . . . . . 105 .63
HenningerBrauerei 120 . 50 121 .—
Hindi . Auffermann 105 .— 103 .—
Hochtiei . . . . 114 .50 114 . 50
Holzmann , Phfl. , 91 . 25 90 .25
Ilse Bergbau . . 8 154 . 75 153 . 75
Inag Erlangen . , — _—
Junghans Gebt . , ——_--
Kalichemie . . . ,
Kali Aschersleben .

—- — — ,—
112 . 25 113 . 25

Klein , Schanzl . & B. 86 .—
Klöcknerwerke . , 92 .37 -—_—.
Knorr Heilbronn 6 181 — 180 .—
Konserven Braun . 64 . — 63 . 13
Lahmeyer & Co. , 122 —
Laurahütte . . , , 22 — 22 . 37
Lechwerke . . e 99 . 50
Lokom . Krauß . 4 • 85 .— 95 .—
Mainkral twerke . • 93 . 50
Mainzer Aktien -Br . 80 .25 80 . 25
Mannesman :! . • 81 . 25 80 25
Mansielder Bergbau ————
Metallgeselischaft a 96 . 13 96 —
Miag Muhlenb . . . 86 —
Moenu- . . . t 84 . 63
Motoren Darmstadt 94 .25
Neckarw . Eßlingen 109 — 108 25
Park -u.Bür gerb räu 112 .— 112 —
Phönix -Bergbau . *■*.—*
Rh .Braunk . u . Brik . 208 . 50

122 .50 —

6. 4. 3 . 4. 35

Rhein . Metallwaren 137 .— 137 —
Rhein . Stahlwerke 108 .25 106 .75
Riebeck Montan , 99 .- 100 —
Rückforth . . . » —,-
Rütgerswerke . . s 111 - 109 .50

alzdetfurth . . 4 -
Schöfferhof - Bindg . - .— - •—
Schramm Lack . . 72 — 72 —
Schriftgieß .Stempe
Schuckert & Co. . 105 .75 105 .25
Siemens & Halske 153 - 152 —
Siemens -Reiniger . 82 - 82 —
Süddtsch . Immobil . 4 .— 4 —
Süddeutsch . Zucker 168 — 167 .25
Tellus -Bergbau . . 94 — 94 —
Thüring .Lief .Gotha — 105 —
Unterfranken 108 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . 106 .50 102 .—
Ver. Stahlwerke . . 80 .75 79 .75
Ver . Ultramarin . 4 131 .— 131 —
Voigt & Haffner .
Westeregeln Alk. 4 —.-
Zellstoff Memel . . 47 . 50 47 .50

Waldhof 116 .75 115 .60

Versicherung
208 .50Allianz -Stuttg .-L . . 208 —

Ver. 261 .— 264 .—
Mannheimer Vers . so - 50 —
Renten
ö*/e Reichsanl . v . 27 100 — 100 .—
y/, */, YounganleÜK 101 .50 101 . 50
Ani .-AusL (Altbes .) 112 . 05 112 —
4®/, Schutzgebiet !3 10 .13 10 .63
6•/, Wiesb . St . v . 28 —e— ———
41/,*/. Pr . L .P £br 19 96 — 96 —
41/, */ . • 1U 96 .— 96 —
* !.•!. „ .. 21
4»/, »/. _ Kom . 20

96 .— 96 —
94 .25 94 .25

* /, •/. .. 94 . 50 94 .50
4i/ .*/. N Lb . Gold 1 96 .50 96 . 2b
VI, *1. „ .. 2 96 .25 96 . 25
VI, «1. „ .. 3 96 .25 96 . 25
4*/// . 6 8,9,10 96 .25 96 . 25

6. 4. 35 8. 4 35

? /, •/, JLLbiGoldn 96 .25 96 . 25
47,7 , „ „ 6,7 96 . 25 96 . 25
47,7 . .. 12,13 96 . 25 96 . 25
47,7 , ., - 4-5 96 . 25 96 . 25
57,7 , „ Li. 100 . 50
47,7 « n G.-Kom . 1 94 .— 94 . —
47,7 . „ „ 5 94 .— 94 .—
47,7 , 6,7,8 94 .— 94 .—
41/,°/n „ 2 94 .— 94 .—
47.7t » 9,10 94 . - 94 —
47. 7 . »

'
3

D. Kom. Sam .AnL
94 — 94 —

114 . 25 114 . 63
do ohne Xusl 22 .— 21 . 50

I. G. Farben -Bonds 124 — 123 .63
4°/e Oesterr . Goldr 26 — 25 . 50
4°/, Oesterr .Staatsr 0 . 40 0 . 40
77» Rum . äußere 39 — 39 .—
5*/#Rum .vereinh .03 — . -
«7,7 . „ 13 6 .75
47. , „ K
«7 . Türk . Bagdad I

4 .40 4 . 10
8 . 50 8 . 50

41/,*/eUng .St .-K 14 6 . 75 6 .70
4°/, Ung . Goldrente 7 .— 7 . 25
47 Uns SL v Ul 6 . 50 6 .50

Berliner Börse
Banken
Bank i. urauindust
Berliner Hdls .-Ges
Com.- u.Priv .-Ban )

112 . 50
108 . 25

86 . 50

111 . 25
108 —

, 5 . 25
Dedi-Bank . . . .
Dresdner Bank . •
Reichsoank , •
Ver k . - Untern .
AG. ihr Verkehrsw .
a Lokalb . tuKrftw .
n D*irheh #üin Vz«

89
*
50

161 —
89

*
50

159 . 25

83 . 13
—.—

121 .63

82 .50
123 .75
121 . 75

HbpSüdam. - Dpi
SordUoyd ■ - -

33 . 13
26 .50
34 . 37

32 . 50
26 . 25
33 . 63

Industrie
Akkumulatoren •
Aku ......

164 —
53 . 25

162 . 25
53 .37

6. 4. 35 8. 4. 35

AEG . Stammaktien 36 .25 35 .25
Aschaffenbg . Zellst . 82 .25 81 —
Augsbur - - Nbg .-M. 85 . 50
Bayer . Motoren -W. 131 — 130 —
Bemberg . . . . 117 — 116 .50
J . Berger , Tiefbau 117 88 117 -
Berlin -Karlsr . - Ind . 127 — 125 88
Berliner Maschinen 117 .25 117 .25
Braunk . u. Briketts 178 — -
Bremer Wollkäm . . 145 — ———
Buderus . . . . i 95 .63 94 .25
Charl . Wasserw . . , 106 .75 106 —
Chem . Heyden . 4 101 .75 97 .50
Chade ..... , 242 - 238 .—
ConL -Gummi . , 150 . 13 150 —

„ Linoi . Zürich 146 — 146 .75
Daimler -Benz . . a 93 .13 92 .50
Dt AtL -Telegr . . 4 118 .63 118 —
DL Cont Gas . . । 129 — 1 . 8 .50
Deutsche Erdöl . , 107 75 107 .50
Deutsche Kabel # 112 — 112 —
Dl Linoleum . . > 155 — 155 50
DL TeL u. Kabel , 108 — 107 -75
DL Eisenhandel . । 88 37 87 .50
Dortm . Union .-Br . 183 . 50 181 .75
Dymami ; . .obel * 81 .25 81 —
Eintracht Braun i _ .— 175 —
Elektr . Lier .Os . 110 — 108 .13
ElekLLicht u.Kr : ft 125 . 13 125 .—
Engelh .rdt , Br . . . 94 .63
LG . Farbenindustr . 148 .50 146 .88
Feldmühle . . . 123 .— 122 .88
Felten &Guilleaume 89 .13 87 .75
Gelsenkirchen . « — —
Gesfürei . . . . 4
Goldschmidt , Th . e

122 .50 121 .50
102 .75 103 -

Hamburg . Elektr , 130 .25 130 .50
Harburg . Gummi • 38 . 37 37 .50
Harpener . . . . , 105 . 50 106 .37
Hoesch । 95 .75 95 .50
Holzmann , Phil « , 90 .75 90 .37
Hotelbett .-Ges . . * 81 .50 81 —
Ilse -Ber ^bau . . , 155 — 153 .50
Ilse Genusschi . » 128 25 128 —
Kalichemie • • • 129 —

6. 4. 35 8. 4. 35
Kali Aschersleben . 112 — 112 75
Klöcknerwerke . . 92 . 13 92 .25
Lahmeyer & Co. . 121 .75 121 .50
Laurahütte . . . 22 . 13 22 . 13
Leopoldgrube . . 86 .

118 118 .—
80 . 13Mannesmann . 81 . 13

Mansfeld. Bergbau 101 — 100 .88
Masch.-Bau -Uut . 71 50 70 50
Maximihanhütte . 162 .25 160 . 50
Metallgesellschaft . 95 .75 96 . 50
Montecatini . . .
Niederlaus , Kohle , 179 — 177 25
Oberschles . Koks . 109 - 108 .—
Orens tein & Koppej 88 .75 88 —
Phönix -Bergbau . __ __
Polyphon . . - 10 .25 11 —
Rh.Braunk . u.Brik . 209 . 75 200 .—

„ Elektr . Mannh . 121 . 75 122 —
„ Stahlwerke . . 108 25 1C 6 .88
„ -Westt Elektr . 119 .— 118 88

Rütgerswerke . . . 111 .— 109 .50
Sachsenwerk . . , 103 — 103 .—
Salzdetfurth . . .
Schics. ElekL u.Gas
Schubert & Salzer

157 — 156 .—

140
*
50 14V75

Schuckert & Co. . 106 .13 104 .37
Schultheis Patzenh , 107 .75 107 —
Siemem 8t Halske . 153 — 152 —
-töhr , Kammgarn . 108 .25 108 50

Stollberger Zink . 67 .— 67 .—
SüddeutsdL Zucke r
Fhüringer Gai 125 .50 125 .50
Ver. Stahlwerke 80 63 79 .50
Vogel TeL-Draht , 110 50 110 88
WasserCdsenkirck . 141 .50 140 .—
Wmteregeln Alk. . 113 — 113 —
Zellstoff Waldhcf .

Kolonial

116 .55 115 . 25

Otavi Minen • • 1

Renten
15 . 13 15 .37

ö°/o Krupp -Obligat 102 . 13 102 —
T' l, Ver. Stahlw .-O. 100 . 13 99 . 88
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